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An der ganzen Art, wie die Air-
In Washington betrieben wird,
deutlich die Absicht, die Sache zu

notwendig, daß der erste Anlaß wahrgenommen
wird, den kommunistischen Gedanken in Politik
und Wirtschaft hintanzuhalten und den indivi-
dualistischen wieder zu errichten. Der erste Mo-
ment zu der allgemeinen Abrüstung in dieser
Hinsicht ist der Tag des allgemeinen Friedens-
schlusses. Er ist auch zugleich der letzte.

——

u n fl ist vollkomm «nwtrdcr
t t fl e ft t l l t

L)es neue Programm

der GozialSemvkraiie.
s> Die deutsche Sozialdemo-

kratie veröffentlicht in ihren Blättern ein
Aktionsprogramm, das nach ihrer
Ansicht geeignet ist, auf der Grundlage der
heutigen, durch deit Krieg geschaffenen politi-
schen und wirtschaftlichen Verhältnisse die Richt-
linien darzustellen, auf denen sich die Stellung-

name der Sozialdemokratie ut Zukunft be-
wegen soll. Es ist aufgebaut auf dem Grnnd-
sasi, Unmögliches zu fordern, um Mögliches zu
erreichen, mit der Tendenz, den Uebergang des
alten Obrigkeilsstaates in einen dcmokransch-
sozialistischen Verwaltungsstaat vorzubereiten.
Die Richtlinien beioegen sich in doppelter Rich-
tung, sie sind politischer und wirtschaftlicher
Art.

Die politischen Forderungen
halteit sich im wesentlichen in dem alten Rah-
men der Sozialdemokratie, als da sind: allge-
meines, gleiches, direktes und geheimes Wahl-
recht in Reich, Einzelstaaten und Kommunen
für beide Geschlechter, Mlnisterveranlwortlich-
keitsgefetz, Ausbau der Befugnisse der Volks-
vertretungen bei Berumng und Entlassung der
Minister, bei der Frage über Krieg und Frie-
den und bei Abschluß von Bündnisverträgen,
Volkshcer mit herabgesetzter Dienstzeit, Beseiti-
gung der Gehcimdiplomaüe, Schaffung inter-
nationaler Rcchisorganisationen, völlig freies
Vereins- und Versammlungsrecht, Selbstver-
waltung in Gemeinde, Kreis und Provinz und
Umgestaltung des Erziehungswesens mit dem
Ziel der Beseitigung des Bildungsmonopols
der herrschenden Klassen.

Airs wirtschaftlichem Gebiet
sind die Hauptforderungen des "Aktionsprogram-
mes: Uebertragung des Kleinverschleißes inner-
halb der bereits monopolisierter', oder noch zu
iilonopolisierendeu Gewerbe an die Gemeinden,
Einführung von Handelsmonopolen in Ban-
land nitb in allen unentbehrlichen Rahrungs«
Mitteln, Verstaatlichung der Privatmonopole,
Errichtung eines dem Reichswirtschastsamt eht*
zugkiedcrnden Kartcllamtes zur Beaufsichli-
guitg kartcllariiger Organisationen, Erweite-
rung der Aufsicht des Reiches über das Bank-
wesen, Lebensmittelrationierung mit dem
Grundsatz vorläufiger Beibehaltung des Höchst-
preis-Systems (auch in der Friedenszeit),
staatliche Beauffichiigung der Lebensmittel-
einruhr, des Rohstoffbezugs' und der Rohstoff-
verteilung, tr» Exports sowie des gesamten
deutschen Reedcrcibetriebes einschließlich der
Binnenschiffahrt. Für den Abschluß neuer
Handelsabkommen werdcir Vorbereitungen ge-
fordert, die eine Fortsetzung des jetzigen Wirt-
schaftskrieges verhindern und das bisherige
System der Absperrung des deutschen Inland-
marktes durch hohe Lebensmittelzölle fallen
lassen. Aus dem Gebiet des F i n a n z - und
S t e » c r w e s e n s wir» gefordert: Ausbau
der Erbschaftssteuer, Abtraguug eines beträcht-
lichen Teiles der Kriegsschulden durch schärfste
Erfassung der in der Kriegszcit enistandcncn
Vermögcnsvermehrungcn, Erhwung eines nach
der Leistungsfähigkeit abzustusendcn allgemei-
nen Schulventilgungsbeurages sowie reichs-
gesetzliche Ordnung und progreffive Erhöhung
der Einkommens- und Vermögen steuer „eich
sozial- und bevölkerungspolitischen Gesichts-
punkten. Ferner wird eine Aufhebung aller
Verkaufsabgabeu auf notwendige Nayrnngs-
lniitcl verlangt und gefordert, daß alle mono-
polistischen Gcwerbezweige und das Versiche-
rungswesen in die öffentliche Verwalsting über-
nommen werden.

Dieses in rohen Erichen skizzierte sozial-
demokratische Aktionsprogramm bedarf noch
der Bestätigung durch einen allgemeinen Partei-
tag und wird zweifellos aus den Reihen der
sozialdemokratischen Partei selbst scharfen An-
griffen ausgesetzt iverden, und zwar aus dem

sich, als der betreffende Schutzmann als
in Ingolstadt sehr unbeliebte Persönlich-

bezeichnet wird. Schließlich zerstreute sich
Ansammlung. Es trat Ruhe ein.
nach längerer Zeit rottete sich neuerdings
Anzahl junger Burschen und Mädchen zu-

Weise in

Amerikanische Getreide-

lieferungen nach Holland.

Tie an Holland von Amerika versprochene«
50 OOO Tonn.'n Brotgetreide stehen voL.äusig
immer noch auf dem Papier, trotzdem schon
wochenlang
worden ist.
gelegenheit
merkt man
verschleppen, um endlich doch den Hauptzweck
zu erreichen, nämlich den Holland scheu Schiffs-
raum aus den niederländischen Häsen heraus-
zulocken, um ihn dann ebenso wie den berci s
beschlagnahmten Schiffsraum wegzunehmen. Datz

trag, Verwundete von Ted weg nach unten 31t
schaffen. Nachher, al5 wir außerhalb drei deut-
zchen Fenerbereichs waren, schaffte man auch
die Toten unter Deck; sic wurden in Dover be-
graben. ES ivar eine traurige Heimfahrt, mit
Hunderten von Toten an Bord.
Im ganzen haben an 5 0 0 Mann ihren
Tod bei dem Unternehmen gesnnden.

Da ich die Maschine der „Vindietive" kannte,
wurde ich gefragt, ob ich wieder mit ahrcn
wolle. Ich konnte natürlich nicht nein sagen,
obwohl wir alle uns. sagen mußten, daß das
Wagnis unser sicheres Ende be-
deuten werde. Wir bekamen noch sünj Tage
Urlaub, um unsere Angehörigen noch einmal
zu sehe», denen wir aber natürlich nichts von
unserem Vorhaben sagen dursten. In der
Nacht vom 9. 3tun 10. Mai gegen VA Uhr
langten wir vor Ostende an, konnten
aber anscheinend auch diesntal wieder Öte
Hafeneinfahrt nicht sogleich
finden, jedenfalls mußten wir längere
Zeit vor der Einfahrt kreuzen im fürch-
terlichsten A r 1111 e r i e f c u e r samt,
kicher d e u r s ch e n Küstenbatt e r i c n.
Hierbei wurden Wände, Brücken und Schorn-
steine unserer »Vindicrive^, d'e von Zecbmgge
der schon übel zugerichtet war, von
Spreng st ü ch e n förmlich durch-
siebt. Aber auch unter bet Wasserlinie er-
hielt der Kreuzer mehrere sch w e r e
Treffer, und er begann, sich mit Waber
zu füllen.

Da keine Möglichkeit mehr war, sich auf
dem Schiff zu halten, so kam der Befehl: alle
M a n n v 0 il B 0 r d. Aber ebenso unmöglich
war es beinah.-, von Bord herunterzulommen,
odne getroffen zu werden. Bon der gegenüber*
liegenden Mole schoflen nämlich am 100 ‘•.Vieler
Entfernung deutsche Maschinengewehre und Re-
volverkaiton.'n ein Schnellfeuer, das
alles Begriffe übersteigt und von
lvelchem 3eebrüggc -nur ein schwaches Vorspiel
Ivar. Eng zusa nmengekanert. suchten wir Schuh
in einem der mit dünnem Stahlblech genanter en
«Hinge an Deck, aber die Vollgeschossc der Re<
vol.'itkgnonen schlugen glatt durch. Auch be

Ausschreiiungen in Zngolsiadi.

rvb. München, 2k. Mal. tTrahtbcricht.)
Die Correspondenz Hoffmann meldet: Amtlich
w.rd mitgeieüt: Am 22. Mal abends brach in
Ingold stabt t't einer Wirtschaft ein
Brand aty. Während sich aus diesem An-
laß eine größere Menschenmenge ansammelte,
wurde durch einen Schuhmann ein Mann, an-
geblich eine Deserteur, verhaftet und auf die
Wache gesiihrc. In Beglei.ung des Mannes be-
fand sich ein Soldat, ein Netventranker, der
auf dem Nathans lautes Geschrei er-
hob uub hierdurch eine größere Men-
sch e n m c n g e a tt l 0 d t e. Es verbreitete
sich alsbald die Behauptung, man habe gesehen,
wie der Schuhmann auf den Soldaten ein-
schlug. Es griff eine um so größere Erregung
um
eine
feit
die
Erst
eine _ , „ . .
säumten und bratt genau} bisher noch
nicht naher bekannte Weise in
das Rathaus und verübten teils dort, teils
vor dem Ratbause grobe Ausschrei-
tungen und Sachbeschädigungen,
in deren Verfolg im Erdgeschoß ein Brand aus-
brach, wodurch zahlreiche Aktenstüde des Stadt-

Grunde, weil es die Einheitlichkeit der sozial-
demokratischen Partei zu bedrohen geeignet ist.
Denn die Grundlage der deutschen Sozial-
demokratie bildet das Erfurter Programm vom
Jahr 1891, auf dem sowohl die Scheidernann-
Gruppe, wie die unabhängige Sozialdemo-
kratie basieren; daneben besteht für die Unab-
hängigen das Gothaer Programm von 1917,
und somit muß das neue Aktionsprogramm,
das in manchen Punkten dem alten Erfurter
Programm widerspricht, die Differenzen im
eigenen Hause der Sozialdemokratie unbe-
dingt verschärfen.

Wir, die wir außerhalb der sozialdemo-
kratischen Auffassung stehen, begrüßen an dem
Entwurf die Tatsache, daß die s 0 z i a l d c in 0-
kratische Partei bereits st, in „ziel-
betvußter Mitarbeit an der Neu-
gestaltung der politischen und
wirtschaftlichen Lebensverhält-
nisse unseres Volke« mit; narb e't -
fett", und sich damit auf den Boden der heu-
tigen Staatsordnung stellt, freitid) soll diese
Mitarbeit nur zu dem ?,toede geschehen, um
die Lebensvcrhältnisse des Volkes In eine
zum Sozialismus führende Bahn
zu l nkett". Wir müssen unsere rein poli-
tische und wirtschaftspolitische Zukunst unter
einen höheren Gesichtspunkt stellen, der nicht von
Theorien, sondern von der rauhen Sprache der
Praxis bestimmt wird. Es ist eine Tatsache,
daß die kommunistische Idee, die die
deutsche Sozialdemokratie in ihrem neuen
Aktionsprogramm in die Wirklichkeit hinüber-
zuleiten gedenkt, überall da, wo sie Ansätze
zur Verwirklichung genommen hat, in alter
wie in neuester Zeit (ticrgktdie Groß-Rußland)
hiajt nur versagt, sondern anstatt konstruktiv
zu wirken, sich destruktiv betätigt bat, das
heißt, wohl niederzureißen, nicht aber auszu-
bauen verstanden hat. Der kommunistische Ge-
danke ist in einer idealen Welt vielleicht möglich,
nicht aber da, wo unvollkommene Menschen ihr
Schicksal selbst zu erfüllen bestimmt sind. Die
Frage ist eine teilt psychologische. Unser Leben
vor dem Kriege und während der Zeit des
Krieges wird bestimmt von egoistischen Beweg-
gründen, der Begriff egoistisch im weitesten
Sinne gefaßt. Die Arbeit des Einzelnen richtet
sich nach geistigen und körperlichen Kräften und
Vermögen, nnd innerhalb dieser Fähigkeiten
bestimmt sich der Lebenslauf des Einzelnen in
der Richtung, feilte Existenzbedingungen zu
ve.veffern. ,J£g» Et der Konkurrenz-
gedanke in priizrkt«vft«ui Form. NU» oa, wo
in freier Konkurrenz die Kräfte sich enttvideln
können, besteht der Antrieb und Anreiz für
höher gestellte Ziele. Dieser Anreiz fällt aber
weg, wo der Konkurrenzgedanke entfällt, das
heißt, in der kommunistischen Wirtschaft, wo
die ‘•Allgemeinheit dem Einzelnen die Eristenz-
bedingungen vorschreibt und eine Verbesserung
dieses Minimums, das zugleich ein Maximum
ist, ausschließt. Mit anderen Worten, die
Initiative des Einzelnen wird a'u s-
g e s ch' al t e't. Was das deutsche Ansehen in
der Welt so groß gemacht hat, war aber die
deutsche Initiative, weil sie den Konkurrenten
des deutschen Wesens gefehlt hat. Wollen wir
nun auf dieses unser grötzes Aktivum
verzichten? Heute, wo unsere Feinde die impe-
rialistischsten Ziele verkünden, die je die Welt
gehört bat, und die in der Vernichtung des
Deutschtums gipfeln? Der Kommunismus ist
der Totengräber des Rationalismus und nut
anwendbar, wenn unter Preisgabe aller egozen-
trischen Interessen ein Internationalismus
denkbar wäre. Unsere Feinde predigen den
Vernichtungskrieg gegen das Deutschtum. Wir
würden ihnen in die f ande arbeiten, wenn wir
durch Propagierung der kommunistischen Ideen
im eigenen Hanse den Ausbau unserer nationa-
len Güter und Eigenschaften ausschalten wollen.

Wir sind schon stark auf der Bahn des
Kommunismus vorgeschritten. Deshalb ist cs

gönn die Artillerie ihr Feuer ans diese Gang«
zu kon zentrieren. In ihrer Todesangst versuch-
ten jetzt einige Leute, über das freie Deck hin-
weg nach dem Achterteil des Schiffes zu flüchten.
Sie waren saunt einige Schritt weit gekommen,
als sie lautlos im Maschmengewchrseuer zmani-
menbradjen. Kein einziger erreichte fein Ziel.

Als letzte Möglichkeit einer Rettung
erschien mir nunmehr der Gedanke eines
Sprunges über Bord. Tas Deck lag
Wohl 30 Fuß über dem Wasserspiegel, und auf
dem Wasser selbst lagerte eine blde Schicht
Qualm und Pulvergase. Aber mir ein rascher
Entschluß konnte midi retten. Ich blies also
meinen Rettungsgürtel auf, drückte meine Gas»
nm Ke vors Gesicht und maate den Sprung
über die Reling. Als ich wieder auftauchte,
konnte ich zunächst in dem Qualm kaum einen
Schritt weit sehen. Die ätzenden Gase triebe«
mir die Tränen in die Augen, und ich fürch-
tete einen Aiiaenblid, das Bewußtsein zu ver«
Heien. Ein Windstoß schaffte mir Erleichterung
und zeigte mit in weiter Ferne die Mole, auf
dir ich zuhalten müsse. Zugleich sah ich eine«
Kameraden, der sich gleichfalls dm.ch Schwim-
men zu retten suchte. Ihm war das Fallreef»
gewissermaßen unter den Füßen weggeschoffe«
worden, so daß er ins Wasser gestürzt war.
Unter den Pfeilern der Mole, halb im Waffel
stehend, zttternd vor Kälte und Aufregung,
hielten wir uns wobl eine Stunde lang ver-
steckt, bis sich der Kampf gelegt hatte, dan«
gaben wir uns gefangen.

Unsere Offiziere, cs waren ihrer fünf, wen-
den wobl alle den Tod gesunken haben: bemt
sonst wäre der Kreuzer sicher, ivie beabsichtigt,
noch gesprengt worden und nicht ganz außer-
halb des Fahrwassers liegen geblieben. Ein a
12 Mann der Besatzung sah ich, während ich
im Wasser schwamm, in einem M'toröoot weg-
fahren, verfolgt von einem mörberifeben Schnell-
feuer. Ich suchte mich durch Schreien bemerkbar
zu machen, aber sie konnten mir johl nicht
mehr helfen, sie batten genug mit sich selbst 311
tun. Diese Leute, wenn sie E-tglano erreicht
haben, und wir zwei Gesang neu. dürsten wohl
die einzigen ilebcrtebcuaen oon der l.tzUn Fahri
der .Bindietive" sein."

Marwitz crtürmk di: Ortschaften Lieramont,
Longavesncs, Marquair, Hantelet, Bernes,
Pouillv und Eoulaineouri, die Armee v. Hutter
nahm Beauvais und Fluquie-res und erzwang
bei Jussy, Quesih und Tergnier den Ueber-
gang über den Crozatkanal.

Am Abend des 22. war der Durchbruch auf
breiter Front von der Straße Cambrai—Päronne
bis an die Oise vollbracht. Im Lause von 36
Stunden war das Problem der Westfront, um
das der Gegner zwei Jahre hindurch mit Auf-
bietung aller Kräfte vergeblich gerungen hatte,
entrollt und gelöst worden. Unermeßliche Beute
siel in unsere Hand. Die vorbereiteten Lager
genügten nicht, um den Strem von Gefangenen
aufzunehmen, die Arbeitstruppen nicht, um die
Masse der eroberten Geschütze abzufahten.

Unniittelbar an den Durchbruch schloß sich
die B erfolgn na an. Ter berüchtigte tote
Punkt der Entente Offensiven wurde überrollt.
Während in allen Gegenden Frankreichs von
Lallais bis Belsort Warnt geschlagen wurde und
von allen seiteit die französischen Ruhedivisio-
nen der Oise zustrebten, vereinigte sich der Wille
der Führung mit dem Ungestüm der Truppe in
dem glühenden Wunsch, dem Feinde an der
Klinge zn bleiben und den Ke l möglichst tief
in die brüchige Front einzutreiben, ebe das
wiederbergeslellte Gleichgewicht der Kräfte die
Wucht des Stoßes aufheb. Tie Armee v. Hutter
und die südlichen Korps der Armee v. d. Mar-
witz drangen am 23. bis an die Som m e
vor. warfen hastig entgegcngesührtc Reserven
der Engländer zurück und erkämpsteir am 24.
gegen einen tapfer, aber in fortgesetzter Ver
lvirvung fechtendeir Feind beit Uebrrgang Eine
badUchc Division Veit beispielloser Angriffe wucht
warf im Schutze des Frühnebels bei Bötban-
eourt die ersten Bataillone über die Somme.
Unmittelbar hinter der übersetzenden Infanterie
schtngcn die tapferen Pioniere fahrbare Brücken.
Dos Korps v. Oettinger nahn am 23. in hef-
tigem Straßenkampf die Stadt Ham, d>rs
Korps V. H ofacker tagS daraus das an blutigen
Erinnerungen reiche P '• r o n tt c. El. ry und
Bouchavesnes, Maurepas und Eomblcs, die
berühmten Kampsstätten aus der alten Somme
schlachi, mit dem Blute vieler deutscher Stämme
aetränit, lvnrden von der Armee v. d. Marwitz

Tic Klagen Schwedens über los-
gerissene Minen int Kattegat, die
Beschwerden der Ricderlanve über
gleichen Uebelstand in der diesem
Lande freigegebenen Fahrrinne und
über die Enge dieser Straße geben
uns Anlaß, mit unserer heutigen
Karte unsern Lesern vor Augen zu
führen, wie die Nordsee zurzeit über-
haupt aussieht. Da finden wir
rings u nt England das große
deutsche Sperrgebiet mit seinen Minen-
feldern und der Uvoot-Sperre, wah-
rend die englischen Sperrgebiete ledig-
lich Mtnenjelder darstelleu. Tas groge
ar.e englnw« Mnunspc-rrgebtet tu Oes
deutschen Bucht der Nordsee hat frei-
lich unserer eigenen Schiffahrt dank
der eifrigen Tätigkeit unserer Minen-
sucher bislang nicht viel Schoden zu-
fügen können, unb die Tätigkeit un-
terer Kreuzer, Torpedo- und Uboote
beweist, daß diese Felder kein Hin-
dernis für uns bilden. Tie mangel-
hafte Befestigungsrrt der englischen
Minen ist daher namentlich für die
neutrale Schiffahrt eine große Gefahr
geworden, und in erster Linie hat
Holland bislang zu leiden.
Wenn sich die Schifssunsäl'e in der
auf unserer Korte deutlich erkennbaren
Fahrrinne in der letzten Zeit etwas
verringert haben, so ist das lediglich
beut deutschen Entgegenkommen zu
danken. Ursprünglich bildete der
4. Grad die Ostgrenze unseres Sperr-
gebietes, während die Westgrenze des
englischen Sperrsystems durch den Grob 4,30
bezeichnet wurde, die holländische Fahrrinne
war somit aus den durch die punktierte Linie
gekennzeichneten schmalen, nur 30 Grad Minu-
ten breiten Streifen beschränkt. Um den hol-
ländischen Bestrebungen etwas entgegenzukom-
men, haben wir deshalb unsere Sperr-
linie erweitert und die englische
Linie um 20 Grob Minuten zurückoeschobcn, so
daß den Holländern setzt eine Fahrstraße von
50 Grad Minuten, also fast einem Längengrad,
sreisteht.

Wie wenig die Engländer selbst ihrer
I r 'l n W1IIW«»WI n

Em Augenzeuge über

-err Sperrangriff aufOstende.

Ein beim Sperrangriff auf
O st e tt b c am 10. Mai gefangen genommener
englischer Maschinist vom Kreuzer ,4> i >t b i c <•
t t v c" hat, wie man uns schreibt, folgende
Aussagen gemacht:

„Adi war als Maschinist schon bei der
letzten Fa'.rt der ,Ä i n d i c t i V t" in Zee-

1 brügge mit dabei gewesen. Damals hatte ich,

Magistrats vernichtet lvurden. Infolge der
großen Menschenmafsen, die sich sofort wieder
angesammelt hatten, konnte die Feuerwehr für
geraume Zeit nicht zum Feuerherde durchdringen.
Erst durch das Einschreiten be» M i-
»i.t ä r s ließ sich die Menge zerstreuen, wa-
ber es noch in den Nachbarstraßen zu einzelne«
Sachbeschädigungen an Fenstern und Läden kam.
Das Gesamtergebnis der noch während be«
Nacht gepflogenen Erhebungen geht mit alle«
Bestimmtheit dahin, daß diese bedauerlichen Vov>
fälle keinerlei allgenteinpo»
lt tische oder "wirtschaft-
ltche Ursachen haben, vielmehr au|
roher Randau- und Zer st ö.
rungslust fnnger unreife«
Personen berderlei Ge-
schlechts entsprungen sind. Die O r d.
n
h

gestürmt. Am linken Flügel slicst das' Korps I wählens wir an der Mole scsilagcn, den Aus
v. Eonta in den Waldungen jenseit des Ero;a<- 1 trf,rt N.-tmiindi-t- Mut Ted wca ne* unten ui
krnals zum ersten Male aus französische 51 röste.
Es war-'N die 125. und 9. Division und die
1. Kürassiere j. F., die, am ersten Scblrchitagc c.la
nlicrt und aus der Gegc tb tioit Sen Es und
Eonip-egnc eilig aus llraslwagen beranbcsördert,
sich mtf unsere offene Flanke warfen. Tic teilten
das Schicksal vcr englischen Stcllungsdivisioncn.
Am 24. siel auch die Stadt (S 1) n u n y an der
Oise, die zu decken die aus Gegend Paris
heranaebctzten 10. und 55. Division vergebens
versucht hatten. Gleichsam als drohende Ver-
kündigung der siegreichen Durchbruchsschlacht fie-
len zur Stunde als die Somme erreicht wurde,
die ersten Geschosse unserer weittragenden Kano«
nen auf die erschrockene Hauptstadt der Franzo-
sen.

Währendessen wurde am
nm die dritte Stellung gerungen.
Dorf, Graben um Graben mußten
kampf überwäl.iqt werden. Eii'zcltatcn von
antiker Größe sind überliefert. Es war ein
Kamps mit der Hldraschlangc, denn unaufhör-
lich traten frische englische Divisionen in die
Lücken. Endlich ant 24. gelang es, unter dem
Druck der südlichen Erfolge in schlvercn Gcsech-
t n den Gegner aus dem Cambrai Rogen itcr«
auszuguetschen. Ein konzentrierter Angriff der
Korps v. Lindcqui t und Grüncrt bewirkte am
Aachuri'lagc den Durchbruch durch die dritte
Steilung.

Das Korps v. d. Borne eroberte am Abend
B a p a u m e.

' r- I
\\W\ XuWK&crrjeiicn

eigenen Sperre trauen, wird dadurch bewiesen,
daß sic jetzt ein neues Sperrgevict am nörd»
lichcn Ausgang der Nordsee zwischen den Ctt*
ney' und dcil Udsirc-Znseln errichtet haben.
Diese neue Sperre, die größtenteils im deut«
sch-n ttboot-Sperrgcbict liegt, soll wohl in erster
Linie b(xiit dienen, unseren Auslandskreuzern
von der Art der .Möwe" uitd des „Wolf" die
Ausfahrt zu erschweren. Wenn diese Sperre
ebenso angelegt ist wie die Sperre in bet
deutschen Bucht, dürfte tvohl bald die norwe-
gische Presse Grund haben, ähnliche Klagen zu
erheben wie jetzt die Schweden.

Tagesschau.

Von unseren Ubootcn wurden neuer-
dingÄ 15 0 0 0 Brutto -Register-
Tonnen versenkt.

Am 2. Juni findet im Wiener Rat-
hause eine gemeinsame Kund-
gebung b c 3 gesamten Deutsch-
tums Oesterreichs statt.

In Ingolstadt fand eine Aus-
schreitung Halbwüchsiger beiderlei
Geschlechts statt, Lei der Militär einscyrei:en
mutzte.

lZiehe auch „L.hte Drahtmeldungen".)

MArkMEM

wb. 63 rostcs H a n p i q u a r i ier.
84 Mai. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Im KemmeluGebiet, beiderseits der

und an der Searpe. südlich von der
Somme sowie zwischen Moreuil und
Montdidier lebte die ArtiLcrirtäiigkrit
am Abend ans und war auch während
der Nacht lebhaft. Die Infanterieiäti<w
leit blieb auf Erknndnngskämpse be-
schränkt. Eigene Unternehmungen süd-
westlich von Bneqnoh und an der Oise
brachten chesangeue ein.

Der Erste Generalquartiermeiste«
L n d e » d o r f f.

Opfer des Luftangriffs auf Paris.
wb. Paris, 24. Mai. (Drahtbericht.)

Anulich. Die s c u 1 s ch e n F l u st 3 c u st e ,
die an 6cm zweiten Angriff in dieser
Nacht tciütafimcit, zählten enva dreißig;
sie stießen aas kräftiges Sperrfeuer unserer Ee-
schützaufstcilungen foivic aus unser Verteidi-
gungsgeschwader, von denen 54 Flugzeuge auf-
stiegen. Ein einziges Flugznig bcj Feindes
langte über der Hauptstadt au und warf einige
Boniben ab. Ein T 0 t e r u n d 12 Ver-
wundete sind gemeldet. Eine qewisse An-
zahl Bomben wurde über den Ortschaften in
der Bannmeile abgeworfen. Es gab einige
Tete.

W-WL

wb. Berlin, 23. Mal. Amtlich.
Von unseren Ubooien wurden im Sperr-

Sebiet um England wiederum 15 0 0 0 Br. -iegister - Tonnen feindlichen Handels-
schiffsraumes vernichtet.

Die Erfolge wurden vorwiegend an der
Cftlüfte Englands bei starker feindlicher Gegen-
wirkung erzielt. Zwei Dampfer wurden aus
Geleitzügen herauogeschossen.

Der Chef des AdurlralstabeS
der Marine.

Bulgarischer Heeresbericht.
"b. Sofia, 24. Mai. sTrahtbericht.)

Generalftabsbericht vom 22. Mai. Mazedo-
nische Front: Westlich deS Ochrida-SeeS
wurden französische Kompanien, die sich unseren
Vorposten südlich vom Dorfe Homeehe zu nähern
versuchten, durch unser Feuer vertrieben.
Zwischen Ochrida-See und Prespa-See war die
beiderseitige Fenertütigteit lebhafter. Unsere
Sturmtruppen drangen in die
feindlichen S t e l l u n g e n westlich vom
Prespa-See ein und brachten einige fran-

Kc Gefangene zurück. Nördlich von Bitolia,erna-Bogcn, südlich von Buina und bei
Doiran nahm die beiderseitige Artillcrietütigkeit
zeitweilig zu. Südlich von Doiran zersprengten
wir eine verstärkte englische Abteilung. In der
Gegend von Bitolia schossen deutsche
Flieger drei feindliche Flugzeuge
ab, die vor unseren Stellungen nirdergingen
und durch unser Artilleriefeuer zerstört wurden.

Oie Große Schlacht

in Frankreich?)

Aus dem Großen Hauptquar-
tlcr wird uns geschrieben:

V.

Der zweite Schlachrrag vollendete den
D » r ch b r u ch durch das Stellungssystem und
verneh dem deutschen Angriffe jene unwidersteh-
liche Sprunglrast, die bis Monatsende die
englische 5. Armee in aufgelöstem Zustande vor
sich hertrteb, die in .Hast hcrangeworscncn Divi-
sionen der Franzosen, wo und sobald sie aus
ocnt Schlachtselde erschienen, aufs Haupt schlug
und die Woge ruheloser Gefechte bis in 70 Kilo-
meter Tiefe wälzte.

Wieder leistete der Engländer am 22., %
fctut Bestreb«!, das Dach des wankenden Ge-
dändcs zu stützen, den heftigsten Widerstand im
nördlichen Cambraibogen, wo die Divisionen der
Armee v. Below mitten im Angriffe eine Ab-
wehrschlacht liescm mußten. Die Erbittenmg
der feindlichen Gegenstöße und die beweglichen
norts der aus der Cambrai-Schlacht überleben-
den Tanks wurden an beut unvergleichlichen
v^bcntmit „nscrcr Trnppchr zusrlianden. Erst
am Nachmitiage gelang der Durchbruch durch

Stellung. Der Park von St. Leger
?w>.t- f, b.-'bumstrittencu Ortschaften Croistlleö.
Tü- "nsMorchies wurden erstürmt.

SS»
Clus 6cr dritten und letzten
k»r>„ch.n Stellung endigte. Di- Armee v. d.

4) 9!f. 137 B.unb 139B.
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Brotkarten in Frankreich.
tz. Rotterdam, 24. Wlat. (Drabtbc»icht

unseres Büros.) Reuter meldet aus Paris:
Der französische Minister für die Lebens nitiel-
becforgung Bor et imt im Senat mitgcteilt,
daß ab 1. Juni für das ganze Gebiet Brot-
kar t e n eingcf ehrt weiden. Ferner sagte er.
daß er gezwungen sei, drei fleischlose
Tage ein,Zufuhren. Vielleicht lverd er das
Parlament noch um Bewilligung weiterer neuer
Maßregeln ersuchen.

abzuleimen, on - Tausend« !oou Mcufweu.
b ih c- retten Zeniten. -Ter Eiu.vurs. Den

—vihhihI,
ungebeiierlttbc ,xor6ennigen feine sran-

• 'Regierung dem Volk hätte vorlegen
. . , - — —A ab. ytemencc.iu

fei zu inbh’ret =tnb zu sehr auf seine Per»
t.-ibigung erpicht, al»
hätte entgehen lassen, , |v „
Co b’eiben ein tiefer frag und ein ltigcbeiiici
Mißtrauen gegen die Regierung übrig, ein
3U>eiiei Mal Witt man sich diese .Behandlung
Nlkin gefallen lassen, Echt französisch ist nun der
•Sebanfe, die Mittelmächte müh len wieder mit
einem Angebot kommen, i i einem Augenblick,
Ivo Die /traurosen für die (rnetfänber verbluten,
wo Foch seine Reserven verausgabt bat und vor
dem neuen Angriff bangt.

vsliiische Kriegschrvnik.

Oer Kaiser an den Freien Ausschuß

für einen Deutschen Arbeiterftledeu.
Aus das Telegramm tont 19. Mai an den

Staiier lief folgendes Aniiuorttciegramm ein:
»Zeine Majesml der Kaiser und König

haben den freundlichen 6truf; der Versammlung
oc» Ausschusses anläßlich der Reichskonserenz
mit Freuden eatgcgcngenommen und lasen für
bie pa, erotische Munbgeb: ng vielmals danken.
Seine Maie,rat stob nach alter b o b i n «
3 °J l e r n art in marin he Imitier
Fürsorge bestrebt gewesen, dem Arbeiter
«rot, sorgenfreies Alter und die Möalicvteii
des Ausstiegs zu gewährleisten. Dies muß nab
wird Dem Arbeiter durch einen den großen
Cp-ern entsprechenden Frieden erhalten bleiben.
Dazu möge uns Holles Gnade »elfen. Seine
Majestät vertrauen, daß der bcutfäje Arbeiter in
feinem gefunden Sinn treu vis jum letzten
Augenblick ausbarren wird.

Im Allerhöchsten Auftrag der Geoeime Ka-
binettsrat von B e r g.“

Oie polnische Frage noch offen.

Aus einer der »Deutschen Tagesztg." cm3
Wien zugegangenen Tr.'.Htmeldung gebt hervor,
daß bie austropolntfche Lösung
nicht aufgegeben worden ist. Im
Hauptquartier sei über die polnische Frage ge-
sprochen und ausgemacht worden, daß man
sich in den kommenden Perbandlungen über die
Einzelheiten Der Bündnisgestaltung auch über
die polnische Fr.ige zu einigen haben werde.
Hierbei wurde als Grundsatz angenommen,
daß die Lösung beide Teile befriedigen und
den Wünschen des polnischen Volkes entgegen-
kommen solle. Warschauer Regierungskreise
hoffen, daß berufene Vertreter P o-
lens hierbei zu Worte kommen werden.

?>n .
Lyon machte sich eine gewisse Bewegung li-
merkbar, weil die in den Werkstätten beschäfiig-
teu Arbeiter der Iahresklassen 1910, 1911 liiiD
1912 unter die Fahnen gerufen wurden. Es
N'urde ein Versuch gemacht, in den Werkstäiten
einen Generalstreik zu veranstalten. Der
Versuch mistlang. In den grasten Munitions-
iverkstätten traten die Arbeiter wie sonst zur Ar-
beit an. Man schätzt die Zahl der Streikenden
auf 500 tu» 600. Es sind strenge Mastnabmen
getro^n worden, die Fortführung der Arveit
dttrch die Arveitswilligen zu sichern. Es wurde
nur eine einzige Verhaftung vorgenomiiten, und
zwar die. eines in revolutionären Streifen wohl-
bekannten Anarchisten.

Französische Stimmungen.

Wir lesen in der .Kölnischen Zeitung":
Unser Gcwütuomann in Frankreich schreibt

»;N
Alle Welt spr fit jeut in Frankreich von

der ^kAedencostensive' und bat itur den Wunsch,
dan sie rinn Ziele führen möge. Wie mir ein
Sozialist ausemandersetzte, der mit den Strö-
mungen in den nmtlituen Kreisen der Partei
l-e. raut ist, herrscht dort eine ai.genriine Stim«
mutig für möglichst baldigen Frieden, vor allem
auch aus persönlichen Ohünbtn. Ihre Wähler,
die Arbeiter uno der kleine Bürgerstand, haben
fürchterlich unter dem Miiefl geilt en und er»
beben einmütig seit Ruf nach baldigem Frie-
den. Ihnen liegt nichts an Gebietsvcrlnst oder
Gewinn, mehr oder weniger Demokratie bei
dAi Feinden. Tast Frankreich eine Republik
fei, habe es nickt verbindert, Krieg zu führen
nnv seine Söhne röten zu lassen, ebne dast sie
wustten. wotür. >e Behauptung, Deutsckiand
mstsit sich demokratisieren, weil das die einzige
Gewahr gegen nepe Angriffe sei, stelle nichts
als ein: dumme Redensart dar. Man müsse

etc. 1. lü
'l’.flfjv.m
chic! uni)

Beide waren i.r.i -l ctfüim
.... —...... ~ _.t bis

ins Spital nach Nrig ackt Stunden danc.te.
schrecklich gelitten haben, Herr C r «innt starb
im 2tiitnl zu Vrig. ohne die Besinnunz N'iedcr
n" Herrn A»,vnir«r Böckler
hosten die Aerzte reiten zu rönnen.

nirrigabe deutscher Flieger in 2ckwe-
de». Tic in Rotenburg und Marstrand t'ni'ic-

Erzberger zu bauten
.u . , n wie Scheibemann sich
^ebeul der Alldcntichen und del
*'”-1-! . argen Erzberger binre.chen»

Scheideinann '

•'lonifl von Mouienear» ist mit der Pein«
Vera Iviebir nadi Bmiitreidi »urihfflctetrt.

. „ * . ‘ n" .ueb«
-r otz, Arbeiter««ruhen, die in B r i si o l
stattianden, wird- dein .lUafmeine« Prcnedieint ne«
«ult-“ 'n*—'• - —
musste. , WW
des tigen St ratz e nk S i»p je n, denen Viersen»
HrleiUr »nm Oh irr seien sa rosse Unruhen sanden

- und (r a i b i f f statt.
Wie bie ,'Jtorbbeutfdre Allgemein«
*"n b-.r, Ktcaraau«

wn «. » i v H »« u siu ho ui 1 1 2-eulschiand n n d
, . eJ f. 1 - *• i’eetti erklärt hat. nnttmebr o m t-1 1 rfi b e ft 6 t t ft l ivorbcn

Unterdrückte Streikversuche

in Lyon.

es. Wmf, 24. Mai. (Eigener Drahibericht.)
den M u n i t t o n s w e r l st ä t 1 e n von

verlangen
etynoara-

. a n ge-
gliedert iJcrbc, aber cs scheine nicht mt§«
geschlossen, daß sic mit der Verleihung von
Selbstverwaltung für Makedonien einverstanden
ivnren. Zum Zchlus; äiißeni sic die Hoffnung,
das, die dcnlschen Socialisten da? Gleiche bcab-
sichtigen nud int versöhnlichen Sinne aus die
Teukschrist der Alliierten antworten werden.

HaLdane im Haag.

(' Haag. 24. Mai. (Drahtberickl unseres
Vertreters.) Der trübere englische Minister H a l-
d ane weilt seit cinigeir Tagen im strengsten
Inkognito int Zusammenhang mit einer wichti-
gen bolläudisch englischen Angcleaenbeit int
H a a g.

Der jüngste Luftangriff ans London.

nm. Zürich, 24. Mai. lTrahtberiebt unseres
Vertreter-?.) Der Londoner Sonderbericht-
erstatter der .Züricher Post" drahtet: Der in
der Nacht zum 21. Mai von den Deutschen aus
London dnrchgeführtr Angriff zählt zn den

l> e d c u t e u d st e n und folg e n s di '.v e r-
ft t n . die bisher slansanden. Tie offiziellen
Verichte melden bis jetzt nahezu fit nfzia
Tote u n d 2 0 0 Verwundete. Tie
grössten Opfer werden ans dem Gebiet der
Hauptstadt selbst ge neidet. Es sicht fest, das-,
die Zahl der Flieger, die zum Angriff auf üion-
don aufstiegen, ungewöhnlich g r o tz
toar. Wenn die sslngzeuge mit derselben Sicher-
beit. die sie früher gehabt haben, nach Loudon
basten kommen können, so wäre die Liste der
Toten furchtbar gcivorden. So aber kanten nur
einige Maschinen durch das Sperrfener, und
tvenn trotzdem die Zahl der Opfer jo grob \utu,
so kommt dies daher, dast die B o m den i n
dichtbevölkerte Stadtteile sie-
l e n. Mehrere der Lnftkämpse tvarcit so aus-
regend wie die an der Westfront.

Französische (Stimme«

gegen eine japanische Intervention.
i. Zürich, 24. Mai. (Eigener Trahtberickt.)

Der „Temps" schreibt: Infolge der zwischen
Pan und China getroffenen Vcreinbarttngen wird
Jichan nunmehr in der Lage sein, Kriegs-
material ttach China zu s chaf fen
it.it dort diejenigen Einrichtungen zu trc.sen, die
für die moder.« Kriegführung notwendig sind.
Das .Zournal des Döbats' bemerkt bierzu: Eine
japanische oder europäische Intervention zugun-

^! Theater, Kunst!-

X «a-Wiffenscha t l

aritrflt feine Leitung wird Iran, Schon bäumt«
fei». Oer bekannte Wiener Operettendirigent haben.

Thalia-Theater. Am 1. Iimi ‘inbrt eine Vor-
stellung i ii m Besten der Ludendorff»
ödende statt. Im Hinblick auf du» kürzlich m«
vssentlichte Aachener staiser-Lst>rl „('•» ist 3e.it, alle»
Sremdländische abzuftreifen. alle» französische Parlieren
niuft auffeören; sprechen wir lieber unser deutsche»
Blatt", bat die Leitung be» Thalia-Tde.sters für die
Lestvorstelluug Hermann Bvkdvrs'S packende» Schau-
spiel .De Sährtrofl" gewühlt.

Kurze Rachrichte«.
Die junge Hamburger Sängerin Velen,

i, riederich»-Biekarck wurde nach erfolgreichem
Probesingen al» Koloratiinängerin für da» Stadt-
thealir in Bremen verpachtet

Nach einer Bekanntmachung der Stuttgarter Hof-
thenterlcituna wird sich Generalmusikdirektor Prof. Mar
v Schilling» am 23 Juni mit der musikalisch.n
Leitung feiner .Mona Lisa' bvm Stuttgarter
Publikum verabschieden. Gr bat feine ursprüngliche
Absicht, auch nach seinem Rücktritt vom Hvstbeater die
Leitung der Smnphonie-Komerte der Hvskapelle noch bei-
»ubebalten. ausgegeben. Der zu feinem Nachfolger er»
nannte, im Rheinland rühmlichst bekannte städtische
Musikdirektor L r i tz B ii s ch in Aachen wird ab 1. Sep.
tember die gesammten Funktionen von Schilling» über-
r.ebmen. also auch die Leitung der Konzerte de, Lws»
orchester».

In Budapest sollen vom 1. Juni ob PassionS-
fl'iele nach dem Muster von Cberamineiaau ausgesührt
werden und zwar im Städtischen Ihroter, da» 3600
Zuschauer fakt.

'.'lud; in Weimar bat sich eine Gruppe de» Bet.
ein-, für Theaterkultnr begründet, beten
Bvriitz dec Cberbibliolbefar Professor Dr Deetjen
üirernvmmen bat. Tie neue lstruppe, die bereit» vierzig
Mitglieder -übst, entfaltet eine re« Tätigkeit, die stch
ii. a. in Vorträgen im Saale de» Goethe-Nativiial-
mufeum» äugort.

Dem Privaldozeuien in der medizinischen Laknität
ber Universität zu R i c l Tr. ’.'lrtbnr »9 i 11 e IPaiho.
logisclle Anatomie) ist da» Prädikat .Professor' ver.
lieben worden.

„ . Au» Aulas, br» buiiMitjäbiiaen Bestelen» bet
Universität iti o n n haben Rektor und Senat beschlvsseiu
ein Berzeidmi» aller ehemaligen Studenten der Uni.
berfitat onuiieescn. An diese ergeht daher die Bitte,
ihre Aorche, ihr Immatrikulalivnbsemeiter und ii»
asvenenfall» Ihre,Rorpvration»zugUü>r igle! 1 aus einer
Postkarte. die al» Grundlage eine» Zelllkataloge»
dienen wird, in deutlicher Schrift an da» Universität»,
fckctariat miUuteiltn. Die Leier ist aus bas ,fallt
1919 verschoben.

Die G t it 11 fl a r t ei Hosuper fzat bie fi ton«
»raut von Ture Rangstroem zur Urai, s-
fübruug angenommen. Da» Lsterk ist eine in Ort,
siche Komposition de» gleiilmamigin Drama»
von August Strindberg und damit die erste Oper
aus der Ideenwelt des groben Schweden.

Der Deutsche Orchester-Bund und der
Verband Deutscher Orchester- und tf 1, o r -
leitet haben Übereinstimmend beschlossen, den Mini«
maltaris für die künstlerische Betätigung ihrer Mitglie-
der außerhalb ihre» Wohnsitze» um 50 Prozent zu er-höhen.

Dio Tänzerin L ti e h K i e f c l h a n f e n wird sich,
wie uns unser Berliner Büro meldet, am 11. Juni mit
bem Leutnant d. R. von Prihelwitz vermählen. Ihrer
ttunst be-chsteht-gt fst Iren zu Meit-rn.

Mmu diese Absicht in Holland klar durchschaut,
«ebt aus folgender Meldung hervor:

wb. Neujvrk, 21. Mai. < Drahtbericht.)
Steutermeldung. Ter rtoirespoiident der .Affo-
lifltcb Preß' beiirmet aus W a s h i n g r o n:
Die Regierung teilte der holländischen Regie-
rung mit, da st das Ersuche», dctr drei
ii o l l ä n d i s ch e u Schiffen, die fidi setzt
iu amerikanischen Häfen befinden, die Aus abrt
n» c-laubea, um das von Mlsor» Holland ver-
fprochene Getreide zu befördern, nicht statt-
»regeben werden kann und Tmii, um eine Wei-
nert Ber.rögerung in der Äetreidebeföroeruna
,'u VtWüten, niederländiische Schisse
luersür nach Amerika gesandt werden sollen.
Der Bor cht. haß Holland die Ausfahrt hollän-
discher Schifte aus seinen Hast» verbot, wird
in amtlichen Streifen nicht verstanden, aber
man vermutet, daß Deutschland für diese Hal-
tung verantwortlich ist.

Die vorstehende liachricht findet Ergänzung
in folgender Mitteilung Les »Aienwe Rottcr-
dainsche Courant" vom 13. Mai, abends: Der
itolländische Kolonialminister telegraphierte dem
Goneralgouberneur von Holländisch - Ostindien,
daß die Zusicherung, daß holländische Schifte
in Nordamerika Bunkerkoble erhalten -könnten
uns bedingungslos «Usfiariert tverden, von der
Regierung der Vereinigten Staaten nicht zu
erlangen sei. Dir niederländischen Reedereien
tverden sich vor dem weiteren Raub ihres
Schiffsraum» nur dadurch schützen können, daß
sie ihre Schiffe in niederländischen oder sicheren
»letttralrn Häfen stillegeir. Daß die Vereinigten
Staaten in der Lage wären, die tvenigen
Schiffe, di« iur Versorgung des holländischen
Volfles mit *tn notwendigsten Lebensrnitteln
erforderlich sind, zu entbehren, ist selbstverstäub-
llch. Wen» sie den volländischen Lebensmiltel-
schisien die Ausfaort aus den Häsen der Ber
einigten Staaten verwehren, tun sie das mit
bestimmter Absicht. Sie wollen Hol-
land den a i erikanischcn Forde-
rungen gefügig machen. Holland
gehört nicht zu den Großmächten. Gleichwohl
»ft das Gewicht seiner militärischen Mawt vci
der augenblictlichen strikg.-wge aus dem Kon-
tinente doch nicht so geringfügig, daß man es
ohne weiteres vernachlässigen dürste. So ist
sebr wohl möglich daß ein entsprechendes Auf-
treten des holländischen Volkes gegenüber der
vntente die Lage der Riederlande wesentlich I
bessern könnte.

tz. Rotterdam, 24. Mai. (Drahtbevicht
tenseres Büros. 1 Das Korrespondenzbüvo mel-
det aus dem H a a g : Die deutsche Regierung
ist tu» Aufklärung ge.'Cien word.n, ob es ihre
Absicht sei, die letzte Aenderung oer Prisenord-
nung auf holländische Schiffe an-
zMvenden. Der h»(länbi'i’e Gesandte in B e r-
k t N teilte mit, das. die Prisenordnung in ihrem
Volten llmfange auf die holländische Schiffahrt
Mivmdbar sei. Weiter wird bemerli, daß
keine Rede davon sei, daß hcl-
t ä n b i f dt c Schiffe ohne Warnung
torpediert werden sollen; eben-
soivenlg sei von einer Belästigung dieser Schiffe
In der freien Fahrrinne oie Rede. Es wird
ferner darauf hin i.aviesen, daß die deutschen
Schwierigkeiten aufbören würden, wenn Holland
in ein.'m Abkom nett-die Bedingung annimmt,
tiach der Deutschland bereit wäre, au holländi-
sche Schiffe Oct eit hu eine $u ge nähren,
die iincn gegebcirensatls eine sichere Fahrt
garantieren würden. lieber dieses Abkommen
Wird noch verhaudcik. '

v.b. Amsterdam. 24. Mai. ,Drahtbericht.) .
Nach einem beute in Amuiden eiiiattroncir.’u
om sichen Bericht wurde der Schleppdampfer

in u i b c n 3 i; 2 Elisabeth" von cng-
lrschen Seeftreitträfien nach Harwich aufge-
bracht.

_o°j München, 24. Mai. lDrahwe.icki un-
seres Vertreters ) Der v o n
P »her wird am 23. Mai in München ein»
treffen, nm sich dem König vorzustellen und
vormittags vom Skönjg einpfaitgen werden.
, Miincheu, 24. Mai. (Drcihwcricht un»
seres Vertreters.) In München sand am
Mittwoch die Gründung der B a He-
rr sch e n H a u s r a t s h j l g e, 8 e-
n o , se n sch ast m. b. H. statt. Der
Staat hat sich an der Gesellschaft mit 250 000
Mort beteiligt. Außerdem sind noch 1 JOO 000
Mark Beiträge angemeldet und weitere noch zu
erwarten.

wb, London, 21. Mai. lDrahtbericbt.)
Reuteriiielduilg. Der parlamentarisch. Sekretär
des Munitionsniinisteriums. K e l l a w a v,
teilte in einer Ausstellung für Irauciiarbeit in
London mit, daß im Juli 1944 200 000
Frauen in der Munitionsindit- '
ftric beschäftigt tvaren, während jetzt «tu«
M i l l l o n in diesen Betrieben arbeitet.

bracht:« vier Manu von zwei deutschen Wasser»
stugzeugen sind zufolge Auftrags der schwedischen
Regierung als Schiffbrüchige frei«
gegeben worden.

sk. Haiisichlachttiilgeit in Sachsen
wieder ertaubt. Ans Leipzig, 21 Mat,
wird uns berichtet: Die Laiivessieischstelle hat
die Kommiinalverbändc ermächtigt, in den Fäl-
len die H a n s s ch l a ch t n u g s g e n e h in i»
Ö u«g für ven Herbst in sichere Aussicht zu
stellen, in denen auch für die allgemeine Ileisch-
versorgiiug ein cntfbredienber Vorteil sich er-
gibt. Wer sich verpflichtet, von dem zu schlgch«
ienben Schwein ein Viertel ober, wenn er meh-
rere Schwein» hält, ein gleich schweres Schwein
dem Aouiiiianalverba.iü abzngebe«, kann sich
schon jetzt die Hausschlachtungsgeuelniiigiing für
den Herbst sichern. Die Landes,ieischsielle hat
Gewähr dafür übernommen, daß diese Zusiche-
ntiifl der Schlachtgenelimigung auf alle Fälle er-
füllt tverden wirb.

Dauernder Riickst.ng der Beieiviznngs»
klagen im Krieg. Die Tätigkeit ber Schieds-
männer geht während des Krieges bauernd zunick.
Beleidigungen ii id tlörperverletzungeu tvurdeit
1913 noch '224 218 vor sie gebracht, im ersten
ilriegsjalir 1914 nur noch 171 398, in bau
Nächsten Jahr 138 926, 4916 noch 127 467 und
im Iaiire 1917 nur noch 115 436. Zur Sühne-
verhandlung gel angten 52 900 Sa.i eit. Durch
Sühnever uch mit Erfolg erledigt wurden 33 568
Saä-en. Bürger!iehe Rechtsstreitigteiten wurden
noch weniger als früher vor die Schiedsmänner
gebracht. 1917 waren es nur noch 2135.

('iuf st.oste Ansstellnug für klein,
«vohunilqsr und SievlUiistSwesen wird.
>v:e man uns schreibt, im August in Erfurt
durch den B'iud für Heimatschutz veranstaltet wer-
den. Sie sinssiellung bezweckt, der Allgemein-
heit 2lnfkiäiinig nnv Belehrung über neineit-
lich^ S Siedlin.Ls- und Bohnmigs'oesen zu ver-
ir.i.ie'n.

Wie Wilson die dniume« 4firntres
anlüstt. Äian schreibt uns a is dem Haag:
Sie große Idee ber Wilson-Politik ist cs be-
kanntlich, i.i Deuhwiand eiste oiebchrtion zu
eiusesseln, d. h., die Teilt dien z« verleiten,
iLelbstmord zu begeben, tim so den Alliierten
zu ihrem Ziel, it neu den Garaus zu machen,
zu Velsen. Da diese Revoluiio i immer noch aus
iitii warten läßt, u:ib die Mn' es, die ihre Mil-
liarden ii der frohen Zuversicht auf sie freudig
zum Fenster hinauswarsen, ungeou.oig werden,
mußte ihnen Mr. Aiifon erklären, durch welch
teuslischen Trick bi: Berliner Tyrannen seinen
Plan vereitelt bauen. Er bat «fahren, wie un?
h<r Neuaordr Times Vertreter versichert, ba :;
dir deutschen Nuternehmer auf y ?Heren :?ii • l

fei". Damit fei das,
ansdrückt, C '
Vateilondspaitei ,
ntohjier:. Scheidemann glaubt, mit dri
,.va teriandsparteilichen Erzberger-Hetze" sol^
über fragen liin)v.'(tfletäiif<6f werden, die die
wichtigsten Lebensintereffen des Volkes be-
rühren, unter anderem über folgende Tatsachen-

wird unsere Lebensmftlelversorgnng ge-

2. Die Bekanntmachung des Krieasernab»

ra ÄÄ.s K sr^s

3. Das ablehnende Verhalten des Abgeorlv
ustenyauses in der preußischen W a h l r e i --1 *-«
frage.

4. Tie Steuerfragen und
, •r> tvniui endlich soll denn der S) c«'
• “ 6,c f. 11 >* 6 ‘5 3 u st a n d beseitigt tverden, da

laben Hur ,I0<t’ sl;‘ fiW ^tom 3n sümpfen

ihren Arbeitern nur einen kleinen Teil ihres
Lohnes ausbczahlen und den Rest in bi: Ban-
ken abführen, Frauen z. B. bars als Maximum
wöchentlich nur fünf Mark ansbezat-lt tverden.
Das bei den Banken deponierte l^te.d wird dann
gleichfalls auf höheren Vkfehl automatisch und
oh.« Genehmigung der Eigentümer iw den Krieas--
nnleiben angelegt „uitb so wird das Interesse
der Massen unscrireu ilich mit der cifolgreichen
Beendigung des Lfrieges verknüpft, da jeder
weis;, daß anvernsalls der Staat bankerott uit*
vermeidlich ist", und der arme Wilson sieht,.ch
schilöde um die Frucht seiner glänzenden Idee
geprellt!

Eitle Jnierefscugemciinchrft deutscher
(flimitier. Tie Tent.che Ehemrfche Gcsell-
schast und der Verein Teutscher Chemiker Haven
eine Fnteresscngemeinschast errichtet, um die Ver-
einheitlichung der memtschen Neferateuukeratur
imb ihren Ausbau besonders in technischer Be-
ziehung durchtusübren. Auch biet bat zwciseUos
die üötilnrren.t des Auslandes, in-e-esonvere der
Vereinigten Staa.en von Roroamerila, ange-
spornt, ferner die Bestrebungen in tfutcn.t»
ländern zur Vereinheitlichung des Rcseraten-
wesens unter Ausschluß Deutschlands.

Tahakrtxt--nieritnq in Paris Wie
borgs HawvelStidnisig" erfährt, untersucht

de? Financhiinister zurzeit die Frage der Eilt-
fiihruut‘4 t»>» Tabattarten für S[«nrii-,

C nglands weibliche Psliristett. 3«
Cnglaitd bestehen zurzeit bereits, ächt wenige
als zwölf Fachschulen für Poli-
3 i st inne n, deren erste in Bristol errietKt
wurde. Tie Vorbereitungsarbeit besteht bari
Frauen anSzmoählen, die diesem aiistrengenden
Berns getvorttsen stno. Tie für tauglich Besmt-
denen luüsseu dann einen drei Monate dauern-
den Shim«? dinchtnachen, der ein: Äwsbilduna
in verschiedenen Fächern vorfieht, und dessen
Zweck es ist, do» Aspirantinnen so viel Ersad-
n m Wie möglich za v.rmtel«. ehe ihnen eine
seih laubige Stellung anvert.aut wird. Inder
Bristoler Poizeischnle lveroen auch bl.* frei«
tvilligen, weiblichen Patrouillen au-t-g«bildet,
die bereits seit drei Jahren Wachdienst a»Eisen«
babnen. bei Baracken, Spelunken, in öfleut-
li en Parks und an anderen Orten ausüben.

Kurze Nachrichten.
Jtvei rnqiifd); Cfiilitvc, bie -m kZesangeiik.i,ager

cholbera IN Sachsen-Meiningen luUrnicrt
...... lütiliU) «uenrbtu'lini unb gesliichcei
teuren, wurden am 1. Winaftfciertofl in A ö m h l i o
n ’iificiuiif«n unb sollten noch not der,r ,)un:rflianilu>t«
licrt tverden. tlnterwea? versuchten bie beiden ihren
Trm.wvrtem-en an enlfl ' - - -
nullt regierten, wurden
bei) um ->>>ei Inirinürfim*
cu r~ V». .d bcUtult

lf. Frankfurter Theater. Aus Frank-
sur t a. R. schreiot uns unser ttorrespondenf.
Mit Gastspielen der »Frau Lehmann als

grau Alwing und Lucie Liöflich als Roseernst und Nora holte sich das Reue The-
ater die letzten bedeutungsvollsten MnsÜeri-
schen Erfolge der Lii.rterspielzeit und leitete
tnü per reichsdeulschen Erstaussührung des
Schwankes „Tie jungen Mädchen", von Engel
und Saßmann zur Sommerspielzelt über. Ti.'s«
Geilheit brachte es aber trotz vortrefflichster
Darstellung nur zu einem lauen Erfolg, va
di« Idee, daß ein Mädel den Eltern vorlllgt,
es sei von einem Mann verführt worden, um
von einem anderen Liebhaber losMloeinuen,
kittft witzig genug in den Situationen aus-
gebeutet ist. — Ende der Woche tverden drei
Berliner Künstler gleichzest-ig ihre Gastspiele
hier beginnen: Moissi, Eysolvt und Harlan. —
Größerer Personalwechsel steht im gerbst am
«Schauspielhaus be»>r. Mary Dietrich und
Alerander Eckert kehren Meter nach Berlin
Zurück. Frl. Hoser geht zu Kavßlcr, .Heinz
Eleorge kommt von Dresden ans Schaaspiel-
hant> und Fräulein Fuchs vom Neuen Thea-
ter wurde dem Dresdner Hoftheater verpflichtet.
Herr Werner vom Hamburger T v a -
lia-Theater soll von Geh. Rat Beiß
verpflichtet worden sein.

Die Hasf^-6»cfcUi 1 ast in Borgebar f. die sich mn
6k Dtkee antet Vinsik ho »etbknfteerworbenhat hielt
ihre 4>aupt»m"amm'unn ab. Tcr Vocsihenbe, Prosts,or
?S r <i d) m a n n, anb einen lleberbficf übei. die ykran»
staltimnen beb Vereins imb dankte dem Chorleiter *ta<
pedmeiftet Kran, anb dem öranendiot für die Hin»
fliAe und Lpserwilligkeit, bie die teiuuimen ber 6st-
setlschast ermöglichten. Herr Vtoracnbcsscr nab Den
Kassenbericht Tie b imiahme betrug instzosaint 7692 37
Mark, bie Ausgabe 7600,90 '"fatf. Jin nächsten Winter
fülltn insgesamt drei Dandtei ' onnrte. ,wci tchor ttns-
ffihmnacn unb zwei Tvtisten-Üoiizerte stattsindln. Ter
lebifie Vorstand wird in feiner tvesamtheit die (soschaito
beb Vereins noch ein Jahr weitersühren.

»««spiele in BaScn-Badtii. Die Tünftierifdym
Operollen-Austührimgen, bie In teilweise neuer Benrbest
tun« unb in bet Inszenierung von dem Mannheimer
®vfu,eakt=3ntenbantrii Tr. Carl Haaemanu bi«
hrei Operetten: „$tr CpcriibaH", , LtPheus in bet Unter»
Wit, „Eine Nacht in Venedig", bringen werden, tverden
Nnfaiig August beginnen unb sich bis SJHtte September
erstrecken. Neue und neuartige Biihnenbitder von
Ist itdwta Siebert, bie sich glücklich den Beding»
pissen brr neuerbauten Kurhausbiihne anpassen, tverden
ihnen besonderen Rei, verleihen, i-rste Strafte van den
bei- en Lchern- unb Lperettenbühnen stvurden verpflichtet
Mn L>rchefi:r-istwu- den besten 0oskgpelfeir zusan-men-

Türkischer Heeresbericht.

wb. It on ft antinoPcl, 24. Mai.
bericht.) Amtlicher Heeresbericht vom »
Zwischen der Wüste und dem Jordan brslZ?»
unsere Patroniklen an vielen Stellen feindii».
Poftierungen ziirüik und drangen ttii
weife in d i e feindlichen Stelln
ei». Auf dem Cftiotimii Ufer unterbanden wi-
erfolgreich die feindliche RufNärutigstätiaken
Große feindliche Trupprulager im Raume p,„
Jordan—Jericho und Wadi—Andfche mürbe»
von unseren Fliegern mit gutem Erfolge »».
ncsltiffeit. Bei Dfchardun, Auc-y und Nkezra n»
pftttfer des Toten Meeres, wurden die
bellen erneut vertriebe».

Das Oeuischium in Oesterreich.
Wien, 24. Mai. (Drahtbcricht.) 9(m \

-tunt findet rm W i e n e r R a t b a u f e «tu
«-roße gemeinsame Kundgebuna
d e s g e s a in t e n D e u t s cht n m s Oe ft er.
re ichs statt. Dieser Volkstag soll r>, eirn
dniksdoller und nicht mißzuverstehender Weif»
allen maßgebenden Stellen des Staates dart,» '
boß die Tcutsctleil in Oesterreich, ohne Unter»
itieb der Panei, entschlossen sind, ranz ent.

Mf^beit für ihre Lebensititercssen cinzittreteu
Die auf diesem Volkstag sestgelcgten Richtlinie»
für den Lebenskampf des deutschen Volkes in
Österreich werden am 9. Juni in lt r „

Ortnuöcu. “ 9 11 " 9 e n 3llr )vci,eren Vcyandltnig

Scheidemann uuö Erzöerger.

S’s'bSSS*
P c H c i efi 6 t a fl e 3 vom 1 9. u l t

KAMS* “'S!

letzte Dvahtnreldungen.

fkn ber Bolschrwili hmiöc Deutschland
auycroTbcntlitb gros'.cn Dienst erweisen
Intervention wäre v v m s r' st
sischcu Standpunkte ans ci e i
zu verbrecherisch.Nvttervnin, 24. $hü. (Drahtbe»icht

.) Meuter meldet auf üon>
Meuter erfährt, daß in England der

in Bulgarien
Denkschrift der alli-

S o i allste H anggloiitmen ist.

Heues aus aller Welt,

l^in italienischer Flieger tödlich Aba
Aesttirzt. Mach einem Dralrtbcricht unseres
Rotterdamer Büros meldet Meuter ausWashing-
ton vom 21. Mai: ttapitän Antonio Silvi»
Resnati, der berühmte .ialienifche Flieger. der
am vorigen Freitag auf einem amerikanischen
Flugzeugplah tödlich abgcstiirst ist, wurde beute
mit militärischen Ehren vegrabcn.

Lawinennnqliikk im Wallis Aus
Sitten wir» dein „Bund' geschrieben: Am
letzten Freitag ereignete sich am Nothlaui.
h o r n, im Baltschiedertal, ein schweres Un
lllück. Der junge Ehemiker Dr. Pütt. Peter
Hanni, 2üjährig, patte dort vor einiger
Zeit, 3000 Meter hoch, eine Molvbdüu Staut-
erzmute entdeckt, die nun von einer Walliser
Minrngescllschast zur AM'betttiing iibcrnommen
und unter Leitung uns Aussicht von Herrn Fn-
aenleur Bächler in Sitten und Herrn Dr. Hännt
fc,t v.erzehn Tagen in Angriff genv.iimen
worden ist und ein gutes Ergebnis versprach.
Freuag, 1<. Mai, mittags, stieg die Arbeits-
kolonnc, bestehend aus den Herren Aitnenmiter
nehmer, Fugenieur B.iclster, P. Hiuni, drei
Bergführern und cif Arbeitern tMiueuren) zu
^al, um das Pfingstfest daheim zu vcroc ngen
und zu Anfang nactijcr Woche wieder lü-'nus-
zusteigct in die Regionen des ewigen Schnees.
Ass nun die Lk.lv,m:, Dr. Hanni nno Fnzenieitr
Biich er, leine Olesahr wännend, an übcna.itn
der, sehr abschüssiger St.lle, an der Spitze der
Talfahrt, ungefähr fiOf) Meter über dem ii. ent
Talgrunde angetommen war wurden d,e l.iocn
Herren von einer Swuec nno Geröll -eatvin.-
überrascht, mitgeiisscn und zitletzt noch iiber eine
ime 70 Meter hohe Fei wand hinunlergewor
sen. Tie übrigen zwölf Männer,' Führer und
Mlneme, die aus grösserer L'orfich, wie es
scheint, etwas zurn.lgcvlicbcn txurcit, muhten,
ohne helfen zu können, den ichrc.l: D n Sturz
mUanfchen, und es gelang ihnen erst
water, die beiden Berunglü^ten
Schnee und Masse heroorpipelen,
lebend, aber gräßlich ziigerichiet.
H.rmu sagte nur noch, das: es 'bn
borlor dann die Besimmng. Herr
Bn.uler hatte mehrere Nippen, r.ne
cm «nie gebrochen ..... ...
den und mit fen auf dem Transport, der

schrecklich gelitten baden,
t"" ™ c2.’.,
erlangt zu haben.

Oie bulgarische sozialistische Partei

an Me alliierten Sozialisten,
tz. r

unseres x**üro$.)
von: r „ ... ...
vollständige Tert der Antwort d e r s o z i-
a l i st i s ch c n Partei
auf die Denkschrift der
irrten Sozialisten angekommen ist.
Ties ist die erste amtliche Antwort von einem
feindlichen Lande aus die Denkschrift. Die
Bulgaren nehmen im allgemeinen die Vorschläge
der Alliierten unb auch den größten Teil der
territorialen Veränderungen an. Sic
ferner, daß M a-z c d o n i e n aus
hbischen Gründen B u l g a r i c n
n i V V L * 1 JUllUl, liUVl |Ull IHV HIU/

baß sie mit der Verleihung

wären.

den Frieden erzwingen von der Regierung.
Gegen diese Volkchlimmung könnten die Sozia
listen nicht ankämpsen und müßten sehen, ivie
sie als moralische Sieger vor ihren Wählern
mit dem Erfolg, erschienen, den Frieden er
-,w ungen zu Haden. Die Hauptschwierigkcit iiit
die sozialistischen Parlamentarier liegt darin,
zu erkennen, ov und wann der psycholo zische
Augenblick für ein solches Vorgehen gekommen
ist. Semda, der sich nicht scheute, mit Thomas die
Perantwortnng an der Regierung zu teilen, mit
kiirzlich rmldweg »usgejprochen, ein Lieg sei
gar nickt nötig, wenn Deutschland neue Vor-
schläge macke, müsse man sic prüfen, um Frank-
reich nickt ins llndcil zu stürzen. Allerdings
vergißt Scmbat hierbei, lvie schmählich der Ver-
band die stfriedensangebote des Bierbunds ,u-
rückgewicscn hat. Auch TdomaS bat in den
Wein des Kampfes "bi» aufs Messer schon Was-
ser geschüttet und meint, ein Krieg lasse sich
auch anders entscheiden a ä durch die Waffen.
Als dritter von den Lczialistendäuptsingeu
schreibt Rcnandel in der „vuninnitis“, man d.irse
die Zukunst eines Volks nickt einem llestien
Landstcciifen am Rhein opfern, soviel svmbolisckc
Bedeutung er uuth habe. Zum ersten Male
macht eilt Lozialislenf lurer -dieses Zugeständnis.
Ein Mitglied der Dppesition macht mich darauf
aufmerksam, daß die Regierung bisher sich stet»
auf den Standpunkt gestelli bat, der Siru-g
müsse znm siegreichen Ende gefiibrt tverden der
Vielvcrband bade feine Kricgsziele klargelcgt,
die Milteliuäckle seilten dasselbe tun, und dann
ließe fick sagen, lvcr an der FortsrHung des
Blutvergießens sedullvig sei. Bisher sind tatsäch-
lich alle selckr Versuche der Mittel-
mächte mit Hohn abgewi.esen ivorden: man
legte ihnen stets die angebliche ErkennwiS
der Milrelmächtc ugru.rde, sic seien am Ende
ihrer Kräfte, uns schob ihnen die Absicht unter,
auss neue mit dem Kampf zu beginnen, sobald
sie sich verschnauft hätten, tlno nun pl.ivle die
Bombe mit dem Kaiserbrief. Mair kann sich
keine Vorstellung von der ilcverraschunq und der
Aut macken, mit der man erfuhr, ztvei, drei
Leute hätten gewagt, ganz Heimlich dieses An-

leben „
Brief halten mündliche Erläuterungen begleitet
deren 1
ßSsischc Regierung dem L
dürfen, weift man rundweg
f . .... j sind zu sehr auf seine

daß er sich diesen Truinpf
ivcnn er vorhanden sei.

Regierung übrig.

Bah
und

in Sach'et.
oiiini'briKbrii getlüÄkt

ouiacgiineii und füllten 'lisch Polherg zurücktraR^Mk
. . icn uiv i'vivCn, : ,
eben. S« sic ans di- ?lnrn c
i e aeitrecst. «1 handelt
nf! .. v.c id)vn mehr «•
Ivuuu.

Kaiser Kail in Belgrad.
b. .Belgrad, 23. Mai. lDrahtbericht.)

Das it a i f c t p ii ar würbe bereits in Mitfa»
biie von dem Militärgotiverueiir von Serbien
beniHfet, der den Monarchen bis Belgrad ve
(•leitete. Der Kaiser begab sich mit der Kaiserin
an den Pias; vor dem Baunbof, woselbst Trttp
pen Belgrad.) imb der lkmgcbnng ausgesteM
waren, Batt Abschreiten der srroin sprach der
Kaiser zatitr.stche Offiziere und Mannsehasten an
unb zci miete mehrere von ihnen aus, wobei
der Vorbeimarsch der au:gerückten Trupp.» Vor
dem Kaiser ersolgte. Hieraus bestie i daS Kaiser-
paar den Hofzug, um die Weitersabrt nach Kien
anzutreten.

1 Oie künftige Regelung der (Ernährung

in Ocsterreich-Llrrgat «i.
nwb. Budapest, 2t. Mai. <Trn6tl>cri(frt.’i

Zer neue Ernährwngominifter Prinz u W i n
di s ch -01 r ä tz erstattete int Abgeordnetenhaus
einen .stitgcvcnden Bericht über den 2i nh der
ossentljchen Ernährung. Er sagte: Unsere greis-
baren Neberschiiffe hatten auch ih früheren fah-
ren stet? unseren Verbündeten zur Verfügung
gestanden. Viele Gdjtvicrittfehen hätten ver
mieden werde» können, wenn Oesterreich in den
eisten Kriegdjabren die öffentliche Verpslegnng
in gleichem Maste geregelt harte, wie bio in
Deutschland, teilweise auch bei uns, geschehen
ist. Dach haben wir jetzt aus den Erfahrungen
der Ncrgangcitücit gelernt. Tie lünftige tir-
uShrungspoLtik soll ans K o m p c n s a -
t i o n beruhe n. Gegen unsere Ueberschüsse
miiffen wir die Deckung unserer unumgänglich
notwendigen industriellen Bodarssgegenständ«
durch die österreichische industrielle Produllion
fordern. Diese must uns w billigen Preisen
nbcrl.Vfcn werden, wie wir auch unsere Le-
bciivmiitel zu solchen Preisen überlasse» wollen.
Darüber sind Verbandlnngen int Gange, die
sich unter anderm auch ans die Kohlenversor-
gnng erstrecken.

Das deutsche Eigentum in Aincrtka.
lz. Rotterdam, 2 t Mai. tD rätstbelicht

unseres Büros.) Der „Timc-y Korrespondent
meldet aus Neuhort: Mitchell Palmer,
der Verwalter fremden Eigentums in Amerika,
hat in Detroit über eine eventuelle Beschlag-
nahme des deutschen Eigen-
i >i m s in Amerika bis zu eine m
Werte Von zwei Milliarden Sri
l a r gesprochen. Er nimmt an, vast die zwei
Milliarden in Amarika ausgebäuft waren zu
dem .stwerk, Amerika zu durchdringen. Es wären
seit Beginn des Krieges zweihtmderi deutsche
Körperschaften gebildet worden, um 9(mcrifa
wirtschaitljch und politisch zu beherrschen. Pal-
mer erklärte, dast man diese Vorteile nach dem
Kriege Deutschland nicht mehr zugestehen dürfe.

Kurze Nachrichten.
2m Befinden des Reichstvagspräfidciiten Dr.

Riiemfr war. mit der .Tst>rlin.r SIotalAiwiuer” erlabet
iu den gefkrotn spaten Abenbsltmben eine Bcr-

fdUimniirrina nicht iu »cncidinen. Man hegt trotz
be§ fielen AlterS be-3 Kraulen immer noch die Poss-
u u n a. daß er die Krisis über sie hl.

Der VrzMschoi von Köln, Kardinal im n
k> a it In o u ii , liat. laut der .Köln. SoUäjtß.’ an die
Psdrrew Kölns ein Schrcilten fltrirfitrt. in dein er ait-
o ebnet, da» infolge der gtieaeran,risse bis aus Weiteen
« Ist e P ro zes11one» . sowohl innerhalb wie stit&fln
halb, der tSottetzhäufor. sit n nt erbiethen hoben.
Tamil aber n>cniaften§ die aroste Prozession am Fron-
leichnamsiest vom liehen Tome aus ung. hindert ne-
halten werden taun, liat der Kardinal sich an den
Papst gewandt, damit er sich bei unseren Reinheit
dafür beuocnhi vast sie während dieser Stier Hsteger-
ongrstse aus Köln liirto»lassen.

«ichtimer ObcrregicrunaSrat Dr. Wi.Stirt»,
Horfr.uicnNt 9iat im ReichswirtschoitSatti» scheidet am
1. Juli o. Z. ans dem Reich-dünn ans. um in da?
T i.iwriitm der Birma Belebt. Krupp St.-ffl. in Gifen
ynirtreten.

«ros Vurü'n Wirb sich WP hat „$>. $.* löst,
im Kaute birjer 8*! i>d>e nact> Beilin bearbeit, uii an
reit Besprechimgen bei 3t1 ii a t ft a t i et n a des
B ü'n o Hilf;» her 3.'l i 11 e 1 in a <li t e teilzunehmen.

Dsüwchifrtie Demonstr.ttiaiwn in Prag. 5(n-
länlich der letzten Ieniou!ual:.'ii.-n in Prag lonrdcn
miehorum 30 Personen wegen de- ilieio rechen» der
östenilichen Erwaltlatigkeit und deS Auflanss v e r -
hastet. Pme Garn mimt g, die in den Stiafien
für nationale Äioecke veranstaltet würbe, ergab de»
Betrag von 50000 Kronen. Die tschechischen Bansen
toben l>eschlossen. iüT bet» aep. anten Ban von tscin.vi-
fdien Nationaltheatci» in Brünn und Wien nanihaste
Beträge zu zeichnen.

Da» tintlaüimflu'Aeiiidi »es witäiioiidicn We»
ianoten in ltöashinmon, Philip, ist «ngenommen
worden.

Der König von Momencar» ist mit der Tritt»
• esf tn r - — 2 ... " -

Heftige Strasttukumpse in Bristol,
o» e A r d e i t e r u ii r n h e n , hie in

•«t: -Ä«r,WiedeihöritelUiiiä der ö'.sentlich.n Ordnung
fite. ÜJbdtlat onigebolen jverben. Dabei kam eS w

Arbeiter jüm Övser tu
auch in Swansea ui

Niraragna. C:. ... ...
Seitnng' Hort, ist 6:, Nachricht, das:
den K r t e g 8 j u ft a n 0 mit Deut



In Berlin ftHgefekte
Kurst sät tettgrlivhischt

W.tSi«blune«n

-ei.Mai 23. 9)1 ni
Pilb
R.

Sritf
M

Selb
M.

Brill
M,

100 ft. 217.50 21«,- 215,50 216,-
Dänemark 100 sie. 152.50 152,50 153,—
Gtbwcben 162,25

15,,25
162.75 162,25 162,75

ytorraratn Hü sie. '.59,75 159,25 159.75
Echwei, loo fr. 112.50 112.75 112,50 112 75
Oefterr. Ungarn lOOSrr. -.6 55 66.65 es,55 66,65
Bulaarren .. 1IOti»M 79,- ,9.50 79 - 79,50
flonitantinopel 1(0 Bst. 20.25 20,35 20,25 20,3$
Spanien lou $0. 113.— 106.- 103.- 104-

Piof. Dr. Hoswroek

Ur. 142 K «rite 3

und

»

»uriict

Londoner Börse.

Tct jcvifle

157,5®

ütitÄtrl nut
V-iersbur»

Vrivatdisk.
eilber

5,87

r

Erna Jansen
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(

Fortsetzung si he Seite 4->
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Hohe Bolohnuns.
- s

f

J

Avenv-A;,sqade.

zu unserer

Verwandten

66,50
15/9

1247
1 62
2X1

Verloren

Gefunden

2 58 m übet 91m (
4.77 m übet 91m 6

2.70 m über 9icu 6
5.16 ni über 'Jini (

in vambura

25.
der

2 Ein zweiter gesunder
S Krieffs/unrfe angekommen

^Tjans Boye, ttt.i.Felde,

U. TrauPouise, Meyer.
Hamburg, d. 22. Mai 1918. (

Weideviehdiebstahl.

Cubtuig

'Karl Strieder

Piof. Br. HattiHoe’K
verreist vom

2k. Ma bislS.Susi

Für die uns anläßlich unserer Kriegstrauung erwiesenen
Aufmerksamkeiten nagen wir lücrmit allen unseren innigsten Dank.

Johan nett Kelle und Frau Knima.
geb. Schlao.

Sonntag den 26. Mai, abends 8 Uhr. findet in der
Klaussynagoge, Rutschbahn 11. eine Trauetfeier für Sr.
Einwilden Herrn Rabbiner Salomon Bamberger
s A.. Sennheim, statt.

Gedenkrede (llesped) von Sr. Eh; würden Herrn Rab-
biner Dr. S. Bamberger. s

Vereinigte alte nnd neue Klans
in Hamburg.

Statt Kart'»
Herta Kirsis

Erich Sehröfter
Verlobte.

Haiti’'Urg, im Mai 1918. (
Ewffäng findet nicht statt.

Am 2. Pfingsttag starb plötzlich und uner-
wartet infolge L'nglflcksfalis unser einziger,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder

W. Chr. Müller und Frau

OverbeckäUaßc 4. (
/

Auf der Weide des Hofbesitzers Kron-
mann, HornerlandsiraOe 110. ist ein Rind
abgeschlachtet und das meiste Ffeisen
gestohlen worden. Für etwaige Angabe:,
die zur fferbelschafrung des Fleisches
bezw. zur Ermittelung der Täter führen«
zahlen wir hohe Belohnung.

„Halensia“ Viehversicheriiügs=Ges. A.-(L

zu Halle a. 8.
Geschäftsstelle r

Hamburg. EiibecHerweg 66a,
Gr. 3, 8631.

Jolzs. Meyer
bubdirek.or.

Dora Rckittke

Tjeinricfi Riebe!
Verlobte

1918.

Werl. v. Tchrvdenli't'tr., bl.'
*n’ Blnineuflr.^'in. 86 ». 1«
1 nvie. HUrurmLD. ui. Vrill.
(#en. hobt »rlubnuwn nb.i'i
n.üen bei .iuiu. '.’i. &. 'Mlber».
<2 Aeucnburoerürusie nV>. l. kI

(

^Hamburg. d. 16. Mai 1918.

jurüdittUunaen mif
' euKiu l'ct:

) (*BH. iüis (KK))

'S».
11t,-

%
2=/32

©er freie Handel und die Einfuhr
aus der Ukraine.

• vÄ ist bekannt, van »er frei tzanv e l
m t»' der 1 * —
„ . »t cinqeictu ivcrbi - . ,
r«r titrKtiicbcnc lui lu.e Uaynmsrimitcl.< lU »ine miiitotc nebii'oe

Hamburger Fremdeublatt. Freitag, 24. Mai 1918.

Hamburg
Overbeck-

Straße 8

J

23.
56,37

sel-

7U0

hT

njedan Lehrling zu handhaben,
liefert j

.Carl Brunswig/
\Hdmburd xBäckereir

i 3Worte l
Kiesen
wäaoht |

H errenwÜNclte.
Drehbahn 48, .Alte Loge

Fernspr.: l, 160 u. 2142

Sllerl. nm 22. nbti-5. Im Nvl
<’ ^.iotnniK Fort m. in. ar.
Beira« u. '“iilli Bors. J'lc.tru
Brtodng. nbiua<t>. btt «rclon».
Bcbdt.', Bicb.r träte 7, I. > »>

im 14. Lebensjahr.
Lu tiefem Schmerz seine Eltern

H. Wulf und Frau Minna,
geb. Meyer,

seine Schwester Gretchen.

Schiukclstraße 25.

Beerdigung Sonntag um 12 Uhr von der
Leichenhalle Jarrestraße nach Ohlsdorf (

Glückwünsche und Aufmerksamkeiten

goldenen Hochzeit sagen wir allen
und Freunden unseren besten Dank.

Trauring verloren
t. Glesch. Wecrerbnh t w;, ctei
1. 1. tiiis 5. 1. KUS iH. Viert
Iraattfloihl. Vlhrnnetiett oectcn
boeeelkT! Wert ''et 'JPcytert,
B,' mb.. Suhl atuttckytir-'i.11.1

TolaJ

n Jinüto.'‘ir<t? nute' Vic
n'I Ltc< r-rnnn. Mil

'oaeil,iitten6ci<ba.r(

brillant. <*e«e:i '•klobiuina I Vnha atnennt, cnilnir.
etiuacbtu Oilc>!,rnne _’u, i>ar , Sklvbiio. l>. SiarettfretR.
tetr#, teihltt. c( I xtfefterall« 1H, eiMunebeii. »I

Schiffsunfälle.
4’hlyoda Warn II D. c. L o n d o n 4. Mal. Au>

Tokio wird gemeldet. daß die Bergung des im vorige!
.fahre bei Touranee gestrandeten japanisdien Dampfer*
Chiyode Maru II nach mehrmonatllger Arbeit al* au*>
sichtslos aufgegeben worden ist.

Kote D. c. Rotterdam. 22. Mal: Der durch
Minen-Explosion beschädigte han/ßalsdre Dampfer Eold,
mit Gers e lür den l>elelschen Hilfsdienst 1*1 nicht g»-<
sunken,sondern in den Maashefen eingcschleppt worden.

Krlntiar JeriM-n. c.Kopenhagen, 23. Mal.
Der hiesige Dteimastschoner Kristine Jensen. 143 1 groß.
TR99 erbaut. ist am 19. Mai Im Mitfeimcer versenkt
worden. Die Mannschaft ist In Cartagena gelandet.

I.Ionel D. c. Chr! stia n i a. 21. Mai, Dor hiesig«
Dampfer Lionel. 928 t groß, 1885 erbeut, ist Infolge eine*
Zusannnerstt>ße,s gesunken. Die Mannsclraft ist geborgen.

Marnhlandn I> c Törtsberg. 21. Mal. Der
hiesige Dampfer Matshlands. 1101 t groß. 1883 erbaut,
ist nach einer L oyds Meldung nach Zusammenstoß ruf*
einem anderen Dampfer gesunken. Die Mannschaft i*>
gelrorgen.

Proeyon, c. London. 14. Mal. Die finnische
Ba’k Proeyon mit Salpeter von Chile nadi Soerahaja
bes'immt, ist lv i Banloewang gestrandet. Die Ladtmg
kann wahrscheinlich geborgen werden.

Sonnenberg D. «.Stockholm. Pg.Mal Der
Dampfer Sonrwnbetg war bei Kalk ik au) Grund und ist
mit einem Leck im Vorderschiff durch den Dampfer
Helios abgebracht worren.

Viam Namud D. c. London, 10. Mal. Lauf
Meldung aus Foochow vom April Ist der früher«
< teufst ne Dampfer Trautenfels letzt siamesische Dampfer
Yianr Samud auf dem Alligator-Riff gestrandet. Von der
Besatzung vv urden 40 Chinesen durch einen Dumpfer ab-
geborgen u Sirrend 97 Mann sich nach der Alligator-
Insel gereitet haben.

,ittfs schmerzlichste vermißt
Gallen

Willy Ludwig.
Altona, den 22.Mal 1918.
Kl. Westerstraße 40 p.
Bestattung: Sonntag, den 26. Mal, mittags 12 Uhr,

im Krematorium zu Ohlsdorf.
Freundlichst zugedachte Kranzspenden nach dem

Krematorium erbeten. (

tnirtit "»ans. /Witte »),
♦’* eins, u f- er«ff ii. n d.

^rnbanft. Viinqcreibc in.

Ihre Vermahlung geben
bekannt

Gustav lichrenelt
JIrrtha Behrendt (

geb. Schlüter
Leipzig Marienhöhe

Hamburg
Mai 1918

i\au>tixtncr, Js n„ w. ,iv.
V Heirat die Bekanntschait
ein. «eil. vertu pastend. All.
Aua. u. bV II. elmeiaaeiäi.nl
de»< HGg. ärSBL B wlrtielt,
Harbilta. Nailmuaiirane. v.

SetektejkoÄ.VreW.8».
-liOt is. im Weit.

r. a. tiubi
... AntkrtuX

>?tihia. Oeiueirr. 1. <<l

il :>rcn e. « fioTle e b:n
?toin. itrib fettua. Hiwi.

1. .Vüli'lftt. 15. Kl

♦

?it »nntirtl« flrki)o»m'i<hrr liu-i für Warft!
of.t bi« Prämie für £<t ui l> ; c i "
Dänemark und «»»Imib mit H

To» f*lör»ii' , tr larniOiU-'tlMommril mit Vito»
land,

Stert ....
t'ii'cfrndittn om 24. Mot

SWsltlbtbina (i i 2riwiiibrtf
71 2«i u.iu '.17, Stick 16).

_ir2. /?hiTÜa SSW»

21. b>loi. iBtonbri» —10. Wklnif 07, ßcitincriü
Stt»e«n -200. Witknbrra 74. UtoRiaii 14 Viten t»
Wirbt) 10, 'Saobebuto 50 Toim.timinbt 24. Wil leit«
bei, (ib, Leuten 83, 'hrobr.u 20. TariMu 00, frofntf
stets 31.

Waffcrfiaitbe auf »rr Laote. 5enil>ura Uni v«
bearl 00. tiaib« Lbeipeael 141. Halbe llnl .'veobl 18»
Arilehrte 23.

Am 22. Mai verstarb plötzlich und unerwartet nach
kurzer aber schwerer Krankheit meine liebe Frau,
unsere gute Mutier, S chwiegermuiter und Großmutter

Juliane Eckermann,
tret'. Kchnvidcr.

im Alter von 5ti laliren. In tieier Trauer
ihr Gatte Heinrich Eckermani.
ihre Kinder Heinrich Eckermann jun.

und I rau, geb. Voknaidsen,
Martha Bekenn an n

nebsIVerloblen Ludwig Vofh.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 26.. vorm.

KkUUhr, von der Leichenhalle Lübeckertor, die Bei-
setzung um 12*rühr v. Kap.5 d.Ohlsd.Friedhofes statt.

Etwaige zugedachte Kranzspenden werden nach
Lübeckertor erbeten. (

TOi((i Tjarms

Gusdji Tjarms
geb. Jalast
Vermählte.

s Loden-Hüte

| imM

V MMWle

»8aiwMeii#r

I und Sehiiose.Paul Gassmann,
I Hamburg, Langereihe 39,
I pari., kein Laden. 3 Mill.

«Jstbrfstrte E d / Strakcn-
11 eife"f>afni rmereu. Ban-
m«M». OtwitruHe r(

2

/-Deutsche\

RgchenmaschinepX

Wilhelm Krusemark
Rechtskonsulent

I praktischer Berater in allen Rechtssachen, '

Kreditschutz, Inkasso, Klagen, Vertrage, |
Testamente, Erbschaftsregulierung, Gesuche

Ehe-, Straf- und Konkurssachen

Hamburg, Schauenburgerstraße 4
Fernsprecher Gr. 3. 4021 9—7’? Uhr.

Das Fest der Silbernen
Hochteil begehen beide unsere
lieben Eltern

Uhlmann und Frau,
geb. Westphal. (

Die Kinder.
Hornburg. Hamburgerst r. 161.

Die Geburt einer Tochter
leigen hocherfreut an

Hauptmann
Otto J. E. Büttner,

r. Zt. Glücksburg,
und Frau Annie, geb. Grethe,

z. Zt. Hamburg.
Alt-Rahlstedt, Mai 1618.

Die Vrrbobmg unterer
Tochter Erna mit dem
Kaufmann Herrn Ludwig
Karl Strieder, Leutnant
der ll's, beehren wir uns
an ii te gen.
Hugo Jansen ir. Frau

Anna, geb. Krüger.
Aitona-Othwars '•<

tm Mai 1918.
Floftbekcr " ITT,
Zt. HahnenUrei. O.-Harz.

ys-, —

| Tftinnie Küf}( — Tribtid) Tjatjn
Verlobter.

y Hamburg, Mai 1918.

tfctriltauna des txcherischc» SfrinteS nm
t 6. in. b. H in; GlektnritäKversvr-

2i?ie im» ein
erhöhten die

n l sl s i) ü 11 c n die Grund«
8, ’Prp'ent die Tencrnna »-

.. ... tt. x>. m
Diadi dein W « j <1) o 11 § t> e t i d) t

H>17 der G t f a m t u m f a 6 aus
auf 11*2 Millionen
Millionen im Dor»

Statt Karten.

Tf)i(be Sdjmibt

Dr. Tlrtfjur TUaller
FerloMc.

Heidelberg
Zeppelin-

strafte 1
. Pfingsten 1918.

U.S.SteelL
Anaennda C
Sio Illlto ..
(Sbinterfb..
7t ...
Woibfitibe.
Sionbminf«.
Wechsel auf

Amlte.bam
do- t«. Licht
Wechsel auf

Pari«. ..
do. fju Sich,

Heirat.
Dame von altem

ungarischen Adel,
ivoblbabcnb. alielnlttb., lebend«
Ins,la ii. mit bcruorraflcnbcn
Cliarakterelaenfchatten, eeb
fitltinkhia in übe. In den beit,
.t obren. wünscht tbrenbaftc
Bekanntschaft sm. Heirat mit
aletchacNnntcn Herren in ae-
febttm filier, lvermöae» nl<bt
«rdinftuna. «del bevorsiigi.
9htr «nftaemcinte finarbotc.
rnüftl. mit »Itlb und niiberen
flnaabeii. erbeten. Strtnnffc
BrrfchivteacubeU miid edreu-
l'aitefte snaiiitbcrt. flna. it. ß.
4267 VeichMslt. Hba. Ar. et

I Vermrv grMngeu
! eine r. 3aVk o. Donnerst, ob,

om Uoot^it. Uvlcnti flo >».
i' o h Sei. ntiiun. v. Tv.fc,
»rotze Sfltternr«Be i:A
Srouiitosi cr.ll. t!. liietoir.idi.»

I s®r>ii: bin. fdiiv. m. br. t Nome
Vu»i. «ui. fl. <i Sei., a.f. Wad);
•nueii. bbiUorii. lyitKiir.7.031

V)mci berusst, ,'rcunbinnen.
--! II. 27 I., bönsiilb. iv.

uv. ©eirot die Bek. siv. . Alb.
•Herren. Nur crnftgcm. 1’litn.
u. V. *1 u srOilI.ocreveg. Xn(

) Wir haben uns r«rlo’>t.
Clara liflsina

Herbert Becker
Wandsbek Hamburg

(i„> 24. Mal I'JIB. <

M |C>>n b:!iet £ 'N.
I ->?• *um nochmal.

-Na'brjcht. da Brief zu fy.d
c rüolteti- El
tzäusmann. 25 I.. f. Freund
«'» -K-. ‘.-iiivfi. '.ihr. mit. 3. 84
an Tiriiwe, -lttonaerftr. 8. tl

Perser
Teppich Mabal

>n schweren
bunCl. Julien,
burcD>ifl,eiibKi

M. im-ute'
Teppich - Justcr, Hamburg,

vrüermorebrüttc 5, I. s

'Klara Vogel
Otto TVäljrer

üanibura Schopfheim i.TK
Pfingsten 1918.

L SiciKii «toffdrw
h t r 6bnc f rl<«

mit Vitsl^
oai'.h brr (fnaldObroi -Kl (MH) äomwW schU"bi'
hifievniiinl iii-nlaikn luciSm ist luwh .eines
iwi JJtelbimo ictit tnbüiillirt «b#efd)lviffiv

.'.L CI - .... (Hüter bet Ätofk I
( ’ Zd’i'iubetf Aken (>9. 9tlalUvihiMinl

'.17. Stickt KM). Ttijöcn 104 Vitiibt«
iiifüß 11 Dia. fiit >e 100 ililu.n,

Waftcrstanbt ans »er (Hk. '*'1 nobfbarc«
yla- Beanbei > —10. tOklnif C7, StilmfrU) —7ff«

rerlobtc.

Altona Mannheim
r. Zt. Hahrunklee.

Äi* Viufclkroune leoern«

in : '
’flectiiiwciijtr. oer(. Dnii. <Ju
ballfn ‘ AMM *
lo',nc. . .
h-'l
Mlcrlureu I. USiinaif.ao nm
*’ wem» ‘l'fcrth tt >'o.t.-
1U6» Urlr . •,i:t>er. ~ ntxr in <•;
Bel. '.Win KTl'«'b„
Brnucrrmiiiw- I

milien Anzeigen

KC^nil | ertrr'.imir,
3>fiT und Auskunft in Zivil-3 und Strafsachen u. a.lcn
sonstigen Rechlsy u. Vertrauens-
anaelegenlieiten F.inziehutu vnn
Forderungen, Vcrgleiclisvermittig.

Heinr. Beu,
Kechtskunsuient —

Inkassomandatar
Lappenbergsa’iee 17, I.

Or. 4. ' v7X $

•^nuit, :'.l >>., nuftiiiWiSTä)
in Steilunn. hubt aiucrtv

S'cir. tv Sici. c. debil». Herrn
«Beamter über vcindwerkcri.
'.'Inneb. mit. H. II. Zwciaaei».
des .'I'nntburn. orembtnb'uit.,
B. Weichest, Harbnrn. Weit-
banMraiik. x
<*fl. Witwe mit ein. : uiiiri«.

Mädchen, hubt. < 'ifiche.fi v-
frmt. sucht, da ci ihr an van.
Herrenbek. ieiilt, nut d. nicht
in. iina. 'Mene r.iuccte Heirat
ein. neu. und anieb.nl. "crrn
kenneir en lernen. Witwer in.
Aiinb nicht nnaatftbloff. ?(>ta.
inner ist. 4140 an die ttcchft.
dea Hanibiirger lyremdetibi.ni
schuld! aeichied.. in sehr nut.

Hills Feh.. 391. firau m. 2
»teil, iviadeh., 9 u. in und
HaiiSsi.. sucht a. b. Weae clirb.
Hm. am. Heirat kennen au !er-
neu. tiricesinvai. nicht an?«
nefdii.l auch auüei h. Di-»tret,
maesich. it. crm. Wita. Jl. *>'n
Minie Bachitrikiie 77. g(

Wasserstand bei Oambiirg
ant 23. $ini

12». 05M. nm. F (Xi- unter «itfi
511. 10 UR. nm. (7 08" Ober Hit 0

am 24 Mai
12 U. tO M. um. 0' 07" unter Hit 0 =

5 U. HOM. um. 8' 00" über HltO

irinlrhl »er nlnt tut» tivbe
am 25 Mai:
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11 t i n ine im muqenbüct noch
cm werten ♦oll. <'-‘S sind vielmehr

«ett eine 2 » nb'i t n t e gi-bildet wot-

^A^vor filiern 7*

AWSW

xMMZW
Ina aeniaclit werten soll, den hiesigen I n-
jer essei»ten zur weitntwö zu br>ngeil. Rflr
vaS S t» n d t k a t f ür tz ie E t u h r v o n
lebende m Vieh und fletsch gelten
n ci solaende Bedingungen: „Die Firmen bei«
vilicbten hm nroenfettiu, diejenigen Firmen in
diese OiefeTKfdinft ut den Bedingungen dieses
Vertrages gufzunehmen, die tu ihren drei letz-
te» Geschäftsjahren vor dem 1. August 1914 für
durchschnMlici, 20(1 000 "iark pro ^ahr lebendes
Vieh und frisches nseisch aus dem Auslanoe
euaefiidrt baden. Soweit indessen die tetn
fuhr aus Rubwud und (oder) niumanien statt-

’fe «Jfe» «SÄÄS

das: sie in ihien drei letzten Oieschäftsiabren vor
dem 1 'lugust 1911 einen Umsatz in Pich und
«se^m en'rocöer von durchschnittlich 2 Millio-
nen Mark für eigene Rechnung oder von durch-
schni'll'ch 4 Millionen Mark sür sreindx Rech-
nung, '.'doch in eigenem Ramen gehabt haben.

% l
waren» n d L ch m a l z aus der Ukraine
köun-n'-> en'g ni Ainnen ausgenommen Werten,
die (n ihren drei letzten Geschasts'abren vor "em
1 August 1914 entweder für durchschnitt-
lich c ' - MO Mark fürs fahr insgesamt in den
Mitte.u rubereiteies Fleisch, njleiswwaren und
Sch'.' alz aus dem Auslande einaejuvri Haven
ober in ihrer Eigenschaft als in Deutschland
itiede g'assene 9lgeiiteu überseeischer Hauset den
Berka ? von derartigen Waren im Geiamicin-
kaufswerle von dnrchschui.ilich I 600 000 Mark
fürs Ja r vermittelt haben. Dieieniaen Firmen,
die dem Svnoikat veizutreten beabsiWigen. Wer-
den -CM ersucht, ihre Anmeloung unter Angabe
der zu überuehmeuoeit Hafiinmme, bereit Mm-
destvtaft auf 20 000 Mark und bereit Höchstma»
zgl-lei'mübig nicht sestgelegt ist, b's ;um 10.
Juni < n die ZenlraleiiikanfsgeseLsevfisr m. 6. H,
Waren a ung 4, Sleisch lino tierische flieste.
Berlin R W 7, Am Weidenvamm la, getan
gen m (assen, unter gleichzeitiger Augabe, für
tvelches der beiden Sdndikate die Anaabe gelieit
soll, "er endgültige ttno umfangreiche Gesell-
schastsverttag. der von den einzelnen Mitglie-
dern unterschrieben werden muss und aus dem
svil Iven"ii Raummangels nur die Wichtigsten
Mestttvinungni Wieoergegeben uaben, kann In
einigen Tagen in der 61 e s ch ä s t s it e l l e
b e s Verba n d es de s H a m b u r g e r
Einfuhrhandels. Plan 7'9, cingeseben
und- nfio"hflt Werten. ;’,u weheren Auskünften
Ist»soWabl der Verband des Hamburger Ein
suhtbavd-ls, als auch der Verein des
IG r o s; u a n d e l s m i t Oden it n b Trcb
t e n Vobnenslrabe 10 - bet letztere aus-
fchließlich für das Svndikat sür die Einfuhr

Polstermöbel v

®Kluö-n HsrrensMsel.Sola, Ghalsßlonuue.

Auswärtige Wertpapierbörsen.
(Cisrntt Skridtt re» .Hamburger StcmtenblntleS*.)

Berlin,. 24. Mai.
Ter etnps.ndliehe Rstckschiftg, bcr nadt

der gestrigen wilden Preistreiberei in L c m
verg -< Aktie n heule erfolgte, vc.anlante Vic
Spekulauon ou-u, auch in anderen, in der lev-
len Zeit erheuliett gestiegenen Papieren tu e a ¥ b
faitonen vorzunehmcn. Znsolgedesfen wur
den neben Bcmverg Aktien tHbeinmetnu nu»
Daimler zu weichenden Kurien stärker angevoien.
Dadurch erhielt ••f.™.*-
Börse ein ungleich ntä
iviegenb schwächere?
zum Beispiel von dem Gebiet der M o
v ab ic re. von denen Bismarrkhütte.
Bochumer, H.trpeNer, Hoyenlobewerke, «alt»,
wider, Lnurnluitle und Pvonir matter notier-
ten, während Caro und Mannesmann -.'irtictt sich
durch Preftigfcit anÄUichneleii.

Besser stellten sich auch Türkenlosc
auf die bevorstehende Ziehung, Cdntdert, Berli-
ner Anilin, Hamburg Jüdamenka- Linie und
e-iiiac Kal 1 werte, wie Ronnenberg und
Hannoversche Kali. (M slcllien sich niedri-
ger grau',oseu, Türkische Tabak. Llovd.
Hansa, gelten Guilleaume, Gebrüder Böb
Ser, Deutsche Waffen, Hirsch Kubier, Köln Rott-
Weiler. Tic Aktien bcr Badischen und etbcr«
selber Farbenfabriken erholten sich tmct> aitfäng-
lieber Schwache. Privatdiskonl r: , und bar«
nnrer, täglieltes Geld 4'A

Hasen Tantpischiffabrie-B -eg. Ham-
burg Kurz vor Reoaktion-schlun acht uns
der v-r e t w ü s t s b e r i ch t der Gcsellstbast fite
das Belriebssabr 1917 zu. dem wir entnehmen,
van in dem verflossenen tijefd>aft<jai)rc ein 6> i
winn von 95 619 Mark erlieft wurde, um
den sich der B e r l u st v o r. r a g vom 51. Tc
•Umber 1916 in Höhe von .‘110 366 Mark ans
211 717 Mark ermäßigt. Wie in dem Be-
richt ansgefiibrt wird, weist nie grequenj»
S'jjcr der gäbreji infolge der stärkeren
Beichasltgung der Werkten gegen das Borjavl

Kampfer" ‘.'Petersen", '.Bürgerschaft". .UtihbliiS'
und .Kirchenpa uettt' sonnten mit einem der gitit

ftifltn Mavtilaae entsprechenden (Mtlvhin abaejto-
heu werden. Die Flotte der «eitlUchnft t't
stand am fciioe y« (beschälte- urdree an «>',
Dchrauld'ndampfcni. ",iöct Dovpr'swranbendamv-
sern, cineni Raddampfer und fünf »oMrnlic«

’flerii. Ä'tw die im voriciliriaen <Te>chaft«hotfcht
erwSbnten T a r i f v e r ü a n d I u n g c n mit
der zuständigen Beltorde audetrtffr, so Ist oer
«Gesellschaft die e^nchmignna u einem den
Kricgsuulostcn cnlsprechenden aukömmlichen
neuen Tarif nicht tstuVl «v- chrn. Der Staat
hat sich dafür dereitcrtlürt, einen .liihTiih iu
den efinnamncn fiit 1917 tu vihUtt. der , ;u
schub ui unter den (iimmbmen mn 21R .00 int.
aufaeführt und Ist von der vickeluchait unter
pcre.irvartcn Bedinaungen an den Staat
zuzab.en.

Neueste Meldungen.

Hamburger Wertpapierbörse.
Die schon uefteni mt bcr hiesigen IKertiMüfteT-

börfc nur wrf<tte6nU’n Gebieten in die flüubel«
intnfl nctitWiic Perl a n f * n c i « u n « hielt
auch beute an, so daa die T e n d e n z uch im
allgemeiuen b e 1 sl t l l e m V »rrenr eiiuns
schwächer gestallete. ot waren u. n. von
Fndustrtepa i e r e n Montanwcrte
und die in den lcv'en raaen bevorzugten Aktien
von Elektrizität-? Ge rllichaften int Preise nbete*
schwächt, von Petrol en «werten ivte-
ien Deutsche Petroleum Ihlen eine schwächere
Haltung aus. tPesentlich tzover bezahlt wurden
von Dudnstncnapieren die x’t fiten der Deutschen
Afaschmenlabrik. Deniiche B antwerte
hatten nur gering« Gesetzast zu verzeichnen.
Heimische Schtsfavrliwerte notierten
im allgemeinen schwacher, nur die Aktien der
Hamburg.-Dnoainerika Linie zeiaien festere Ten^
den;: die Aktien der tlosmor-Linte konnten sich
nach matter Eröffnung lvteder befestigen. Deut
id'c Strieo-islnieineit notierten bei weiter guter
Nachfrage uitbcrän'ocrt; sonstige deutsche Sotto»
lagen fest. V»n fremde ti Fonds zeigten
Japaner eine feste Haftung. Etwas höher be
zahlt wurde auch nigarilche »Neg-sanleitze. Am
Geldmarkt bleibt Geld für Darlehen ans
kttrze Termine gefragt. Der Ptivato.'-kout
notierte uqverandert. _

Amtliche Devisenkurse.

DechMeundRiit
I» in allen Rechtssachen!
nnKl Verlräi-c. Testamente,
Erbs.lurisreg., KredjchuU u. In-
kasso, Ehe-, Straf- und Konkurs-
sachen. Anferlg. v. Gewckcn und
scluiftl. Arbeiten Itcr Art

Carl BarthOld
Rechtskonsulent

Steintlamm 4t$. I.
Eing. EckePa verteich. 8 i */?Vhr.

von zubereitetem Weifcb, Alkisekwaren und
rcdmnll - flcrn bereit. (*» empficult fidt, vor
der cnoaült.aen „Uictmun« si» mit einem der
beiden Verbünde Ins Benehmen zu setzen.

Aenderung de» :Hcid)»itfuipf(flrici$cJ.
Die Handelskammer z n y e 11 i r. bat
i« einer c*uiflabc au den Mieim .taa zu dem (5nt
Wurf eines Gesetzes betreffend Aenderung des
Retmsstenipelgesetzes Steilung genoimneu Be-
anstandet tvirü vor allen Dingen die Eroobung
des A k t i e n u rn s a tz st e m p c I s auf da
Rehnsache. Die Stanffiter erachtet öic
Griragsberechnung nicht als zutreffend.
Gegenüber einem inlänoifchei 9t hi en«
lapttat von 13 7w Millionen 9'laif sej der üVcrt
oer Umsatzgeschüste in Dividendenwerleu uru GO
MilUarden Mark al:- zweifellos zu hoev antzesetzt.
ützeine-falls aber könnte dieser Umsatz n inen Matz-
pad für den Umsatz nach ocm sttiegc vu..n;
denn es ivären darin offenbar cnthai.cn die Ter
min-, PWlougglious und Arbina.gegeschgftc,
die mit dem feindlichen Auslande geraume .seit
nach dem ilricae unbedingt ane- fallen oder ooch
eine geringe Volle spielen werden. Ter jetzige
Vorschlag fei vermutlich staik bec.nsiutzt von den
starken Schwankungen der Slttric, wie ste gegen
toirt'.fl an der Tagesordnung sind. Diese Scuwan-
klingen seien aber die Folgeerscheinung unae«
ibölmlichcr Zeiwerbätztuisse. Sn normalen .lei-
ten wurden sie hoffen Htm wieder Ausnahmen
werden. Taun würde oer hotte Umw Stempel
geradezu die Sicherheit des Marktes aeiäbrben,
denn das Rückgrat oer Börse lverde do-tz von ?;n
Aufträgen. des Publikums gebildet.

Tpreugskofswerke Dr. !». Naitnsen &
b o., A.-O , Dömitz-VKmburg Sie wir
einem uns vorliegenden Bericht des y o r-
ft and c s citlnclmcn, bat das Jahr |OI7 et i n
recht atzt listige» Verlauf genommen. Wie in den
voraufgegangenen liriegsiahren, mutzten, den
facher gesteigerten Anforderungen entsprechend,
die Anlagen noch fuetter ansgevaut uno ergänzt
werden. Die Gclvinn- und Veriitftrecbiuma swUctzt
mit einem iHotmetumn von l 564 747 Mark
(I 218 269 Mark i. B.j und nach 173 061 Alk.
Abschreibungen (182 4.32 Mark» mit einem
Reingewinn von 563 773 Ma t (526 913
Mark», tiaefivni der gemäß Kriegssteuergesey
zurückzustellende Betrag unter unoitoren v r
bliebt worden ist. Aus ouit Reingewinn soll eine
Dividende von 1.3,7 (6 Z) auf die Vorzugs.Ak-
tien und Stamm Aktien zur Verteilung gelangen.
Aus 1918 werden 162 Mark (162) vorgetragen.
Obwohl die Anlagen in allen Teilen dauernd
auf das aitqestrengteste beschäftigt gewesen sind,
ist die Gesellschaft auch im v .slostenen Sabre
von grösseren Unfällen gänzlich verswout ge
blieben.

Mecilenburgisrhe Stasi - Lalzwerke.
Tressen ist Wie wir hören, sind nunmehr auch
die r e st l . ch c n V e r m ö g e n s tv c r t c
dieser Gesellschaft Vera u i; e r t tuorccn. Gs
steht demnach die Verteilung der R c st
c nvte an Vie Obligationäre zu ermatten, doch
dürfte die Ausmachung der Schlutzabrechnung der
hobknrsinatse angesichts der dabei zu veadach-
tcnocii Formalitäten noch einige .-leit in An-
spruch nehmen. »

4!4 Prwz Bukarester StabtaiHeihcit.
Um die Ansprüche deutscher Besitzer der '! > -cheu,
die fas! ausfMietzlich in Deutichland unter
gebracht sind, zu regeln, finden zurzeit Unter
»andluugett über ein Abkommen statt, das in
den Gruudztigen bett Vereinbantngcn Uber den
Dienst der rumänischen Staat:.miethen , ent«
sprechen würde.

vefterteichisch Unaaeischc Wätzrungsfraacu. üs-ie
ein TralUberidft nutz 3*"u n ahe ft meldet, erhärte der
(Aencralictrciät der £ c ft e r r-c i d) i f di = 11 n a a t i «
scheu Bank b. uiglich her Gerücht e. wonach in
der Monarchie au Stelle der Rroncntoähr u n g die
11)1 a r k w ä l, r ii n a eiuaes ü h r t werden solle, n. a..
b:e Ceheneidfifd' llnaoriidfc Spnf habe in dieser Frage
mit keiner wrantwo. wichen stelle Aespredinugeu gc-
pjloaen. Wär. die-- g.'schelirn, so hätte sich die Celten
reichifdi-llugarischc Bank diesem dstdanken aeaciiübet
a 11 c h n e )t b verhalten. Sie Pinfsifcnina der Mark-
wahrung würde mir eine Aendcriina des-Aa-
inens bedeuten, ohne bei? Wese» des (Z.ldwertes zu
berühren. Tie unausbleiblich« Folge einer solchen Masz-
nahme würde fein bah sofort olles. was icht eine
Ikone kostet eine Matt kosten würde, die Preise oller
Verdrauchsarliwl allo um ein bed.ulendes in die ööhe
steigen und die fiebenskosten fidi allgemein verteuern
würden. Gleichzeitig wurde auf Anfrage an zuständiger
Stelle mjtgiüz.Z oai vpn eurer Absicht, die leroueu-
loähruua auUulKi’en und durch die Markwäifrring zu er-
lichen. nicht bekannt fei.

Aiauexviihriing K
von Pelswaren —

und preiswerter Verkant im großen

Peiziflier Rotberg
<jr. »Hi-irhen Ult lioclmt.

n

V

n neb. ist. Herr.. Stauf in., in
<2 fid). VebenSstcN»., ocit. c3
an Damenbek. fehlt, fud>. nut

ii. mehr uiistciv. 'feeste in.
och., hübsch., häudl. ert. ist.
Dam.. Auf. 30.. i. Briefw. in
tret. Bei aeaenf. bleist, öecrnt.
eiufcbr. in. Bit» Ctb. lUD, 4868
rn. i>. fflicbit. i>. sähst, irrbhl. gl

Seeberichte.
c. (Rotenburg. 22.Ma1 . Uei holländische Dampf®

Agne lamit Holz ton Sunds vall nach Kotterdain be
sliiiiiHt ist nach Swhh münde au gciaacht worden.

< • Stockholm. 21. Mai. Der Kanilän <k sJiostocke
Dampfers Maile Danz sichtete am IG.Mai südlich 104
Högby Feuer :.uf Oeland das gesunkene Wrack einet
Schifies. Von dem ein Mast über Wasser sichtbar war.
L 1 — - • Li - . 1 ... - »>». < n. i ,

Wettervorhersage für den 25. Mai.
© « m b n r ft und N m q e » e n d :

Bei flcriufi>er LüärmeLnderu'tq ist für
utorfirtt teils »eitere». teils wo-kiqe4
'Weiter zu er.Harten; l'lieberfdihiac tn
scheine» ntunüch

II r b r i n e J Deutschland :
Westen: teilweise heiter, Tübt. Stricht
leficit; Süden: ziemlich warm, Mew
witterregen; £* ft e « : kühl, trotten.

filärhier. Ann M, cutt., Vuft
V> u. vicbe 8ur Landwirt'».,
w. Sicrli'br avectö Heirat, am
liebsten (ytno. in Vnnbroitiitii.
Madch. in. Hf- nickt ausfleiutl.
«,,a. in. B. n. flen.5iter.1uo.
V fr. Italic Wiviii oh. Lti. k(

hie glücklirhe Geburt einet
prächtigen Töchterchens teigen
hocherfreut an

Hauptlehrer ( 1

Kosensflasund Trau \
'Johanna, geb. lienziem. i

Mannheim, HupprechMr. 1L

Afl. Mann. 24 3., «ei. 4ttm„
xb ar. u. ftblont. leiser cutte
2<crm„ IV. zw. Heirat Oie Bek.
ein. verm. geb. Tome. Htngeb.
3 488;! Weitbit. Hbfl» 3rbbI.nT
UfiLlroe., MJ.alt, ar., dkl.. lKd„

w.d.Bek.e.aiiti.Serrn iael.
Stellfl. iw. Helr. Ana,u.S.4224
n. ö.tÄelckattdft.d.Hbfl.frrdbl g(
Qebenifrplte nlleinftcb. ,4rau,
*n :w 3:, mit eigen, t'kiitiäft
n. Hierin Ott., iv. iBctauiitidmit
mit feingebill. Herrn, statt!.
Aiaur, >wecks event!, späterer
Heirat. (9efl. Stnnebote nutet
n. !tii7 bet. die <»eldniii#nclle
-e» Hfliubnrfler ivvcintenbl.g(

XHoll 4>.*'J l'UÜttL C. t'OUICHDt.
l>. 1. -nt <".ete ia. n

ffran *K<bt. in Vinte _n eine
:ii>r mit .-..''1.' verlMCn. '«n

verteien bei twcuueii.

X)^Nreiicr, ».'iilten 4v. Fl
(Silb. Xmnbtn'dte verl. i. d.

'ocitiLftr. 'See. V>el. nl'" n.
3errwa«H. li ;1* bi t1

” Viiugfyonnta. ".'Ibb r. 'jnt.
ver-u'ä '.1l tilg. ne«. Belobn.
AiNe>jjslunee J.Ljv.nkiie. g(
-
* • i>tt'.i>.lle#cii <i:l. I i'-'..
m. ^nnteiittr. '.Ibvin. flea. MW.
bet ft r n n er. »itriwwr. 41. <

Hiesige (»itiuralueriammlunfl.
-V. jdiiunZ & Hie., .viiniDiirfl. Sonnabend.
Äei. wru, IN-- Vbr ui »en l\>.'fd)Äi:-itiuiiim
wcfeüfdiaft •f’anibiitit. flieberbau?.

Plötzlich und unerwartet verstarb infolge eines
Unfalles meine Beliebte, Rute Gattin

Lina Ludwig
im 45. Lebensjahre.

Tief betrauert und
von ihrem tiefbetrübten

Ein gesunde« Itfetetel an-
gekommen.

Leutnant et. Re».

Triebt id) 'Xiißner
z. Zt. im Felde

u. Frau Erna, geb. Pauke.
Hamburg, den 22. Mai 1215

». Zt. Bundesstr. 12.

(teilet LeleW
TnbelftciK. '.’lilomt. H.-Ut::,-
ftrrtfcr IU. 1. I'imw.' .1. &

Vie glückliche Geburt ein r
gesunden Tochter zeigen hoch-
erfreut an * <

Hermann Stiiehase,
Lt. der lies., z. Zt. im Felde

und Freeu Aejnrthe-,
geb. Henricksen-rdichfeldt.

Hamburg. 21. Mai 1918.

Slun
Gieb
Siäri

Sl-.'ie
schwc i die
t n ij <6 e u

14 "ihre Mr

Ta-> a.ubbl.iit
-n SiSniid>tfitcn

*UV:i «cf. -ticbyinjibrr. 1 »,
Abzi'«. n:«. at/uflel. Dbcr«

| klbiritraiic 2t, votboart. r. f.i
-~il6. »ameiiultr Ti. Seite 1)ieera.-3leii»inleber. frftronre-

Donii M.ora. verlor, vor n,t v.-.mii. entlaufen, lüeaew
Bi'dnln' nt1 iitnd#,>nr«. tflbiii- •<l ntc .»cletiii. nbiita. bei Slei«

Sioen neaeii ’Srlobnnnn bet nert. Müninitr. 49. Oamburg.gl'del. .Vtoton-tr, 19, II. g( kßutij. Relwmsch«,' “ "

BMrN "VAÄ \ r.l.^y^h.1%% , ,
qvlbeii. ttettenarmbano mit L^nuv. kleiner brau». Tn.lf
vriÄÄitt. _<*efi(u '.teioirinna I • Vntt aenannt.^cnliau r

• \fTeHrrafW 108, ab-ua?ben. "

Detekiiv-m
Bu re au

„Central“^
Gr Bleichen 76. <" 1,191 u 4.
6162. t an u. N«cht fieollnct,
• uchSonntags Beobachtung. BH

«"SäTOSÄ»
Maß Honorar.beq.zahlggbd

n »Tt» leb. Rccht-s. Wert v
HQl zeit.. (Besuchen, Vertret.,
vbcs-b.. ChnMcbuu« b. ftorb.,
Straf. Crbfib u. »cnfutSfartt.
!Hed)t»ronfi:leiil <5. Tnrnmnnn.

2*/2 - -> Sons.
E O/o Virgens.
40/oVraftl.Sli

3 Ofe Port»«
5«*>«nWd8t#i
«Wo bo.iixjy
Baltimore

and Ldto..
Pnnab. Pac.
(brie
9lat. Railw.

ot Wleiico.
Senniotoan.
South Vac..
Union Par.

31ii o/o Snecßanleifie 37,75 (87.75). 4 c o Striefl4«nlethe
10087 (100 87 5Oft Itrieacailleibe 93,56 <53,oC .

Kleine Mitteilungen.
Tic (ölehri;Hate»erfora»«ll in 'Bauern. $<m

1 alteriftben Manbtaae sind im Jiifai nnet mitte mit dein
B3alchciifeevrchekt ’luct crofir diachtragßsor-
betunaen Vorgeleat worden, die eine in -'roste Von
4.% Siiti Ionen iliart luin /Bau von Lolal- und Wald-
bot,neu. die onbere in ßöitc von 5.4 Millionen Mars,
stverfä ftMiiligimfl ota baheriidieu ßjaateß am
Badern wert S. . .. * -/
tun« de« nnnbe-S. •

'VreiacrliJiwiifl »irr lasc'qlaa.
eine n tt Strati I beliebt meldet,
f ii e!) f i t eb e n S a i
preise tun G bi« _ ,.JP..., IV*.
a n i i itt l ä n e nm 14 Prozent.

Simr: und Tart itnslasse c. (n>>. m.
Burqoorr i. .vaiiti.
ist i in .labte
dir enormen Gteigenni«
-Ularf eie stiegen. («enen 72 I
iabre.) T r Heinacwinn flieg nach reichlich b
mefienen Vlbltbtcibiumen und
Mk. -j:tnn."!!. 25 357 i- B.) so dem d.-
müden sich nunmehr ans Mk 330f .
belauft. Stach dem Stinte soll bk («enofientchafl mit
unbefehränttcr Haftvsucht in eine foldte mit beltbräirtte*
Vaitviticht umarwandelt werden. Saß ftulltabeii Per
Mitglieder erteilte sich auf Ml. 2090060 (1 524 000).

Tiircrrcichische Luddaltn. S . Bil.nit »v. n t n it
1917 die Summe der V rlräflniWe mit 30 637 7X1 1t to-
nen auf, ließen da« Ufoiialit ein V.iiiuue Uun 6 487 098,
ltnb die Summe der Vivten mit 13 945 593 tlroiin.
neuen da? Vorjahr ein Vln? Von 923 270. 6ergibt
sich somit ein Webainngßabgaim von 13 307 HO Ztro-
neu gegen einen foielien von 5 387 412 tue 1916. Der
Äiijnm.id für duKrtitionen belief sich 1917 ans rimb
8>e Millioneit, Ser boiuiiHig an« dni stafienbeftänbeu
bestritten wurde, da nach dem eoniiiun.'-mbcr.infoni:
men die wr Seetuna be^ .lUtMrtiiionßbcbarfi am 1. Ja.-
miar 1915 iwwkbaie 7>lVioaenli l;; Vinte,be noch iiitltl
l»egeben werden sonnte, -rie Sranäborl.iitnabmen der
Südbalni betrugen im Märt 1918 21 . a'OOOO Minnen,
baß IhiBt «(»ii die P.iinitiVen PinuabiiKU im
deß "Jotialle » 5 872 009 mehr. Die aleidweifioe
geiiinq der TetrieMauü«abe üb. tragt auch tm
1918 i.nc b.t trinnnhme beträchtlich.

Dividenden tWitiiiMlr Eisendabnen.
.ruß 3tu ich stimclbti laut'. lverden m der Schwei
S ivibenbenfnbont für 1917 b. r j t n 11 : .. ; '
Mittel m c erb« 1) ii mit 6 Vire, die bei 26 c st
tliiliani scheu (fff en bahn mit " "
Aktie einaeläft.

Boni aineritatiiii.’xn (yifeitmartt.
,T(>e Jron '.‘ine" bciidttci n.a.: B.kiin all
und lüiNiiailuUOTit bcr EtatieneugnNg. die durch daß
firicitlamt tu überrasdrend stöber Salti sine. stillt wor-
den find, d.rui angJtxinnf nn iden. nm die al.-ch rmigß»
aiiitiiige in bcr für die Abi., .tun« fef.jcklikii .leit Ul
erledigen, so durste aniun-.'hi-.en i. n. doli in tiefem
SaIre nur sehr -toe-n I « et« hl für den o-wöhii-
lirficr. Bedarf Verfügbar fein wird.

oic (warnte Tendenz der
ä b l g e s und vor
«epriiae. Ties o»t

oNi 1 a n «

Statt Karten.
Dir Verlobung ihrer Täch-

ter Klara mit Herrn Otto
ITührer beehren sieh an-
tu'.i bien

Albert Kogel mal Frau,
geb. 1Koehler.

| <Li.se i/ Neuer
Gerhard II agner

I Verlobte.
I Hamburg

—

TiTax Pofjmann

'Käthe Pofjmann
geh. Dausen

Vermählte.
Altona-Ottensen. (

^Ottensener Marktplatz 13.

Statt besonderer Meldung.
Kapitän

Ernst Knutjen

Triebet Knutyen
venc. Wolff, geb. Knabe

I erwählte.
Hamburg-Eimsb., 17. Mai 18.

Rismai rksfi atie !>2.(

#

AnW.v. Brillanten
und Perlen

ec.Kass.odii.Oegenrch
Martin Meyer

Altona,
Rathausmarkt 16.
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Abend-Ausgäbe.

OttoWeißferdt,
stud. Rferm., ’

vor kurzem zum

Tief und schmerzlich br-trauert von
seiner Mutter und

Schwester Margarethe
Hamburg,
Maricnthalerstr. 122b. 1, (

Nach langer und banger
Ungewißheit erhielten wir
jetzt die traut Ige Nach-
richt, daß mein lieber Sohn

Carl Entert
am 5. März 1917 In ru-
mänischerOefangenschaft
an Hungertyphus ge-
storben ist,

Tief betrauert von seiner
Mutter

Wilhelmine Entert,
geb. Harms, seinem
Schwager u. Schwest.
Wellhausen, geb.Eu-
tert. u. d.Verwandten.

Hiermit erfüllen wir die traurige
Pflicht, das Ableben unseres lang,
jährigen Mitgliedes Herrn
Alex. Breckwoldt

(

I

Ein ehrendes Andenken bewahrt ihm

Bremervörde.

Noch immer hoffend auf bessere Nach-

(

I

er ein lieber

(
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(
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I
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Erfahrungen
vorbildlicher
Gesellschaft

*

Alexander Breckwoldt.

I

Am 22. Mai verstarb nach kurzer Krank-
heit unser verehrter Chef

Schiachter-Innung Hamburg.
Am 22. Mai verstarb plötzlich unser lieber,

langjähriger Kollege, der Schlächtermeister

Friedrich Schnürer.

<

Das Personal der „Eibschiucht“.

y Nach langer, qualvoller Ungewißheit er-
ÄfiV >i I hielten wir nunmehr von einem aus russi-
—j scher Gefangenschaft zurückgekehrten Kame-
nnn raden die erschütternde Nachricht, daß unser
lieber Sohn und Bruder

Gustav Knoch

in Firma Heinr. Sörgel.
Hamburg, den 24. Mai 1918.

Bestattung am Sonntag, den 26. Mal, vormittags
10 Uhr, von Kapelle 5 in Ohlsdorf, wohin zugedachte
Kranzspenden erbeten.

A' i 15. Mai 1918 fiel im Luftkampf,
nachdem er den 9. Gegner bezwungen
hatte, unser Staffelführer

Walter Ewers

Oberleutnant der Reserve
Inhaber des isernen Kreuzes 1. und II. Kl.,
des bayer. Milit"ir-Verd.- O’dens IV. Klasse
mit Schw., des Hanseaten- Kreuzes sowie des

Flugzeugführer-Abzeichens.
Eingegeben zur Krone des bayer. Militär-Verd.-
Ord ns und des Kreuzes der Ritter des kgl.
Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern.

Unersetzlich ist der Verlust für uns. Seine
überragende Fähigkeit im Fliegen, sein eiserner
Wille und sein echt deutsches Wesen bleiben
uns vorbildlich.

Er war uns ein rechter Kamerad, den wir
nie vergessen werden.

Flughafen, 15. Mai 1918.

Eine bayerische Jagdstaffel.

Am Mittwoch, 22. Mai
1918, starb ruhig und
schmerzlos unsere liebe
82jährige Mutter Frau

H.C.JensenWwe.
Im Namen der Hinter-

bliebenen:
A. Jengen.

Beerdigung: Sonnabend,
25. Mai, mittags 1 Uhr. (

£

Am 21. Mai verschied nach kurzer Krank-
heit während seines Erholungsurlaubes aus
Rumänien in seiner Heimatsstadt Hamburg der
Kaufmann

Herr Max Umbach

im 45. Lebensjahre. Dem Vorstande der Kriegs-
schmieröl-Gesellschaft m. b. H. gehörte der
He mgegangeneals stellvertr. Direktor von deren
Gründung bis zu seiner Berufung zur Mineralöl-

I richt, wurde mir nun doch die traurige Gewtß-
| heil, daß mein innig: tgeliebter, unvergeßlicher

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Die Beerdigung erfolgt am Montag, den
27. Mai, nachm. 3 Uhr, von Kapelle 5, Ohlsdorf.

HAMBURG, den 23. Mai 1918. (

Der Vorstand.

beerdigutigs-lo6‘i!al „3t. Ansckar,
' Cai*8 KrochmafiRf
ynhisbtittelerg;r.? 16- Hr,pr.5.9l'F.?

*;

Z Nach kurzem Leiden verstarb plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann, unser guter Vater, Großvater und Bruder

Ferdinand Stemmler
im 73 Lebensjahre. Tief betrauert von «einer Gattin

Marie Stemmler, geb. Denker,
seinen Kindern, Schwiegerkindern, Enkeln und Geschwistern.

Beerdigung am Sonntag, den t*i. Mai, ll'/v Uhr vorm., Kapelle 5,
Ohlsdorf. Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten. (

Nach kurzem schweren Leiden verschied meine
Hebe, gute Frau, Mutter und Großmutter Im 56. Le-
bensjahre

Frau Antonie Schmidt
geb. Ewald.

Tief betrauert von ihrem tiefbelrübten Mann
<x. II W. Schmidt

nebst Kindern und Verwandten.
Hamburg. Lockstedt.

Beerdig. Sonntag, 26. Mai, l 13/.. Uhr, Ohlsd, K »p. 10. (

g Statt jeder besonderen Anzeige.
E Am 9. Mai starb in den schweren

C~~T._ _n Kämpfen im Westen den Heldentod für das
nneiTi- vat.Tland nach über 3*^jähnger treuer
Pflichterfüllung unser guter, hoffnt .igsvoller Sohn,
Bruder und Enkel, der Student jur.

Hans Burghardt
Leutnant und Kompanlefiinrer

Inhaber ues Eisernen Kremes
im Alter von 24 Jahren,

In tiefer Traue
Adolph Burghard, n. Frau, geb. Schmidt
Gertrud Bethke Wwe.. geh. Burghardt
Kurt Burghardt. Kadett, Lichterfelde
Werner Adult Burgkurdt
€’. .71. I Schmidt.

Hamburg. Richardsb-. 72.
Timmdorf bei Malente-Grcmsmühlen,
Brannenburg, Ober-Bayern.
Beisetzungwird nach Überführung bekanntgegeben.
Von Beileidsbesuchen bitten abzusehen. (

Am 15. Mai starb den Heldentod
1 in Feindesland der

nnBKy Gefreite

Paul Lohmann.

Er war der beste Kamerad und ein Vor-
bild treuer Pflichterfüllung. Wir werden sein
Andenken in Ehren halten!

Witter,
Leutnant und Führer einer Arendt-Station,
nebst Unteroffizieren und Mannschaften.

Am 16. Mai erlitt den Heldentod
fürs Vaterland durch eine Fliegerbombe
unser innigstgeiiebter, ältester Sohn
und Bruder

Erhard Kromm
Schütze in einem Reserve-Infant.-Regiment
im blühenden Alter von fast 20 Jahren.

In tiefem Schmerz
Otto Kromm und Frau Alwine,
Alwin Kromm, [geb. Schulze,
Gretchen Kromm,
Curt Kromm.

Hamburg, den 23. Mai 1918.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. (

An einer i: i Dienste für das Vaterland eu-
gezogener, Krankheit starb am 23. Mai 1918 unserVorsitzender Herr - -

Eduard Staufs
Inhaber des Hanseatenkreuzes.

Mit vorbildlicher Treue und Aufopferung hat er als
Vorsitzender und Schriftleiter unserer Vereir.smilteiiungen
trotz seiner anderweitigen Pflichten die Verbrüderung der
Kameraden von der Schule he; aufrechterhaltcn, er selbst
ein echtes Vorbild aufopfernder Freundestreue. Sein Tud
ist uns e.n unersetzlicher Verlust; das Andenken an ihn
ein Ansporn zur Treue gegen das Vaterland und unsereFreunde.

Verein ehern, Schüler der Oberm!- und Realschule
in Eppendorf „Vesdrie“.

J. A. 1 Otto Herrmann.

»n Mann, der Unteroffizier

Joseph Orlikowski
Inhaber de» Eisernen Kreuzes 2. Kl.

und des Haintui gischen Hanzoatenkrenzes
am 9. April durch Granatsplitterverletzung am Kopfe den
Heldentod erlitten hat, nachdem er 3%» lahre ununter-
brochen tapfer für sein Vaterland gekämpft.

Tie! de rauer! und schmerzlich vermißt von seiner
untröstlichen Gattin

Marth« Orlikowski, geb. Gohrs,
seiner kleben Liselotte
sowie seiner Mutter u. seinen Geschwistern,
Schwiegere.iern loh. Cohrs und Frau
und allen, die ihm nahestanden.

Ruhe sanft in fremder Erdei

B Nach erfolgter Ueberführung findet
g die Beisetzung unseres lieben Bruders,

—* B meines Verlobten, des
Leutnants der Res.

Theodor Lose

am Montag, den 27. Mai, nachmittags 4 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

Geschwister Lose
Else Tomforde.

iiTrtj* I Am 22. Mai verstarb, durch sich im Felde
T&TSl I zugezogencr Krankheit, nach langem schweren
LSI I Le den unser treusorgender Vater, mein lieber

Sohn. Bruder, Schwager und Onkel, der
Landstunnmann

Johannes Hoffmann
Inhaber des Hanseatenkreuzes

Im 44. Lebensjahre. In tiefer Trauer
seine Kinder Bertha und Klara
seine Matter. Gesrhwiwter und

alle, die ihm nahestanden.
Beerdigung findet statt am Sonntag, 26. Mal, mittags

1 Uhr, von Kapelle 5 in Ohlsdorf, Freundlich zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten. (

U
- .

Nach längerem Leiden entschlief am 22. Mai
meine liebe Frau, meiner Kinder treusorgende
Mutter. Tochter, Schwiegertochter und Schwester

Emma Pingel
verw. Schmidt, geb. Geweke

im 41. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Carl Pingel und Kinder
Hans, Herbert und Al red
Georg Geweke und Frau
Heinrich Pingel und Frau
P. Nissen und Frau, geb. Geweke.

Hamburg, 23. Mai 1918.
Methfessels'r. 35.
Beerdigung: Sonntag, den 26. Mai, 12*/e Uhr, von

Kapelle 5 in Ohisdorf. — Freundlichst zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten. (

Am 22. Mai starb nach kurzem Leiden
infolge Erkrankung an Typhus unser Prokurist

Max Umbach.

Fast 22 Jahre in unserm Hause tätig, be-
trauern wir den schmerzlichen Verlust dieses
von uns hochgeschätzten, tüchtigen, pflicht-
getreuen Mitarbeiters und lieben Kollegen, dem
wir allzeit ein dankbares und ehrendes An-
denken bewahren werden.

Die Leitung und Angestellten der Firma

Acfien-Öesellschaft A. Andre junior.

niw I Plötzlich und unerwartet erhielten
0 wir die tiefcrsThütternde Nachricht,

nleei daß mein einziger, hoffnungsvoller
und strebsamer Sohn, unser lieber, unvergeß-
licher Bruder,

der Krankenträger

Otto Stick

fm blühenden Alter von 25 Jahren am 16. Mai
durch Fliegerbombe dem Kriege zum Opfer
gefallen ist. Er war der Stolz unserer Familie.
Alle, die ihn kannten, werden unseren Schmerz
verstehen.

'in tiefer Trauer seine schwergeprüfte Mutter

Elise Suck Wwe., geb. Rathje,

seine Schwestern Erna, Paula und Elli.
Stemwarde, den 23. Mai 1918.

Dir der Friede — uns der Schmerz!

Falls Ueberführung möglich, wird Tag der
Beisetzung noch bekanntgegeben. (

Nach längerem Leiden entschlief sanft am 22 Mai
meine liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter und Groß-
mutter

Männchen Schnabel,
geb. Lemberg,

im 65. Lebensjahre. Tief betrauert von
ihren Angelilirigen.

Beerdigung am Sonntag, den 26. Mai, 11V« Uhr,
von Kapelle 10 des Ohlsdorfer Friedhofes. Etwaige
zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten. (

Statt besonderer Meldung.
Nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem

Leiden entschlief sanft am Mittwoch, den 22. Mal,
vorm. 101 .-Uhr, mein lieber Mann, unser treusorgender
Vater und Schwiegervater, der Berichtsassistent

Carl König
im 58. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Elisabeth König, geb. Pordt,
Fritz Otte n. Fran. geb. König,
Ann« König nebst Bräutigum.

Beerdigung: Sonntag, 26. Mal, vorm. KP/i Uhr,
von Kapelle 10 in Ohlsdorf, wohin etwaige Kranz-
spenden erbeten. (

h Am 17. d. M. ist unse- heißgeliebter, jüngster
ZJlyf I Sohn und Bruder, der Leutnant n. Kompakte-

j fflhrer im In'interle-Regiineut 31

Felix Max Senias
Ritier des Eisernen Kreuzes I. u. II. Kl.

im blühenden Alter von 22 Jahren durch Brnst- und
Bauchschuß den Heldentod gestoiben für sein ge-
liebtes Vateriand, dem er seit Beginn des Krieges in
begeisterter Hingabe gedient hat.

In unsagbarem Schmerz
Obcrre.Jsseur Rudolph Senins u. Brau.
Car! Rudolf Senia», sind. meJ.

Hannover, Waldstraße 39.

vT.™ar«urae "seiKt-Dsrt .'nKB«£
I ZeieVliouicreit Sie B

Gr. VIII. 1055- 8

Uratter-tzüte.
Auerbach, 8

6 edinlterbidtt 1"
7 JK«”wr-CT> '

1 ühfdedcaires, 15 - ne. ouv.c. s(

Am 23. Mai verstarb unser liehet
Kamerad

Ferdinand Stemmler.
Ehre seinem Andenken I

Derselbe machte den Feldzug
von 1870/71 mit bei d. I. Kompanie
Lauenburgischen Jäger-Bat. Nr. 9.

Die Beerdigung findet am Sonn-
tag, den 20. Mai, vorm. 111/, Uhr,
von der Kapelle 5, Ohlsdorf, statt,

Dar Vorstand.

B Ulusen u. Kleider

£ Jackenkleider
Röcke. Unterröcke

g AuswahlSendung
ufert

B Gr. 8. 87. Gr. t. 1*7

Arthur Bartz

'm März d. J. im Kriegslazarett zu Charkow im
23. Lebensjahre verstorben ist

In tiefer Trauer

Arthur Bartz, und Frau,
geb. Friedrich (

Reinhold Barte, z. Zf. im Felde.

WWWWWM

WWWMWL2

Statt besonderer Meldung.
Noch trauernd um den Verlust unseres liehen Robert,

traf uns heute der harte Schlag, nach kurzer, schwerer
Krankheit meinen geliebten Mann, meiner Tochter guten
Vater, unseren lieben Schwager und Onkel

Robert Hamann
im 60. Lebensjahre durch den Tod zu verlieren.In tiefer Trauer

Dora Hamann, geb. Weber,
Martha Hamann.
Matthias (Jreve und Frau.
Otto Greve und Frau.
Anita Greve.

OLDENFELDE b Altrahlstcdt. 22. Mal 1918.
Beerdigung: Sonntag, den 26. Mal, 111/z Uhr, von

Kapelle 10, Ohlsdorf.
Etwaige Kranzspenden nach dort erbeten.

7 , ;-'r •.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am 23. ds. Mts. entschlief sanft und
ruhig inj 23. Lebensjahre im hiesigen
Lazarett nach langer, schwerer, mit

Geduld ertragener Krankheit, die er sich hn
Dienste des Vaterlandes zugezogen hatte,
unser innlgstgeliebter und hoffnungsvoller
Lohn und Bruder

Eddy Staufs
Inhaber des Hanseaten-Kreuzes

Musketier im Feldrekruten - Depot der »0. Armee.
Schmerzlichst vermißt und innigst betrauert

von seinen Eltern, Geschwistern, Verwandten
und allen, die ihm nahestanden.

Gustav Staufs und Frau
Alice Staufs
Paul Staufs.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Beisetzung wird noch bekanntgegeben. (

Wilhelmine Strüflng,
geb, Kammln

Hugo Shilling u. Familie
Rudolf Fritz u. Frau, geb

Strüflng. nebst Sohn
Otto StrUfing.

Ruhe sanft!
Beisetzung findet am Sonntag, den 26. Mai, nachm.

2 Uhr, auf dem Ohlsdorfer Friedhot von der 10. Kapelle
aus statt. Etw. Kranzspenden nach dorthin erbeten, (

-

%

*VfS6(j I Wir erhielten jetzt die traurige Mitteilung,
ZAy* R daß unser Angestellter und Kollege Herr

—* Gustav Eichholz
Musketier In einem Infanterie-Regiment

der seit langem vermißt wurde, am 16. April 1917 für sein
Vaterland gefallen ist.

In dem Verstorbenen veri'cr«n wir einen tüchtigen,
pflichtgc.reuen Mitarbeiter und lieben Kollegen, dem wir
ein gutes Andenken bewahren werden. (

Inhaber und Angestellte
der Firma Simon, Israel & Co.

Für die u:s anläßlich unserSIEher - Hochzeit er-
wiesenen zahlreichen Aulmerfc-

. samkeiten denken wir herzlichst.
A. l'neklasti und I rau.

I Meine Verlobung mit Hem»
i Wilhelm Slemcrs
I ist meinerseits aulgclioben. .

Ida tOTnoyjJ
ETie Verlobung mit Herrn <L'r-rl
" Barteln erkläre ich meiner-
seits aufgehoben. . ‘

n Annie Kiciiast-_

—I

Statt, besonderer Meldung.
Am 23. Mal gegen 3 Uhr morgens entschlief nach

kurzer, schwerer Krankheit mein Teilhaber und lang-
jähriger Freund Herr

Heinrich Gustav Sorget
Im vollendeten 60. Lebensjahre.

Der Verstorbene war mir 26 fahre lang ein wohl-
gesinnter Chef, fn den letzten Jahren ein treuer
Gesellschafter, dem ich ein dauerndes Andenken
bewahren werde.

Am 18. Mai verstarb infolge schwerer Ver- SH
wundung im Lazarett zu Hagen im 38. Lehens- ML
fahre mein lieber, guter Mann und seiner Kinder 1
herzensguter Vater

il Suhr
Pionier in einer schw. Minenw.-Kompanie, M

In tiefer Trauer:
Martha Suhr, geb. Strüflng
Alwine Suhr
Erna Suhr
Gretchen Suhr
Max Suhr n. Familie

Statt besonderer Meldung.
Heute verschied nach kurzem, schwerem Leiden

mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater
and Großvater Herr

Heinrich Sorget
im eben vollendeten 60. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Emma Niirgel. geb. Fröhlich.
Emmy Unilanff", geb. Sörgel.
Else Nffrgel.
Rudolf Nlirgel.
Richard Umlauf.
Christoffer Umlauff.

Altona-Othmarschen, Walderseestraße 46,
23. Mal 1918.

Beerdigung am Sonntag, 26. Mai, 10 Uhr vorm.,
von Kapelle 5 des Ohlsdorfer Friedhofes aus.

Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Heute entschlief sanft und ruhig unser lieber
Vatef, Großvater und Schwiegervater, der Garten-
ing enienr

Johannes fiustav Möller
im fast vollendeten 82. Lebensjahre.

Tief betrauert von
Architekt Adolf Möller und Frau, geb. Arnold,

Heidelberg
Constance Möller, geb. Bitterlich, Santiago
Baumeister Johannes Thämer und Frau,

geb. Möller, Hamburg
und Enkelkindern.

Groß-Flottbek, den 23. Mai 1918.
Beerdigung vom Sterbebause, Hebbelstr. 12, nachdem

Groß-Flottbeker Friedhof am 26. Mai, nachm. 3 Uhr. (
NB» S r‘

Auf dem Felde der Ehre ist unser lieber
Kamerad

Gefreiter Emil Rechter
Inhaber des Eisernen Kremes II. Klasse

gefallen. Seit Beginn des Krieges in unserer Miste,
hat er durch sein liebenswürdiges, bescheidenes
Wesen, sowie durch die Gewissenhaftigkeit, mit der
er seinen Dienst versah, sieh die Wertschätzung seiner
Vorgesetzten und die Zuneigung aller Kameraden für
dauernd erwerben.

Ein ehrendes Andenken wird ihm für immer ge-wahrt werden.

Die Unteroffiziere und Mannschaften

des Stabes der I. Abteilung
Feldart.-Reg.General Feldmr.rschall

Graf Waldersee (Schlesw.) Nr. 9. —

ndi

1 Am 11 Mai verschied in einem Kriegslazarett
g an Herzlähmung der Landsturmmann

—J Johannes Fischer I
in einem Ldstm-Inf.-Ers-Bat, I Kompanie.
Die Kompanie verliert in ihm einen pflichttreuen,

guten Kameraden, dessen Andenken von allen 1n Ehren
gehalten wird. <

Otto,
Hauptm. d. L. a. D. and Kompanieführer.

Kollegen erlitt ferner den Heldentod Ikrr"^

— HerrmannBehnel
aus AEtona

Inhaber dec Eisernen Kreuzes 2. Klasse.
Wir werden auch ihn in treuem Andenken behalten.

Die Direktion und Beamtenschaft
der „Albingia" Hamburg-Düsseldorfer

Versicherungs Aktiengesellschaft in Hamburg

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten
sprechen wir nur auf diesem

. Wege allen Verwandten, Freun-
i den und Bekannten unseren
herzlichs’en Dank aus.

August Cohen
und Frau

Emma, geb. Simonsohn,
Hamburg,

i Altonaerstraße 4, HL (
ilcinkHasun«.

Für die vielen Beweise herz-
licherTeilnahme be m liinschciuea
unseres lieben Sohnes

Ilans
sprechen wir hiermit allen unsern
herzlichen Dank aus. (
FamifieJoachim Feddorn.

Hüte. Blusen. M
Ey Kleider. Röcke,, L<
Py Strtfmpfo, HaEustiLulie «tc. fcf

| Gr 6. 13h
Nouerwati 37 «r JKf
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I Telept,

I ®r- '
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g Nach Im Jahre 1916 beendeter Lehrzeit
gÜL 3 und" *eit dieser Zeit im Felde, erlitt am
Kwmgß 9. April den Heldentod unser Angestellter

Herr

Johannes Grosz
Musketier In einem Infanterie-Regiment.

Sein Fleiß und gutes Betragen berechtigten zu
den besten Hoffnungen. Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Friedrich Kieser Wachs.

Fortsetzung von Seite 3.
nnnn
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— Am 23. Mal gegen 3 Uhr morgens verstarb nach
schwerer Krankheit im Alter von 60 Jahren unser
verehrter Seniorchef Herr

Heinrich Gustav Sorget.
Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen un-

ermüdlich strebsamen, gutgesinnten Prinzipal, der
uns durch seinen Fleiß und reiches kaufmännisches
Wissen ein gutes Vorbild war.

Ein ehrendes Andenken werden wir Ihm allezeit
bewahren!

Das kaufmännische und Arbeiterpersonal
der Firma Heinr. Sörgel.

Hamburg, 24. Mai 1918. g

Abteilung im Deutschen Wirtschaftsstabe in
Rumänien Anfang Februar 1917, an. Er hat in
unermüdlicher Arbeitsfreudigkeit und durch her-
vorragende Tatkraft mit reichen ~
und vielseitigen Fähigkeiten in
Weise an dem Ausbau unserer
erfolgreich mitgewirkt.

Den Vorstandsmitgliedern war — -
Kollege, den Angestellten ein wohlwollender und
gerechter Vorgesetzter. Der Verlust dieses
hochgeschätzten Herrn wird schmerzlich von
uns betrauert.

In dankbarer Anerkennung wird ihm ein treues
und ehrenvolles Andenken über das Grab hinaus
bewahrt werden.

Der Vorstand der

Kriegsschmieröl-Gesellschaft m. b. H.
BERLIN, den 23. Mai 1918. (

Klatt besonderer Anzeige- n

Es hat dem lieben Gott gefallen, meinen n

lieben, herzensguten Mann, meiner vier n

Kinder treusorgenden Vater, Schwiegersohn, n

Schwager, den Schiachter

N Friedrich Schnürer
kz. Zf. im Lazarett des Barmbecker Krankenhauses) im Eg

N-*a Auer von fast 39 Jahren zu sich zu nehmen. Innig be- gg
trauert und schmerzlich vermißt von seiner Fr m

Hertha Schnürer. geb. Mahnke, Ej
nebst Kindern und allen Angehörigen.

Hg Hamburg, Kielerstr. 43, Karlsruhe. Harmsdorf. (
BeerJ.: Montag, 27. Mai, nachm. 3 Uhr, Ohlsdorf, Kap 5. m

anzuzeigen.
Beerdigung: Sonnabend, den

25. Mal, 11 Uhr vormittags, vom
Trauerhause, Flottbeker Chaussee
Nr. 139, nach dem Friedhof an der
Moltkestraße In Altona.

Ferner verstarb unser, lang,
jähriges Mitglied Herr
Friedr. Schnürer.
Beerdigung: Montag, d. 27. Mai,

3 Uhrnachm.v. d. Kap. 5 i.Ohlsdorf.
Ehre Ihrem Andenken I (

Der I erstund.
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Abend-Ausgade. Beilage zu Nr. 142 B Hamburger Uremdenblatt.
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iin man nichts Besseres an die Steile zu sehen
weis) von etwas, was einem nicht vollständig ge-
lallt, so tut man Jrnmer, meiner Ueberzeugung
nach, besser, der Schwerkraft der Ereignisse ihre

Wirkung zu lassen und die Sache einstweilen so zu nehmen,
«>« sic liegt. » > a m 0 ttf (XaiAsioj, 1. M°> )«71).

Verordnung d c s
gegen Preis»
findet eine sehr vcr-

Neubestellungen

aus das „Hamburger Fremdeublali"

für Juni werden jederzeit von den post-
ämtern und den Briefträgern entgegen,
genommen. Der Bezugspreis beträg«M.2.20
monatlich.

Bem Abholen von der Geschäftsstelle
und den bekannten Abbolesiellen beträgt der
Bezugspreis monatlich M. 1.70, durch untere
Kolporteure in Hamburg-Altona sowie durch
unsere auswärtigen Vertreter bezogen, also.
frei ins Hauo geliefert: monatlich M. 2.20,
an einigen Plätzen M. 2.45.

Aeu beifreien ben Lesern wird der Anfang
des zurzeit im »Hamburger Frembenblatt" er-
scheinenden Romans „Und doch' von Mia
Munier-Wroblewska durch unsere Haupi«
geschäftssteNe in Hamburg aus Wunsch kostenlos
nachgeliefert.

Verband für
hielt wäh.

Hauptvcr -

fortgesetzt gestiegenen Kriegspreisen für Lebens-
mittet iiub nl(c anderen riiegeirstände des tägsi beit
Leben? i-rurioeolieben sittd und nr.di fccirtc noch
keinen Au gteich für die Teuerung bieten. Der
6>ewerkoerei t der Deutschen Maschinenbau und
Metaltarbeiter betrachtet e? deshalb als seine
wichtigste Ausgabe, Verdienstettiöbungen alt zu
streben, die der altgemeinen Preissteigerung und
den erheblichen Mehrgewinnen der Industrie ent«

Lcvensmit
dem Urteil

Zeit nach
smd sichere
Kriegsende
Arbeitgeber

... bet
n v i t l e.

Die Bewirtschaftung d e S

lind dseh!
Roman von Mia Munier-Wrobleivska.

Copyright 1917 by J. G. Cotta’scbe Buchhandlung,
Stuttgart und Berlin. 1 )

31. Fortsetzung. Nachdruck Verbeten.

»Wir können unser Deutschtum behalten, wo
wir es bisher hatten, in Sprache, Sitte und Re
ligion,' sagte Fred. ,Da habe ich es, Rita, und da
Lum teilt Zar es mir nehmen, darin liegt keine
innere Untreue an Rußland. Wir naben es
nicht ge abt in politischer Hinsicht loir hatten
keinen Zusammenhang mit Deutschland. Der
Artikel ans der „Rowoje Wremsa", der tuns
beschuldigt, int Deutschen Verein stets Kaisers
Geburtstag und Sedan gefeiert sit haben, ist
blödsinnig. Wenn du aber vom ersten Kriegs-
lage an zum Feinde stehst —, dann mußt du
ber rusltschen Regierung das Recht einranmen
»ich staatsfeindlich z« nennen, ttuitos Verhal-
len empfinde ich geradezu als" — er fu qte vor
mttg nach einem nicht allzu kränkenden Wort
— »als iitkorrekt, das ist das mildeste Urteil.

Ick» leide schwerer, als du ahnst unter dem
Zwiespalt, der auch in mir ist. Sieh, Rita, mir
ist Nationalitätenhaß grenzenlos srentd und

SäEW
feticint, vorabschemtngswiirdig, darum empsinde
ich auch tiefen Ekel vor den Lügen der letii
fchen und russischen Presse über die Greuel der
dentschen Barbaren, denn sie sollen ja nur den
Rationalitätenhaß aufpeitschen. Ich leide unter
der Zerrissenheit meines Fühlens so sehr, das;
iw mit aller Kraft um einen Ausweg ringe.

» «l diese kremdfprachliche Formel schützt in
nen vrt. Staaten vor unberechtigtem Nachdruck.

Trauerfcicr für (<mft Xrurter. Einen
Heger uns Pfleger niedervemscher hamburgischer
Kunst, Herrn Direktor Ernst Drucker, trug
man heute vormittig in Ohlsdorf zu (Stabe.
In der vierten Kapelle schar,c sieb eine große
Trauergemcinde um den reich mit Blumen
spenden bedeckten Sarg. Vornehmlich Warrn
di« Künstler Des Ernst» Drucker Tbcatcrs und
anderer Bühnen, vertreten, . linier ihnen auch
viele Bülinenleiter, wie yrijeimrat (*# r it u c,
Direktor .<? o e h >I e. Dr. L ö w e II f c l d,
Geheimer Hofrat B a cd n r uns Direktor
P ich l c r. Herr Pastor Wilkens von
St. Michaelis hielt die Trarieranvachr. Ernst
Drucker habe c» verstanden, die Schatze der
niederdemschen Literatur zu pflegen und bin
überzuretten in die neue 3cit. In ibm ver
körpere sich ein Stück hamburgischer Geschichte.
Nach den stimmungsvollen Darbietungen von
Frau L g t i e r in a n n, von den Konzert
meistern O st m amt und Hinz sowie Musik-
direktor Voß wurde der Sarg unter Trauer
weisen ui Grabe getragen, wo zunächst Herr
Oberregissenr B r i » ek m a n n dein versiorbe
nett Direktor einen herzlichen Nachruf widmete
und sodann Herr Direktor Dr. L ö w c n s e l d
im Namen des Verbandes Hamburger Biilmcn
Ich er des Verstorbenen in ehrenden Worten
gedachte. Er betonte, daß die Kunst Ernst
Druckers nicht auf weltenfernen Höhen, son-
dern in einen! stillen Seitentale wohne, wo
das Volkstum siech am unv«rsälschtest.m er iahen
habe. Sodann dankte Der Redner dem Ver
storbenen für seine stete Hilfsbereitschaft, für
seinen treuen Rat, die er als ältester Theater
Direktor Hamburgs dem Verein stets zur Vcr
fügnng gestellt habe.

Auf dem 1<. Delegiericntaa des blc?
wertvrreins der Dcuifcstrn Masctiinenb.uw
nnd Mcuallarbeitcr wurde eine Entschließung
angenommen, in der n. a. gesagt wird: «Der
Dcicgiertenrag des Gcwertvereins der De i.kbcit
Maschinenbau und Metallarbeiter weist mit Ent
schiedcnheit die übertriebenen Gerüchte von einer
fabelhaften Steigerung der Löhne der Metall-
arbeitet zurück. Demgegenüber stellt der Dele
giertcntag fest, daß Zwar umfangreiche Lohn-
steigerungen eingelrctcn, aber weit lütter den

it. Iwan

. Hr. läuao Bobfin m. art.

fit. 2h. Sus-; u. tSrau.
fit. $1. P. 5. Sirte u. Iran

i 5 o b u : Ern. llleppim ii firan
Fine Tochter: Örn. Karl Brandt

firn. Albert Diebel

,«uck. vr. N Keistlich, 25.,

IFi’.’KIn'fi. 10
k irtler. 18 j . 2 . .

Er. '.’iiiiii. giebtr«, 59 I.
5 fir. Jiibor

. f r. Alfonso
Er Ecinrich

... .... Sonnt S*
Er. fi. SV. f>. gaiitjer.
MlartioS. 211 llhr,

Sri. Adele zjastrow. St!. V.Varlha lkudwla. 25.,
10. Som Luise tsnaclfe. , !'. I. t tlaenber«

iopliie Slosenlbol. geb. von Calle, I.

Knegs^edenrcage.

24. Mai 1915.

P i ft Bill» w erhält Sr.nvi iiunfl.
in ü.liniiCll.

1-,'tci'rcichifd .r Slutlrndinv tf argen
itrtlk 'M.' CfttOfte »wischen Venebia

" scheitern si.imusischcr '.'lnariike bei
L o 1 e t l o ö li e VI blaun unti 9.

24. Atai 1916.
g-iktürimma deS Dorfe? << n m i •• t •
Slbui.’iiiina stärkn fctWidjet Viva’ uc bei

Donau in ont.
sfutammenbrnch kiialischcr -ovrftvve bei

6>: o t n ch >>
24. Mai 1917.

Surücfwcijunn der Italiener vor ®ütj.
Französische Vhwiife «»' vhcmin de«

I- a in c t gescheitert.
LelchaNe sieuetthtiakeit bei Wyljchacte

und auf beiden L e a r v e - N i e r N.

ist
. . .... er

vor Gericht nicht- zu beweisen
foitbi'iU teil vollen Beweis von der

oe i'ioc oerlangeu kann.
ipriiZU diese NenerUnst dem öffentlichen
i.nti.ifein, so ig nies nicht weniger der

neunen Beslimmang, das. neben
er,,he übermäßige Gewinn

Fanrisien-Tlachfichien.
jlcrlotc Sri. V.ne edjujt mit (rii XI-v $<dtn«

darf- Sri. (hitilir Cartner in. ('mn Paul Ahrrnb. Sri*
Grimo Böninaer ni. ('m. Hellmuth Editäiienbcim. nrl.
Ulina Anise ni. Crn (an? Heuer Sri <(r.icl|tn Haase
M. (rn. Dllbctt klein. Sri. Zhilbc Lchueidt in. (in.
ii. 'Jkthur Müller. Sri. (itia Rier in. (rn. blich
Schräder i

"tk «heiratet: (i. (cmi A'Äterloo mit Sri. Slnifa
Ctrl. Hr. Tr. Hanno Ü*ubenbrti in. Sri. 'Anna ‘-Weift,
(r. t'arl Bon in. Sil. <?lara Sa'mtuS. (r. Omar«
Vinruä m. Sri. Rosa Caleinar. (r. start SJlatn m. StU
yiatibalriia b. d. Hehbe. (i. (na» i'obiin m. Sri.
stäthe Müllst.

-silberne t'crfiKii
Iflolbittf Hochzeit!

Louis«, geb. sttorfoto. _
«kbortit: Inn

Paula, geb- Best l
n Srau Umma. asb. Michaels«»
u. Stau ,'iba. geb ISritl.

(Qrflurbtii; Hr. H. S ka,k. - . .
2 Hin st. 5. Hr. 6. Halle!. Hr. Wilhelm Brbcr.
Hr. Sriebri» Seat. 25.. H Uhr K. 10 Hr. Mal
eeiniDcl. 54 0 (r. Hl ich. ? ifbler. IS 0 V, l'A Uhr.
ft. 10- Hr. Sleianbrr Brcciwoibl. 5(J .1 26.. 11 Uhr
v. Trauer-mus Crlbid’ludit. £. ...
Hr Mail Hob«. 35 25.. ;.‘j llhr, »=.
statflcuer. (ans 'hub Ischvde 6 .1
Leher. 61 3, 25.. 10'1 Uhr ft. 10.
Schäler. 19 3-, 26.. 11 lll,r ft. 10.
15 3.. 25, 4% llhr. ft. 10.
Srau Torctk Haa.malnt geb
st. 2. Sri Adele «Zastrow.
1 Hin. .li. 1O._ Srau Luis« Gmtelfe.
Stau er""

finden

f" Sic' Dürfte sich und schloß die„Osentün, VS

MUe eUi'e^v'ch! 'des Zimmers mit blassem, gel

Zum zweitenmal rief das -mg, und di.

Wonkn M alle (rüh

zur Ruhe begeben, da sie um IcdK Uhr

%aLk'M^Wenw"beu^^üa hab' i'h'uuoncn.

fei heute abend so deutlich sichtbar wie noch
nie. Alle traten auf die Veranda hinaus, c<-
war kalt und blendend mmibhcil: über dem Dad,
des stnischstalls stand der Komet am - seywaizen

'' trt ,.‘\ionl "dlieu. que <‘e=f froid!“ ries Made-
moiselle schauernd und lies ins Haus zürnet.
Rinoijchka schmieg!« sich dicht an iKita und ,flh
mit den schmalen, schwarzen Angen iraumeriich
zu den Sternen au. „tvlnbmur Peirowilich
erzählt auch von einem Komet," sagte sie m
ihrem singenden T.-tisch, »der ist am Himmel
gewesen, als der »rieg mit Zapan war, und
die Bauern haben alle gesagt, wir muffen ver
1 leren, weil der Schweiz zu uns gekehrt war.
Sieh ^reduschka, jetzt steht der Schweis wieder
so, also müssen wir wieder verlieren. Wladimir
Peirowistcy sagt, wir führen immer nnglmkliche

Ä &Ä ”“S ’ÄM8Mt&
r.;; ist feine Ordnung: war soll man dabei

machen.^ ,u bai blasse, altkluge Besicht
seiner kleinen Stiefschwester, Rita streichelte nur
Ninotschkas kalte Hingerwen. »Och glaubt,
sagte das Kind nach einer Weile, »man muß.«
alle unsere Beamten totschlageit und neue Be-
amte aus Deutschland holen: dort nehmen sie

K'LÄS P'"n r.'»L

KL 5BÄIÄ üWß

Ä ML snus-Ä
darinn bitten, und ich werde auch, zehn geweiht«

sä«.,«u°.
zum Mond empor, vom «algenberg ruf ent

todSK'cnM yeiäenb*

mein Herz dahin zu zwingen, wohin di« Pflicht
es weist. »7s...' ' '
bietende Pflicht den Weg:
denen ein unseliges <"
und politisch trennte,
warten.

Ralf ctiber sagte in der Walpurgisnadst ent,etzt
zu Kuno: wir würden dieses fand nie »einten.
Was willst tut also, Rita? Tw Staintnes'orü
der drüben haben unser längst vergessen."

„Das weiß ich Fred, das haue ich in bitte,
rem Leid begriffen. Auch bas andere: daß sie
uns wesensfremd sind. Tiefe Vrkevutnlö hat mich
so tief geschmerzt, wie seit vier Fahren nichts
mich schmerzte: aber jetzt, jetzt wird alles anders
werden, id) siible das ganz deutlich: der sttieg
wird viele Werte tierniditen, er ivird viel Schwa
eher zerbrechen, viel ttel>erlebte§ stürzen, aber
er wird and, viel neue Werte schliffen, wird
viel Schwaches erstarken lassen und viel Uned-
les veredeln. Ich weiß, daß bei uns in Kur-
land die alle Zeit zu (strave fahren wirb, und
ich werde viele stille Tränen weinen am (Stabe
des Allen, das siir mich Kindheit, erste Jugend,
alle Wurzeln des Levens birgt, aber ich werde
ihm nicht hoffnungslos itaditrauerii; denn ich
weiß auch, daß die Schwachen, Halben unter
uns, die nichts Rechtes leisteten, die diese fönn-
liche Furcht vor beim aktiven Handeln haben,
sich so passiv durchs Leben schlängeln, jetzt
kämpfen lernen werden. Und Rais, der mir
sagte, wir könnten nur reden, nicht handeln,
der da meinte, in der Rot würde unser Deutsch-
tum versagen, Ralf wird die Worte zurüchieb
men, so wie ich den leisesten Bweisel in die
Tüchtigkeit des preußischen Militär-.- bereue und
zu begreife« beginne, daß solche' Tüditigkeit nur
ans einem Boden erwachsen konnte, der mir
spröd«, geistig und seelisch dürr erschien." .

Sie schwieg. Streb sagte nach einer 'panie:
»In einem sind wir uns einig, Rita. Das
Kurland, das uns Heimat und Paradies war,
das muß zu ('rabe fahren. Tn siehst in er
(tauglichem Optimismus seine Znktmjt bei
Dewsdiland und siehst sie in rosigem Lichi, ich
sehe seine Ankunft bei Rußland in viel graue
rem Licht; ich gebe mir zu deiner Hoffnung

iwtb ich sann vortänfig nur den einen finden:. - -1-1 -- VI-

.Auch mit weist die Pflicht, eine fle.
' T.’ der Brüder, von

Geschick uns geographM
, / in dieser Notzeit zu

sprechen. Die hohen Preise für alle
tel und Bedarfsartikel werden nach
iHüßflebenoer Behörden noch laiiflc
aticbcnsfclHnfi andauern. Anderseits
Anzeichen dafür vorhanden, baft mit
willkürliche Lohnsenkungen durch die
vorgenommen werden. Hieraus ergibt sich zwei
iello» die Gefahr schwerer wirtjchastlicbcr Kämpfe
in der Uebergangszcit, die geeignet sind, unser
gesamtes Winichaftslcbe t in seiner Tiefe zu
erschüttern. Angesichts dieser Befürchtungen er
sucht Der Telcgi.rtentag die Aeichsrcgierung, bei
den Arbeitskaminert auch besondere Lod, n
ämter rinznsühren. Sie sollen unter Berück
sichtigung der allgemeinen Preislage für solche
InDÜioiczwcigc, für die noch keine Tarifverträge
bestehen, periodisch für Berus und Alter ver-
schiedene Minimallöhne jestsetzen und ihre Inne
Haltung beaufsichtigen.“

Ter
weibliche ÄnzesteUte, (<•. V ,
und bet Psingsttage seine *
f a w m 1 u n a, die zweite Ktiegstaguug. in
Berlin ab; Aus dem Berwaltuiiasberichte
ist hervorzuheben, bat der Mitgliederbestand des
Jahre» 1917 42 131 betrug. Demnach ist Der
Perband die größte Bereinigung berufstätiger
prallen in Deutschland. Der Stellennachweis
erzielte im abgelausenen Pabre 93(28 Besetzun-
gen mit wesentlich gestiegenen Gehältern. Die
Lohnstage beschäftigte bett Verband sehr
stark, und an den Bewegungen, die vielfach im
Interesse von Gehaltserhöhungen ftattfanben,
war er in hervorragender Weise beteiligt.
Ebenso trat er für eine Regelung der
Arbeitszeit, so z. B. für Beibehaltung
des Sieben Ubr Ladenschlusses nachdrücklich ein.
Seine gemeinnützige Rechrsansknnft wurde in
4577 Pallen in Anspruch genommen. Der Ver-
band besaß am Jahresschluß (ifi Ortsgruppen
und außerdem in mehr als 700 Orlen einzel-
stehende Mitglieder, Darunter auch in der Etappe,
im besetzten Gebiete nnd in den uerbünbeten
Ländern. Die von ihm eifrig betriebene I u«
gendps 1 ege sand lebhafte Anerkennnng,
Die sich auch in der Gewährung von Zuschüssen
b?r Bundesregierung äußerte.

X Ltbensrettunq. Bei der Ober-
hat enb rüde fiel am Donnerstag das
14jährige Schulmädchen Emilie Haar beim
Spielen in die Elbe. Der 10jährige Paul
Schwan beet sprang dem it Lebensgefahr
befindlichen Mädchen nach und rettete es.

X Beim Baden ertrunken Am
21. Mai ist in der Cberalfter bei Wellings-
büttel der 14 Jahre alle Schüler Hans Wulf
ertrunken. Am Donnerstag konnte die Leiche in
der Nähe der Unfallstette von Verwandten ge
borgen werden.

X Diebstähle. In der Oster st r a r, e
wurden aus einem Geschäft Zigarren, Zigaretten,
Tabake und Pfeifen im Werte von 1000 Mk.
gestohlen — Au Der Langenreihe wirds
in e ne Woßnung eingebrochen und außer 60
Mark in bar eine gröbere Anzahl Gebrauchs-
gegenstände aller Art entwendet.

' ' Bereitester Diebstahl Eine hiesige
Geschäftsfrau erhielt telegraphische Nachricht,
daß ent: auswärtige Verwandte plötzlich ge
sterben sei und wurde gleichzeittg flcbcten, so
fort nach Drit zu kommen. Als Die Iran Lei
den Bei vandten eintraf, stellte sich heraus, daß
d e angeblich berftorjcnc Person sich bester Gr
snndbei erfreute. Inzwischen crirfitcit im Ge
schäft der 7fr.ru ein etwa 4üjährigec Mann und
erkundigte sich bei Dem Dienstmädchen nach Den
Verhältnissen Der Ti ran. llnzmeiselbaft war
dieser Mann der Absender des Telegramms und
hatte cd ans einen Diebstahl abgesehen, der
aber durch Di: Anwesenheit des Dienstmädchen-
vereitelt wurde.

Hamburgisches «otciiUlinititut und Ati-
gcmeine .* illottciiiNfl»Wesen. Die öii.nlliehe Vor-
lefuna von Pro! Ti. Stabe über .Oipertimnta!.
0 hem ic killt am 27. und 28. Mai aus. Prosesim ~r.
? V i ii ii n : .zoologisch« t'rltirsion am -omitem.
•20 Mai «clände und ««ewSsser bei Ttzandsbet
Säumen. 8‘, Uli Wtm. »anbStnf. falteftclle der

t niRt'iibdhn !inte 1. Zurück: ca. 5 Uhr in Hamburg.
Vereinigung Aoeddentschie Wanderer E.

Hamburg, '.'leuuuinahm . M liUl ich durch P.^tensu,
Hamoura -3. Ei.beekrrwra It I vonnlaa .‘-•im» e>-
frtfctt hi« I •Geesthacht Lüauderuna ¥i«tal lirriblxHi
tilgen Wohlton. Pi Kilometer, «wirrer: Albert st o p p.
Treffen 7 ! , Uhr Vatuiibma.r Dampfer, efobtbetd).
Bert ilemnia niituehmen. c-xichc imtlhynmen.

Eine austerorkenttich reichhaltige vlemätde-
samntlung aus .vamdurger Ptivaidnik, ist m der
« II n ft i) 11 1 I e litt Schau gestellt. T er vrtrag aus den
chiulriti-maderu wird zum Besten der Unteritntniug»-
fall, des « a w e r ad f ch a 11 sd u n d e s der 7 0 er
zu Hamdura o-rwende:. Zahlteicher Beluch ist
deshalb lehr zu wünschen. Ter kunstumuge Beiuchcr
tommt aber arnfl aus feine Rechnung. da, die -ammluug
eine große Seife cuurletröer Werfe berühmter Künstler
enthn.t. '«.‘nannt feien tut. Evrinth. Bourdet. Inder-
mau u Hodler staikreuth. Vluuch. ’Ulonet, Liebermauu,
Picasso. Str nagt. Sielet) u. a. Eine eingehende Wur-
binnna der Aueitclluna folgt.

Alt Der Lcssiitg-Ticle tragen Die Darbietungen d.r
für diesen Monat mrvinchtet.a fiünftin’.i.ar we'rntluh
in dem guten Yiindi dieser schnell beliebt geworb.mn
Vrholunas'i.itte bet. Sieben den beiden Hau»tavellen,
hie von Viirc.b >t ii ii b 1 e n und fttmu staue w 11
mit li'lci'terfchait geleitet werden. eitrciien 0-arda

Tagesbericht.

Freitag, 24. Mal.

Hamburg.

Das Eiserne Ureuz an Hamburger
Eisernes Äreu; I. Klaff«:

Rittmeister u. stummand. e. Muu.-stuß Delius,
Landrichter. Rittmeister Arthur Vorwerk. — St. d.
W. Joachim Prammer. — St. d. R. ii. Komp.-Führer
Horst Hollburn. 21. z. S. Edgar Lmhting — LI. n.
Komv. -Führer Walter Paetsch. Lohn D. .«aufmanne ...
tiä. v. Poetsch. — Li. und Avjut. Cito Siems. - st..
Julius Wahlen (Heinrich Rudolvh Wahlen @cfcllfdjali 1

Vizeseidw. irrn-, eitel. Sohn Der Ww. strnda Ettel.
— Vizeseldw. Hxllmuth Ludvlph Mundt. Lohn d. (Sc,
•schäjlsführer« Albert Mundt. — Sergeant. Hermann
«ictlte. Juli. d. .Pans, hr . Lohn de- Vlobelwbrtkanten
yranz Göhrc.

Eisernes Kreuz 2. Klage:
fit. d. 31. Kurt Veckeh. Inh. d. Hans. Kr^. Clw-

Ielirer a. d. Realschule a. d. Bvgenstrane. — -ergraut

n - — > -——<n

i .i it n orit: Pergers, (Ktiiitb Pshchandc»,
Oilii W e ! Ie . Lisa Pi enger Kni: Wanacr,
Hermann ' . isba ch und Hans ' ni ,7 i e b t u v i n
durch Prob u i-:r t Sana kunsl Tie tiiiiftlcrimfe Hölze
tim • liuuii Ion i v man kürzlich et menen, al» Din«
flüiuUet in bet L-inna Ti«le aus einem »uaunftetT
d i türkis 6) c ii ui o t e n H a I b m oude s der«
anüalt.lrn lü c l e 111 ch a I : s a t> c u b mit hervor <
i anenden Vertretern hiesiger Wihnen erfolgreich lveft«
eiset: i.

Mona.

Gin (?hvontng brr deutschen Flvtl«
ist Der Jahrestag Der »lagerrak«
schlacht voin 31. Mat l>is 1. Juni 191G.
Ion in würdiger Weise zu begehen, t[t Tantes«
Pflicht. Darum fiiiDct am Freitag, 31. 9)lai f
abends 8 Ubr, im .Kaiserhof' eine Gebe n f-
feier statt, bei der Herr Oberbürgermeister
Schnackenburg eine Ansprache halten
wird. Sodann hält Herr Konteradmiral z. D.
9t c cf c einen Vortrag mit Lichtbildern .Der
SntscheidungSkampf gegen England zur See'.

Vom tzchschlaqe befallen brach Don-
nersrag auf der P r ä s t d e n t K r a b n «
Straße ein Ibiährigcr Bote L. aus Ham-
burg zusammen. Der Schwerkranke wurde ins
Krankenhaus geschast't.

Vermisst wird der Ncucdurg 20,
3. Stock, wohnende siebenjährige Schulknabe
Earl O e 1 r i ch. Der ftiiubt hat am 19. Mat
Die elterliche Wobnung verlassen nnD ist seitde n
nicht wieder gesehen werden.

Tic Schlachter-Atmung Altona hielt in Padiw
Kesellschastelmus eine außerordentliche Znnnngroer-
sammlung ab. Zum 1. Obermeister mürbe der Echlachier»
meistei Earl Ehiich gewählt. Ter 2 Obermeister,
Herr *.'l r n e b e r g e t , machte die Slitteilunn, dirs, in
der Verteilung der Sülze eine Regelung be-
absichtigt sei, und zwar in alpt.abetisiher Reihemolge.

Krieg und Wirtschaft,

tim Aiiuag auf Aenderung

mtjerer Lebensmittetvsrsorgnng.
Der konservative Abgeordnete Tt. Rösickr

rlslt sein Haaiptauschuß des Reichstages einen Au-
ttaa cingebcacht, der in der Haupt,ache dahin-
aelit nur einen unvediirgt für die Minserbenul
leiten not vendigen Teil der Hauptnahrungstmt
icl in die öffentliche Bewirtschaft w nehmen
vaaegen ocn nötigen Teil frei zn lassen. Sodann
beabsichtigt der Antrag, der sich auch mit schon
mm anderer Seite vorgetragencn Ansichten deett,
. besonders wurden sie von Herrn v. Olden
b n r g - I a n u s ch a u. vertreten, - eine E r
I, öhnng der Preise herbetzu,uhren.

Der Antrag lautet im einzelnen.
1. Das Reich soll nur (rj Millionen Tom

nen Getreide bcschlagnahinen und durch
Brotkarten nur diejenigen Teile der Bevölkerung
damit vcd orgcu, die mit diesem Quantum lag
lich mit <r) Gram n Brot bei der Streckung des
Brotes und der bisherigen üblichen Form versorgt
werden tonnen, und zwar zu einem den, bisheri-
gen Preise entsprechenden Preise. Versorgt wird
zunächst die B c v ö l k e t u n g u, i 1 den
niedrigsten Einkommen, daß übrige
Brotgetreide i"t völlig frei zu geben. . ,

2. Für die Kartossclistd a s L t c i c-
rnngsprinzip des Frühjahrs
1 9 1 6 anzuwende n. Der Grundsatz muß
sein, daß die Kartoffeln, die durch die Lieferungs-
vertiäge für das Re.ch sichergcstellt ivcroeii, so
hoch iit Preise stehen, das; der Landwirt das
volle pekuniäre Interesse hat, vor allem das
Reich zu beliefern. Einen Ausgleich des Prei-
ses zur billigeren Abgabe an die unbemittelte
Bevölkerung hat daS Reich in geeigneter Weise
herbeizuführcn. Das durch Liefernngsverträge
festzulegende Quantum ist so hoch zu berech-
nen, daß pro Tag und Kops der versorgungs
berechtigten Bevölleriitg ein Pfund Kartoffeln
ge'ichcrl ist. Jni übrigen bleibt die Kartoffel
von jeglicher Bewirtschaftung frei.

3. Die Milchprcisc sind gemäß den heu-
tigen Produkiionskosteu, die bei freiem Markt-
berechtigten Marktpreisen entsprechen würden,
zn erhöhen. Die Kommunen haben Einrichtun-
gen zu treffen, daß die MiNdcrl'ctnittclte Bcvöl
kerung die Milch z» ermäßigtet Preisen emp
sängt.
r 4. WWW _ n MI . n n

Siebes u n d d e S Fettes bleibt zurzeit
bestehen.

5. O b st, Gemüse, (Sier bleiben von jeder

Bewirtschaftung frei.

ieberschi eitung der Höchstpreise.
Wer ist strafbar?

2 i c neue
Bundesrates
ireibereieit
schieden- Beurteilung. Durchweg zlveisclt man,
daß sie ctivas nützt. Trotzdem bringt sic manche
unbedingt billigende Neuerung, und zwar nicht
nur eine Verschärfung, sondern auch eine Mil-
derung der bestehenden Vorschriften. Letztere
erblicken wir besonders darin, daß dieKäufer
von Waren, besonders Rahrungsntittcln, und
die Besteller von Arbeiten sich dann nicht mehr
strafbar machen, wenn sic für ihren e i g c -
u c it Gebrauch die Waren oder Arbeiten
verwenden ivollcit und hierbei mehr als die
Höchstpreise gezahlt oder zn zahlen versprochen
haben. Unsere Berichte haben schon immer
Bedenken getragen, in iolchcn Fällen mit Stra-
fen vorzugehen, und deshalb nur vereinzelt
aus Strafe erkannt. Das Rechtsbewußtsein der
Bevölkerung, Vas durch die unendlich zahl-
reichen straffrei bleibenden llebemctungen der
Höchstpreisgesetze ohnehin schon stark erschüttert
war, ist.hicrdurch nur noch mehr in Verwirrung
geraten.

Die Verordnung vom 8. Mai sprüht null
klar aus, daß nur bestraft werden soll, wer
«beim Erwerbe für Zwecke der Weitcrveräuße-
run mit Gewinn höhere Preise als die Höchst-
preise gewährt oder weniger verspricht". Siras,
frei bleibt also, wer o h ne Gewi n n
weiter veräußern, z. B. verschenken wollte, oder
wer für feine Angehörigen Bedarf gekauft und
dabei mehr als den Höchstpreis gezahlt oder

- n" —-ii >->.

wenigstens versprochen Hai. Ter Käufer
obendrein in der angcnchnlen Lage, da;;
ein.rfeils

brat du
Lln.l. g>

bi
Rechts!.
Fall bei dek neueicu Besnmn
der Strafe der crziAie üb-
öder P e r o i c n st c > u g e ; o g e n wer.
den kann. Trotzdem Die Geldstrafen schon bis
her recht hoch waren, fi ist cs ooch bei zapl-
reichen großen Geichasten, die von unseienttze-
richten abzuurteilen waren, u.ehrsach vor
gekommen, daß der Preiswucherer bei seiner
rücksichtslosen Preistreiberei ein gutes Geschäft
gemacht palte, weil sein Gewinn
größer war als die gesetzlich
z n g e l a j s e n c höchste Strafe. Das
soll nicht mehr Vorkommen, und die neue Ver-
ordnung enthält auch emgchenoe Stör, Christen
für den Fall, daß der Preiswucherer seinen Ge-
winn einer dritten Person zufließen laßt
oder nach der Tat zuwcndet, um die Einzie-
hung zu vereiteln; im letzteren Falle muß dem
Dritten allerdings uachge>v>e>en werden, daß
er diese Absicht vci der Zuwendung erkennen
konnte; solcher Nachweis ist unnötig, wenn ihm
die Zuwendung unentgeltlich gemocht wurde.

Die Straffen sind verschärft. Einfacher
Preiswucher ivird mit Gefängnis von einen
Tage bis zu fünf Fahren und mit Geldstrafe
von 3 Mark bis zu ziveihnnderttausend Mark
bestraft. Neben Gefängnis kann auf Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte ersannt werden und
aus Einziehung der Ware oder des sonstigen
Gegenstandes, aus den sich die strasbare Hand-
lung bezieht, einerlei, ob er dem Täter gehört
oder nicht. Bei wiederholtem Rückfall kann
sogar ans Zuchthaus erkannt werden.
Gegen b;c Höhe di-ser Strafen, deren Fest-
sehung im einzelnen Falle dem richterlichen Gr-
messen recht weiten Spielraum läßt, wie es der
großen Verschiedenartigteit der Fälle entspricht,
durfte nichts einzuwend.n sein.

Ob die Schwere der Strafen die Preis-
treibereien verhindern lvird, wagen wir nicht
in erheblichem Grade zn hoffen. Wir ver-
sprechen uns mehr Wirkung davon, daß di-
neue Verordnung in beste reu Einklang mit dem
allgemeinen Rechisbewußlsein gebracht ist, in»
de n sie den Eittkans für den Privatbedars ft r n f»
l o s läßt. Denn der Not gehorchend, nicht dem
eigenen Drang, zog der Familienvater Sonntags
mit Sack und Pack aufs Land, scheute nicht die
Kosten und Unbequemlichkeiten der Reise, nut
sich uitd feiner mehr oder weniger darbenden
Familie von den stellenweise bis setzt noch viel
fach reichlich gewesenen Vorräten unserer Land-
bevölkerung heimznbriugen, soviel er mit Kind
und Kegel nur schleppen konnte. Die Bürger
meister und Magistratsmitgliedcr vieler Städte
werben a m 1. Juni dieses Fahre 4,
wenn die neue Verordnung in Kraft tritt, e r.
leichtert a ti f a t m e u , denn auch sie
wollen nicht mit Gewinn weiter veräußern, son-
dern die hungrigen Magen ihrer Gemendemil-
glieder stillen und einer cittstehenden Unzu-
sriedenheit Vorbeugen, sonnten bisher aber zu
beit festgesetzten Höchstpreisen nirgends Ware
finden. — Wenn das Kriegsernährungsamt
ihnen dies ermöglicht, werben sie selbstverständ-
lich lieber die billigeren Höchstpreise zahlen,
und die Fami,.eir.i' r wetb.-n an den Senn-
lagen lieber rühm als revett.

Dr. zur. BerIra m.

Handel mit Papier, Karlo» und Pappe.
Tas Reichsgesetzblalt enthält eine Bekannt-
machung des Reichskanzlers, vom 17. Mai
1918, nach der der Handel mit unbedrucitem
und unbeschriebenem Papier. Karton und Pappe
vom 24. Mai ab nur solchen Personen gestaiter
ist die mit diesen Waren bereits vor dein 1.
Januar 191« Handel getrieben haben. Aus
nahmen können unter bestimmten Poraussetzun
gen von den Landeszentralbehörden bestimmten
Stellen gewährt werden. Die Verordnung will
dem in letzter Zeit überhandnehmenden und
die Sicherstellung des behördlichen und allge-
meineii Papierbedarss gefährdendeii Schleich
und Kertenhandel durch Personen, die
nicht dem legitimen sf3 a v i c r
handel a n g c h ö r e n, wirksamer als bis
her entgegentreteu.

Kaut Korst. - Unteren, batmb . itnemann, Z>ih. d.
6ant. .->i. — Untcroh. Bruno eiiiuit, uni nltidjjtg.
Werleiba. b. Hans.-st r «ohn d. LleuerivwAwr- ii,
iiion. - GlN. Pnui. xinl). b. Vans. — Gcsr.
Job». Hinrichs. stauiman», -ut,;i b. Cb. r jorhuiÄ o.
' . Cbiiarb Hinrichs. — ('>ur ('at( 3 tje’e und West.

Franz Theke, beide xinh. b. 'x.n|. 8t.. 2 uljnc br st oh»
kiibäiibterb Thele. — Vbinm. Sari ?9eiefe!dt, .Int),
h. f'unf.-Hr. beamtet bet a rMtnei — San.
WiUtelui Diockman» AerUaVotierer bet Hoipianoiotte-
fabrit r>n 2:iinioat) k sane. — San. Kichard tlie«»
lina. -ohn t dulltonttoneme 15. ftnhlhtn. Woid.--
iiK» storlte. Vahrenüld. — Ütikaerfchüh« (Sevrg Roth-

JJiiiöt iOii’t,.ia< Schliiter. gut- b. Cans. «
Sohn b, stopitön« »Jt’-U -astütcr. - Tclegr. Siubulf
-ilten. -ohn b. tiainaianiis Heinrich CJtcn — Must.
Johann Etapelsecht. -ohn d. Lkw. (Mit;.- -tap.tsttdt.
— Aahrer Willi) Tvellc. Unh. b. Cant. ttr.

Hamvurgiicheo CanKatatifrcu;:
Feld-Lbirvoitfikretär Robert Slot. ,Znh. b. Gif. str.,

Lbervostsekiitär b. b. San. Lbnboftbiteftion - linier:
oii. Giiurrt. ,lnh. b. Eis. 8t. und b Meckl. Schwer.
Mil. Verb Rr «ohn b. Ww. M. Elweit — -an.,
Nntervtt. Wichelm Laune. Kuh. b. bis. Ar — -.re-ant
LHImcier. ,'xciictmaun b. Cai;>!> generwehr. -- («cfr.
Heinrich Cbiitfla. — Wett'. Willew lantoto Ttiestvhn
b. Schtachtermflrs. Frani i raube. - rvrP.-Mati Vcr,
manu «bitte, -ohn b. Ww «hier«. — San. Su.brid)
fSötbr ,lnh. c. TestiUation und Weinhandlniw —
'-Onie:. Walter üiilflt. Znh b. (hi. Rr ;.,t. bniv. -ohn
b -attlernieister- Aiignti SJütat. -- vbitrni. i>. Rvage,
3nh. b. (hi. fit.. Packer b. Cofpianofortesabrik von
6kinman & Son«. — Minenw. Wnboli Sonerbera
Znh. b. (»if. Ar -ohn b. Herrn binboli Touerbera —
Lchiihe Bruno Weihe, jnh. b. Gif. « t . -vhn b Satt-.
lennftrt. Z. Albert Weibe. - Mii-k. ttboti West,
hhal Aiisk. Erich «iiiflilmenn. Seim’et bei
, «tbinaia“ Äers.-Ä.se..

NÄnÄW&xterseStasinuh.
Aönifll. Hansorden von Hoheuiollern mit -chwer.

ÄWM«fcftt SS

batl-tzbuarb-tznnnetnnaotriu- 1914: Schwester
Minna Brandt Vom Sä)westernverein bei Cambnrai-
schen Staalskrankenanstalten.

gar uicvt das Recht, und außerdem lehnen
meine in Deutschland gesammelten Erfahrungen
diese Hoffnung verstandesgemäß ab. In federn
Falle wird nach dem Kriege unser altdenlfckics
Sonderleben zu Ende feilt, wir werden pren
ßisch oder russisch fein."

Ter dch-upse Ton des Gong scholl vem
unteren Stockwerk und rief jum Abendefleu.

Meine kleine Rita," sagte Fred zälttich,
.ich Würde dir so iicm Recht geben."

Sie wehrte mit einer herben Bewegung ab.
.Es ist fast über die Kraft schwer," sagte- sie,
»daß die Menschen die man am liebsten bat,
einen andere» Weg gehen; es richtet sich) da
eine Maner aus, und man lvird sich fremd."

„Rita, sei nicht so hart. Tas finde ich an
all bissen Nationalitätenfragen so grausam, so
unmenschlich, daß sie als Mauern empsnnden
werden können."

.Ja, Fred, ich sagte es schon, es ist
fast über die straft, aber es liegt eine geheime
Macht tut Begriff Volkstum für de», beim hiescr
Begriff ein Heiligtum ist, eine Maa-t, vor der
in solchen Tage», wie wir sic setzt erleben,
alles ander« zusminnenschrumpft Ich furchte
mich vor Petersburg — tnau soll ja Petrograd
sagen, ich vergesse es immer. Zch wZß, daß
ich keiner iämmcrlidbcit KomphoMtße mehr fähig
bin, i.h weiß, Papa und ich können uns jetzt
Nicht mehr einigen, Papa wird tue aus meine
Seite kommen, aber du," sie hob ffien Bl'ck,
der kaut zu ihm durch das Dunkel wmtberb«
leuchtend von innen beraub, ^virft vulltid t
— ich bete barmn zu Gott — in einer Stunde

&ie’SK4

nur der höher gestiegene Mond

15.
Rrra El c war Io nuidc, nU sie nach zwtio

tägiger Fahrt von Samara nach Orenburg tu.
du,er iiabt an anten, das; es ihr ciiiaLi war.
was nun weiter geschah. Tic Männer lallten
genau wie in Samara, wo sie zehn .tage gc>
blieben waren, zuerst i n Gefängnis unter -
gebracht wcrocit Tie Beamten schtmp-ten, e-j
sei doch nur em Transport von sechzig Per-
sonen augktneld:t, und nun feien cv plötzlich
hundertdrei: sie hätten keinen Platz, die Ge-
säitgitisic seien überfüllt mit SteichSveutschen,
der Gotiwerneur habe schon eine Eingabe nach
der anderett gewacht, keine mein ins Oren«
burgschc zu sel,icken.

Else sah apatbi ch auf ihrem kleinen fio"iert
Sie waren das letz e Stiiik in einem der söge-
nannten Siolhpinwaggotts gefahren, einem tu
h;t Mit e von einem Gitter geteil - i Slafift
ohne Boit'c nut hoch angebrachten, kleinen Fen-
st rn, die nicht geöffnet werden konnt n. Tic
fürchterliche Luft und das Gezun einiger
Chinesenweiber, die mit ihnen zusammen trans -
portiert worden waren, sowie die wilden Ne-
ben zweier politischer Gefangenen ba.ten Els ns
öuftere Fassung zerbrochen.

Als ihr der »tarnte jetzt tagte, sie dürfe
int Gasthaus übernachten, am nochüen n>torgett
merke (ie Wei ereil Bescheid erhalten, nahm si»
eiliger als sonst Abschied von ihrem Mann

„ßicb'iwV sagte er gequält und hielt ihr»
kalten Hände fest, «bleibe morgen »u Bett,
komm nicht wie in Samara ins Gefängnis,
nach mir sehen. Du kannst unsere 1'eute ja doch
nickn verbessern; versprich mir, das; du liegen
blühst."

Sic schüttelte beit Kops «Ach Walter, danie
musi ich mir etwas Eßbares ins flimmer brüt,
gen lassen, das kostet gleich mehrt wir haben
nur noch wenig Getd, unö bis die El crn unsere
enoguliige Adresse erfahren und uns Geld
schielen können, das dauert »och sehr, se'ir lu.tac.
ich habe auch gar keine Ruhe zutu "-ezen. «ac
kämpfe mit den Trauen, »die n, nein, f 'flie ste
daun Hastig, »cs i)t alles nirt t so f<n' ,,rnn’
bi t auch gar nicht seht müde. OtWe Rächt,
aynltcr •* lFortsetzttng folgt.)

Sport
Siir Hantduig-Horn ist am 28. Mai lchheu?

fleimelb iü, den Grotzen Hansa-Pteid iiitb das Sieiiar&r
Aenne,i ju tatilen. Fetner sind am gleichen Lage lur
vier Aiitaleicherennen Nenmineien atmigoven. u. a. auch
für den Großen Hamburger Ausgleich.

Tie beiden Hainer Aiiagteicho-lilennen, die am
9. Jun, im touineiualb zu laufen sind, haben ein imtiti
Ergebn is erzielt, denn bae Saphir Seinen wurde mit
3Ü iinterschrtfteu und da» Trete Kennen mit 84 Unter
fdirifkit geschlossen.

Tae Hadschar-litenucu, da- am 2. 3uni in
Grunetruild zur Entscheidung aelangk. wurde mit elf
llnberschrislen aeschlollen. Üni V e k i u chH - A e n n e i,
der Stuten, für bao 16 Stuten genannt wurden,
werden sich au: flleietiti Tage zinn ersten Male Ul
diesem Jahre die -jw-iiährigen trelieu.

Ter Eitbatcnlaus an bei Alster, der alljährlich
einmal im Frühjahr znin Au-trag gelangt und sich
allmählich eine gewisse Popularität iiatern konnt« wird
kommenden Sonntag italliinbcn, Kriegsverhällniss»
haben den i Iremal i litnb um die Alster geltenden löauk
abgetiirzl. jctil n't dar Adlaui an bet ßcrniiditbriirfi.
bo« 3ul. tote leit Jährn. ans dem Aalltaudmrkt. Ter
Weg fütrt durch «ierichltrahe. Adolssirahe, Sehwanen-
Ivif An ber Alfter. Alst er dämm, Aecscusamm. Eti
Ablauf iit aus n Uhr nachmittag« Mtacktit. Tie Streife
bilriiat 1400 Dieter; neun,»al 4(,0 und einmal büO
Dielt- In elf die zwöls ’.MIimikn durften die erstell
Mannschaften auf dem Aaihau markt eintreffen. rsünf-
zchu Vlanulchasten sind »uueldcl, jede ane zehn Häusern
bestehend. Im Vorjahre feierte ber Sportklub Victoria
einen überraschenden Tieg ob er sich gegen Altona 03.
Turnerschalt 1X16 Si. Georg-sperl». i und ander»
Mannschaften Wito belxuiblrn können irscheiwt fraglich.
Gespannl ist man auf das Abschneidern des IMiihicii
Marine Sport Verein? ßwrhaV.-n der sich für bid
Militärklaffc hat ein re scheu lassen. C.

Ti« Spiele um die Aaeddeutfchc Mcisteeschaft
nehmen am 26. Mai ihren Ansana £wi innrer und
-raunschweia nurbin sich in vraunschwci« einen harten
tiamps liefern. Tie Bremer sollten sich ans eigenem
Matz gegen Wilhelmshaben beh.rupten tonnen. Nord-
Hannover, vorwiegend au* feartnirtrvin bestell«nb tat
ui dem Ünterwesciüfezirk einen schweren Beancr. bilien
Aüekeaal b:c bekannte (furhavenrt bJlannfrbatt bilden
wird. Hamburo.-Altona u itb erst am 2. Juni in
Schwerin aeaen Mecklenburg spielen. Ebenfalls erst am
2. Juni ha, Xiübed in liiel ivju'.i *titl an’utrften. Am
V Juni ulkn bereits Oie Spiel- btt Zwifchewrundc
folgen. I'.



*))}em,ra »UNI 1. Juni ge«lucht. Sicffawranl (9tr«
woll, Reeperbahn 1(16. *

ochmamsellen, Morfjlehr«
Iin«e. Rüfeltsräulein,

Büsettstiiven, Söieriapfertnucn,
Zimmermädchen, Herdmädchen,
Küchenmüdchen oder Rritucit
sucht Marte Hartung. Stellen-
Vermittlerin, Steinstraße 135.»
(XtclurfH e. HUeiumaOdt. o.
'’-’ftoÄt« Bliimcnai, 59. s(
ttflleinmädchen, Rrait oder

einfache Stühe filt kleinen
-vanshalt zum 1. Juni gesnckn.
Setdner, Leliniiveg 54.
Arauberes «lleinmädchen
ö oder einfache Stühe ge-
sucht. Frau ZnNiirat ('(rote«
send, Altona, Bahrenfelder-
straße 87, II r. *
süchtiges sauberes, im
n**- Kochen erfahrenes Allein-
mädchen oder Stiihe »um
1. Juli gesucht. Schön, Eilbeck-
lal 90. »

(Sofort oder später funges
ö Alleinmadchcn gesucht.
Titschen. St-llingerweg 38a, I*
ttslleinmädchen sofort ge-

sucht für kinderlosen Haus-
halt (flehte Billa). Hoenicke,
Iw. Winkel 7. (Straßenbahn
13.) (9r. 6, 8627. *

LLtesuckt, 1. Juni, Slllein-
w Mädchen, das etwas kochen
kann. Altona, Bahnhofstraße
98. III. »

Wegen Erkrankung mein.
Mädchens, das sechs Jabre
b. mir war, suche t>. 1. Juni
ein sauberes,

gulempfohl. Mädchen
»uw Alleindienen u. Kochen.
Iungsrauental 28, III. 118.,

Silberberg. r

Alleinmädchen
f. 2 Pers, gesucht. Keiner,
Altona, Königstraße 10, I.s
r>um 1. Juni Alleinmüdchen

für Haushalt von zwei
Personen gesucht. Zu sprechen
nach 5 Uhr. Wandsbek, Ham-
burgerstraße 16, I.
sslrsunve« zuverlässiges

Alleinmüdchen zum 1.
Juns oder baldmöglichst ge-
sucht. Zu melden nach 7 Uvr
abends bei ,>rau Skok. Abend-
rolsweg 36. *
Ordentliche» «lleinmäd-

chen sofort gesucht, »keine
Wüsche. Pürtos. Schnlter-
blatt 88.
süchtiges «lleinmävchen

zum 1. Juni gesucht Zwei
Personen. Butenschö», Eichen-
straße 42, I. •
/riesucht zum 1. Juni ein or-

deutliches Alleinmüdchen.
Schäserkampsaklee 23. *
ttllleinmädche» gesucht rum
** 1. Junt bet alleinsiehender
lunger Dame Hegeitieg 12,
Hochparterre recht».
chüesncht ein besseres. sungeS

Mädchen als Kochlebr-
liug. ohne gegenseitige Ber-
gi'tuug. Cftlecba» Wruuttß.
Billa „JernNcki'. e

«eitere», tüchtiges

Alleinmäocherr
zu einzeln. Dame der sofort
DO. 1. Juni gesucht. Borzu-
strllen bormltt. bis 2 Nhr
Mittelweg 121, Hochvart. al
/(tut empfohlener »leinmäd-
vV dien zum J oder 15. Junt
gesucht H. Seltgmann, Hage-
darnsiraße 4". Telephon
ßirupve (>,• 1919. *

Gesucht sofort oder später
OßßlflRIltefi MlWlikWN

IN. g. Zgn. vd. «Uöbltfe. Zu
meld. v. 6 U. an. Oberltr. 108,
tr leinmädchen »der Stühe
” für seinen klnderloien
Haushalt »mit 1. Juni geiucbl.
Iran lkonsul Bieber, Park-
nllec 7ti. •
sljet 1. Jnnt rin lklrinmädch.

gesucht da» nähen kann.
I a l a Beneckestrasie 22,
l. Etage. «(
Qlerlehre llleinmädchen für
'*n eleganten Jnnggeseven-
vausbatt sofort gesucht. Bor-
fiellung 6 -7 abend». Huth,
Armgarlstraße 14. •

! ganten, die sich als technische
Zeichnerin». ausb. tvoll.,

Ves. Zeichental. nickt crforö.s(

Technische Zeichueriu
mit einiger Praxis sowie Er-
fahrung in allgem. Kontor-
arbeiten und gewandt auf der
Schreibmaschine zum möglichst
'oiortigen Antritt von (Ärosz-
Unteriicbmeii zur Unterstütz,
oes leitenden Ingenieurs acf.

Angebote mit Zeugnis « Äb-
itbrrun und Angabe bei Ge-
baltsansvrnche u. B. 46'25 an
oic l^eichaftsstelle des Ham-
burger KremdenblatteS. e

Suche junges Mädchen
ziir Hilfeleistung in zabnarit-

i sicher Praxis. Angebote mit
lengnts und (vehaltsangabe

unter ü). 3. 4827 des. Mud.
Mohr, Jungsernstiea 2.
Warnen, die sich als technische
'*•' Zeichneritin. ausbild, woll.,

Bes. Zeilhental. nicht crsord. s(

Vorführerin
tüt Kino sofort eventl. später
gesucht. Oamburgerftr. 181
(von 4 Uhr an) k
äSbrliches junges Mädchen

„ al» Helferin gesucht. Bor-
ftellung hi» i Uhr. Marga-
Ahen-Apotheke. Eimsbüttel.,
Mcthfcßelnraße 63. *
jungte Mädchen mit guter

Schulbildung als Helferin

Kit. %&j%e%
und Geschick. Bewerberinnen,
die schon in ähnlicher Stellung
waren, erhalten den Borzug.
Angebote mit event. Zeugnis-
abschriften nur schriftlich.
«Potbeke Belm Strohhanse 10.
^tzriseutin gesucht tm Ge-
O schält ans gleich oder
später Tchanzenstraße 38, Hoch-
parterre. *
Auche eine Anfängeriit zur
» wetteren Ausbildung.
Jriüer-Saloit Krau A. Ubl-
rich. Evveiidvrferlandstrabe 93.
parterre.
"Lrisier Modell gesucht.Böstel,
*' Steinbamm 3'1. parterre.
süchtige 'Horfjuorbette’-In

sofort gelucht bei danein-
der tieschastlgiiua. .wbamia
Mever, lsrindelhot 62, I.
(<t,etud>t flotte pzaruiererin
V vtm i. 3unt. V. Aleives.
Stellbergstraße 11

Abend-Au-^S

• Männliche

Weibliche
Kiesweg 40.

fitefuAt fine Stüde von
’ ' nlleinftebenixr Dame
Arinaartlrrabc 14, k>ockr>»<t. *

S)<u<toärt» und biet lucht
V—* Müdiinnen, Rleinmäicbeit,

MWMM

Gewerbliche

Mauspersonal

Kaufmännische

9”

. Z'.sli’l
n>. Bcf

Parfiim-

(X« efurtit XebrmiiDfben für
feine Blumenbinderei neu.

Beraütung. Westphal, Banks-
strafte 44. *

Hamburgische

(Siaaisangelegenheiien.

Jahre gepachrct bat c, kamen nicht über
Rahmen von Vorbesprechungen hinaus.

V m, a, Kremdeablatt. Freitag, 24. Mai 1918.

stütze n.eiarfit ftreuanxa 1-.
i'tukrrt, MtttaaskU». *

nur
gercchtser -

durch
Ein.

s e d e r
fl Der
würden,

n*. 142 3 Seite 6
N" ' 1 1,1 -

Offene Stellen

---uchtinr e:n ui" ii-
~ reifend n flcfudit
von »i«c: l'äitictn,
geftBäfkn uiiv. Hoerma » n
Klimm 32, t n. %

stütze für sofort für Laden
' und Hane-balt acsncht.

Meyers Konditorei u. Kaffee,
»luttbeker - (51>auffee 9f, Äik.

faeiudi. »u sofort ein nette»,
" junge« Mädchen bet ft tu«
Gern non 9 bi» 2% 3nbren.
TnSfelbr muh iebr kinderlieb
und tm Stäben bcmnubert fein.
Meldunäen mit Bild und (sie-
baltbforoctungen au lenden
oh ,1rnu teertrub Lund,
Domäne stehlet b. ®on »bet
(Mr, ffaberslebffii. g
Kteiurtit ou uoe'rläiiiOvO,

iiinaerc' Mädchen oder
einfache Stühe bei kleinem
Mädchen uni für leichte Haus»
arbeiten Sc<üi»(ing»i>fotte 14.
oiirterte link».

(Ltewanbte Büglerinnen gc*
v ’ sucht. Strumpfvermer-
tung. Gertrudeuktrchboi 10. *

2 Lehrlinge
gesucht. Muss. ft6rlft(. Sei»,
unter tieitugung des lebten

d. Hamba. ffremben6Iatte5. t
Z

Wir suchen sofort ein lungeS
Mädchen als

für den Verkauf gegen monat-
liche Vergütung. Schriftliche
Angebote an s

Hirsch & Cie.,
Reesendamm.

Gesucht tüchtiger, selbständiger
Elektromonteur

... und
Hilfsmonteur

SU sofortigen Antritt.
6. S. fc. Müller,

Rbntgenröbrcnsabrik,
Hbg. 15, Hgminerbrookstr.

Qlerrthe feinbürgcrliche
" »öchtn, 1. Juni, tüchtige
Slttsbilfcn sofort. Melita Dietz,
Stellenvcrmittlerin, Langcn-
lauip 9. 8, 7303. *

fitebiloetcs junges Liudchcn
’ ' uim Packen und Sortieren
für iyäiiberei gesucht. L. Boges,
MaadaIenenftr.2S. beim Mittel-
wegs *
Suche, zu Montag, d. 27. Mai.

ein Modell.
Ukiuger. Siinsb.-Lbauffee fil.e(

Jüngere

MaWuenskhrelberin
die auch flott stenographiert,
gesucht. Angeb. mit i4cbalt5-
ansprstchen u. I. 4221 an die
Geschäfts», d. Hbg? Frdbl. :

"(uf sofort ober nun 1. 3nlt
to.rb fnubrrc, unb jielfilflcB

Dienstmädchen
für leichte Hgnzbaltrarbclten
gesucht. Angebote <m bi«
-fnsiorsfsche Hosbuchbanbluna.
Stubrotnltuft !n MeMendurg. g

®cf. sofort ob" a. i Stunt
sau»., auverläfs., bessere?, fin.derltebes

lltä^en
. . oder

ernf«»ehe Stirne.
Keine Wäsche, kein ftenitet«

vude». Zweite Stüee vor-
bniibcn. Nüven erforderlich. „fit
melden Sonnabend von 111
618 5 und andere Tage ,nt
icder Zett.

Hage», »"
fttefuebt ein tUWWnr. da,
<u •. cln,a8 koche, tenn, ie
Restaurant. Msch«. 6utW>. ,
mannstrake I. « 1
fttefebteo Mädchen für flci«
„ »en HanlShalt und Badb-

pflege geincht. Kleve, Evven-
i>orfersan6ftrnfc . *

Gesucht wird für einen bür-
gerlichen SauSstand au drei

' «Schin,
die bürgerlich kochen kann, und
ein nettes Kleinmädchen.

Voraustellen: Hambura-Lok-
steit. Walderseeftr. 0. Televif.:
Gruvve 8, Nr. 7364. g

Gesucht a. 1. Juli od. seither
eine ordentliche, tüchtige

bürgerliche Köchin

Hambnrg 8, s

Ä»»sie ein sauberes »üäbrttt*
'*•' tat Älter v. 17-19 Lavr..
tum foforttflen «(nttttt. Bor«
rtiarbt, Nndrcasstr. 22, Part.-?

stlesucht junges Mädche«
'=* (aonfttatonbln) für (tirote
Hausarbeit in ben SSotjWj
stunden. Ewald. Milwstr. 2^Z

M K ÄMÄMlÄ
iinb «in Kochlebrltng.
Biirsenkeller h. v, Btiri».

»riovjfionSt eisende für
V leimt bcrrüiifllcoen Massett,
artikcl der Drogen- ii. Schreib-
Warenbranche gesucht. Gut«
^ront'ioit. 971t’- Eingefllbite,
bit Milllonenartikel mit grotzer
.iitfiiitft. Friedrich I. Weder,
.rlemingstraße 16. *

Gesuwt tu sofort t»«i
jüngere flotte

rllaschiaenschreider.
Amt. unter S. 4185 an die

n n des »ant da. Frdbl.

r>-üÄtige Stadt- uni) Pro-
bin,re. !>de ’.'indti die

bet Grossisten nut cineetübrf
fiitb. »um <!ertrici' v -leiich-
briibwürseln und ’inocheu-
brühertrakt. Hoerma n n .
Grimm S2, II. *
tXUfige Gronbauk sucht

münnlichcu oder weidit den
^Beamten. dec im Kubvn-Ber-

redr bewandert ist. Angebote
uni. W.-Unit! an die Geschstfts-
üeUe de» »amburger Frdbl. *

Registrator
mit'l. Alters, rnöfll. unverb.,
seit derer Beamter beiwrzuat,
gesucht. Aitssübrl. Bewerb,
m. Aeuan. u. Gebalwanwr.
unter :.i 1-110 an die
<>-efchastSftellc des nva.nbunet
Fremdenblattes. «
Fn der 6«»ortbran<6« de-

nmiibcrte

Herren od.Darnen,
die an selbständiges Arbeiten
aewödnt sind, tum sosortiaen
Eintritt geincht.

Angebote erbeten an
Ette Hanmann, tHc-iia 8. t

St»r«itralte 2«.g

Qtoei bis drei luitfle Mädchen
"i) ober Frauen finden gegen
Verrichtung, von leichten land«
wirtschaftlichen Arbeiten gute
Verpflegung und Wohnung auf
dem Lande. Angebote unter
®. 4128 an die Gefchäftsstelle
des Hbg. Fremdenblattes. *

Kür kleinen Haush., mol.
Wohng. m. Zentralueiz. ulw.,
wird mm 1. Kuni kinderlieb.

j.fflMoii.lniWguiWM
die Hausarbeil übernimmt
gesucht. Event. Mit Famil.»
Anschlun, Borzustetlcn 12—3.
Jordanitraüe 65, 2. IStfl., bei
Nhlfchwede. s(
sLLesucht: Erzieherinnen für
' hier und auswärts. auch
Ausland, inusik- und sprach-
kundia: Kindergärtnerin erster
Klasse mit Untcrrichtsbercchti-
guna für neuniähriacS Mäd-
chen auf Landgut: Kinder-
gärtnerin für TageSitellunacn:
selbständige, erfahrene Säug-
linasvflegerin für erst. Säug-
ling: Hansiräuletn für grüne-
ren Hanshalt: einfache, iüna.
stütze für einzelne Dame.
Fran Apollonia Heine,
Stellcnvcrmittlerin. Schlump
14. Sprechzeit 10—12, 4—0.
5. 202. s
Lerbüver, Harz, biet! Mam^

’ sellen, Zimmermädchen,
Serviersräulein, Hausmädchen,
Aufwaschmädchen,iunge Frauen,
Waschmädchen, weibliche Hotel-
diener, Stützen, Kochlchrlinae;
Privat - Köchinnen, Kleinmäd-
chen, Alleinmüdchen, Kinder-
fräulein, Landmädchen sutch
Walter Klees, gewerbSmähiger
Stcllenvermitiler, Altona, Gr.
Bcrgftrabe 233.

boe diese« Gesicht tpluM »<<rrflnb<
” bet der iüngstcu lkrhö-'äig bti *
' und der ölektlizttätFabüad» bet
Und wir die BürzersLast i» de«

FSllett bett genatSvenaae« 4
hüt, da .br der Beweis der No.we.ib leit
führ! erschien, so wird st» ane

Altonaer Maschinenfabrik
sucht tum 1. Juli iunac

Kontoristin,
bauvtiüchlich für Korrespon-
dent. Angebote mit Zeugnis-
abfchrifien und <Se6altiani»r.
unter R. 4206 an die GeschättS-
fteric btt Hamburger Ardbl. g

Wir suchen tum 15. Sunt
oder 1. Juli eine tüchtige er-
fahrene

Dame
für Buchfübruna. Bewerb«,
nebst itefialtbforo. erwünscht.

Mettlenburgische
Landwirlschastl. vandelsges.

m. b.
Wismar t. Meckl. g
ftür sofort gesucht

Stenotypistin
mit mehriäbriger Praris. Be-
werbungen mit Attersangabe,
Zeugnisabschr. und Oiehalts-
gnsprüchen erb. uns. 7359 an
„Ala" Allgemeine Anteigen
G. m. b. H„ Hamburg 1. g

Lum baldigen Antritt gef.
tüchtige Stenotvpijtin.

die Mit sämtlichen Konior-
arbteiten vertraut ist und ab«
lolns selbsländta arbeiten
sann. Lchrütl^ Angebote mit
ZengniSabschrist. n. OiebaltS-
anspr, erb. an die In- und

Feinmechanik. Zwei Lehr-
kd linge werden eingestellt.
Aiemcrtfi, Plaritrane 24. *

ft<t suche turn sofortig. i!in-
** tritt Herrn oder Tarne tut
Inseraten, und illbonnenten-
nAtoutfition für eine vornehme
zamtlten-Zettfchrtft. Ana. u.
«. 4206 an die GetchaftSnelle

Hamburger Fremdenbl. *
S»ei#e«Der gesucht, der Kolo-

nialwarenbändler und
Drogisten oder Hotels und
^Restaurateure besucht, -um
Mitnehmen guter Artikel. An-
gebote unter T. 4383 an die
v>elchäft»ftelle des Hamburger
Jremdenblafies. *

stür mein

BavkbeschSft
Ütche ich einen tüchi. »ommiS,
Ser 'chkenntiiine fiat. Anaeb.
* Äehaltransprüchen erbeten.

Sacob Ball ir„

I'L Land,, 24, W«l Beim '5
in der Bill« ertranken der Schuler
I < t luib der jätirifle Arbeiter .£-e
K o s ch l i g. tLiil zlvciler Schüler, der ev
Mit in eine tiefe Stelle acraten unb dem Eri
bereits nahe war, konnt« durch den htnl'.i
den Fleischbeschancr 2 i t » t t i gereitet lve

i>r. Geestemünde, 23. Mai. >
Wohnungen. Die Firma Job. (i. I
l e ii b o r g A. W., Tchisiswerst und Mai
fabrik hat in nächster Nähe ihrer Werft
einem bcstqeeigneten Gelände ein Areal
fast J00 Morgen Größe käuflich crtvorben.
Firma beabsichtigt, dieses Areal uit Besiedelung
mit etwa 100 Kleinwohnungen für ihre Beam-
ten und Arbeiter auszubaucn, und zwar in der
Weise, daß ans den durchweg etwa 500 Qua-
dratmeter großen Parzellen Einzelhäuser und
Hlinscr mit zwei und vier Wohnungen zur
Ausführung gelangen. Aiir fcde einzelne Woh-
nung ivird somit ungefähr 100 Quadratmeter
Gartenland zur Verfügung sieben. Es ist ge-
dacht, daß außer Zablnng einer entsprechenden
Miete die Grundstücke durch eine jährliche mäßige
Abtragung der Slnlagekosien allmählich in den
Besitz des bctresicndcn Bewohners übergehen.

fs. Husum, 23. Mai. Der Kreistag
des Kreises Husum bewilligte für die Schaffung
eines Kreis Wohlfahrtsamtes 8000
Mark und ferner eine Beihilfe für die Reg u-
l i e r n n g der S ch o l m e r Aue nnler der
Bedingung, daß die Regulierung auf der Geest
des Kreises Tondern nicht begonnen ivird, be-
vor die Longsieler Schleuse sertiggcstclit ist.

Kurze Nachrichten.
Das Eisorne' Kreuz 1. Klasse erhielten Unteroffizier

Hermann Schröder (Wismar): Leutnant und Jionn
van.euchrer Gugtn Hillbrunner. Sohn bc8
Marinc-Garnison-Berwalt.-Ober-Jnw. Hillbrunner in
g lensbur g-Btürwil: Leutn. Ulve Jasper sen,
.Karine,ahlmcifter Trieb und Marineobcrzahlmeisler
Sieh aus Kiel und Kanonier Robert Kleine aus
M i e I k e n d o r f, — Sanitätsrat Dr. nie®. Hern,.
Streit in Kiel, der lanaiähriar Vorsitzende dec
Kieler Liedertafel und Ausschußmitglied des Deutschen
Säuaerbundes, vollendet am 20. Ätai das 70. LcbenSsahr.

5n Rendsburg wurde die Leickic des am
Himmelfahrtstage bei einem Bootsunaliick ertrunkenen
Soldaten auf der Eider treibend gefunden: der Tote
wurde ais der leit dem gleichen Tage vermiete Musketier
Christian Petersen der 6. Kompanie, Eft.-Bat. 85.
Sohn des Gastwirts Hans Petersen in fl r u sau,
Kreis Flensburg, sestaesrellt. (cl.) — Eine große Geheim-
schlachtung iit in Winsen an der Luhe ausgedeckt
worden. Gl ist festgestellt daß der dort wohnende
Hausschlachter Grause seit längerer Seit fortgesetzt
heim.ich Rinder und Kälber schlaciUete unb das Fleisch
zu guten Preisen absetzt:. Hauptlieserer des Graus«
innren zwei Viehhändler aus Winsen und Luhdorf, 'n.)
An der Bahnstrecke W ü st m a ckt- H o l t h u s e n in
Mecklenburg feuerte ein anscheinend entflohener Soldat
aus einen ihn anhaltenden Bahnwärter und entkam
daraus ins Gehölz. (§) — Infolge unzureichender Be-
lieferung mit «Schlachtvieh durch die Provinzialsleisch-
ftrlk wird die Derbrauckismeitge in Fleisch einschließlich
Wurst für diese Woche in Harburg von 250 aus
200 Gramm beravaefetzl. (k.) — In der Möllner
Kreisfvrst .Schmilauer Zuschlag' entstand auf bisher

('£te,u<6t zuverlässiges -unqes
™ Mädchen für Laden und
Kontorbelt. Central - Meieret,
Kreuzweg 16.
M-rkäuseriu gesucht für

»orsetlaeschast Altona,

1
t»ino-Borsübrer und mann-
”7 ltcheroder rocibi. «lavier-

WLMMrechuike» für Fabrik-
anlagen sofort gesucht. An-

durger Fremdenblanes. *

eJabrene?6' Grundstücke tücht.

Hausmeister

DMZßZyiiritri.ti g

ej ruch M der rüngstt» <kr.->hw< e»
preise» und der Slekltlzttätsar,.ah« n><!
h>ar. Und wir Mo «überschatt ta be»
letztere» Fälle» de» Senatsvcnaar» p . '• 4
hat, da ihr der Beweis der Aa...-.-.ld leit
nthrt erschien, so wird sie auch schwell *
Srhehr.ng deS Wassergeld-3 uni der
pretse ablchnen, wenn ihr dargeian -oird. 1
bcm Standpunft der BetriebSo. abe.t ai ' : .e
solche Erhöhung sich vernoiwenvizi.

Rachbcwilliqungk«. TiaBue.« . e
in ihrer Sitzung vovl 8- Mat d. g beschlc<e,^
von den im Anträge de-? Senats At. 67 f t
die Allgemeinen ü rankeuanstalte» 5t Ck..
Eppendorf und Bannbed beantragten ;ad>;., vi(’d«
guetgcn von insgesamt 583^ 100 Mk. ,i.;i.iü 11 ..c
einen Teil hn Betrage von 2 710 000 -Uf. .. be-
willigen. Der Senat erklärt sich mit dieser T .lung
seines Antrag» e i n v c r sr a n d e u, i. . .. :t
der Erwartung Ausdruck gibt, das, di ...ia.uj,-
sassung über den unerledigten Teil sei .. i ?lii»
trages baldtunlich j, erfolgen toi. — mr
bauliche Aenderungen und Jnstandhaltungsarbei-
len am Gebäude der Gencralzoll»
direktion beantragt der Senat vei der Bür-
gerschaft eine Nachbewilligung von 9300 Mark.

ae. Die Finkenwärder («emei «deoer,
sammlung prüfte und gcncbmigte unter Vorsitz
deS Herrn Hinr. Lärms die Jahresabrechnung
für 1917. Dem Rechnungssührer wurde Ent-
lastung erteilt. Eine Anfrage der Landhcrren-
schäft über di; W o h n u n g s v e r h ä l t -
Nisse in der Gemeinde beantwortete die Per
sammlung dabin, daß eine Wohnungsnot
in der Gemeinde fraglos besteht,
daß diese aber nur bervorgcrufen ü durch
jahrelange Verweigerung der
B a u e r l a u b n i s. An Baulust hat es keines-
falls gefehlt. Die Versammlung macht allein
die Landdcrrenschaft für die bestehenden Ver-
hältnisse veramwortlich. Tie Verhandlungen
über Sen vor Ablaui des JaKrcs zu erneuern-
den Vertrag mit der Hafen-Dampf-
schiffahrt A. - G., Hamburg, die bis-
ber die Landungsanlagen der Gemeinde aus 18

, kamen nicht über den

Tüchtiger
t<unwnnniit6er Prämier

mim irüflltoft sofortige» An-
tritt wird verlangt. Angebote
Niit Angabe des Miiitärver-
»attnisies sowie Lebcnsiaui u.
Zeugnisabschriften liebst Phv-
waravbie und Gebaltsauivr.
stnd zu richte» die

ztriegswirrschaklsstelle
de» Mr.iscs Taubern. g

(Itcfuttit los. im. Ledrmädch.
' ' aud besserer Oamilie für
Papiergeschäft im StobOentr.
cherl. Angeb. erb. U.-M.4378
!-teschästsst. b. Hamb, iftbbl, s(
junges Mädchen ml» Lcdr-
v linn für Kontor u. Lager
für inonatlicho Vergütung ge-
sucht. Angebote unter %.
4859 M l. M.'Ä»OA7.-j
Hamburger KremdenblatteS.
%ür gröbere» taufmännischeS
O Bureaic weiblicher Lehrling
gesucht. Angebote unter W. 4099
au die Geschäftsstelle des Ham-
burger Fremdenblattes. *

Oie Erhöhung des Waffergeldes.
a. Ms erste d.rlenigen Vorlage», Mo be«

stimmt sind, das Mißverhältnis -wischen Etn-
w'mictt ui v Ausgaben in unserem Staatsbaus-
halt aus-uglejchen, ist die Vorlage betr. Sv-
yohung de» Waffergeldes und der Bäderpreise
erschienen. Man könnte sich wundern, daß der
nSenat schon wieder eine solche Vorlage
Mawt, nachdem eine gleiche erst im vorigen Jahre
g b gelehnt ivordcn ist. Aber cs »nutz aner-
kannt werden, da» die Vorlage jetzt sebr viel
besser begründet worden ist, als in dem
SenarZantrag voui 7. Juli 1916. Die dama-
lige Begründung >var nämlich die denkbar un«
gUicklichste, was auch in der Burgerschast all-
gemein betont winde. In fast unglaublicher
Weis« erklärte nämlich der Senat, daß im In-
teresse der ausgleichcndcn Gerechtigkeit die Er-
höhung des Waffergeldes und das Gasprerfes
die notwendige Ergänzung für die — Eiusiihrung
der Vermögenssteuer bildete. Er erklärte aus-
dvietlich, die Einsühnmg der Vermögenssteuer,
durch die ausschtießlich die besitzenden erlassen
belastet werden, erscheine nur unter
der Voraussetzung
t i fl t, daß gleichzeitig
eine Erhöhung anderer
na hm eg nellen alle Krei
Bevölkerung zur Deckun
K r i e g s a u s g a b r n hcrangezogen
iöa j sich durch eine angemessene Erhöhung des
Wassergelde-1 und des Gaspreises erreichen laffe.
Ter Gesetzesversasscr, der eine solche Begründung
in die Welt binauSgehcn ließ, hatte sicherlich
keine Fühlung mit den Regun-
gen der V o l k 's s e c l e, hat aber den
sich gegen die Erhöhung des Waffergeldes als-
bald geltendmachenden Widerspruch selbst heroor-
gerusen und damit das Scheitern dieser Vor-

rollkom-
GaS-

den
G e-
und

, , . . ... weil
dieser und nicht ein Privatmann den Betrieb
führt. Diese Gebühr muß natürlich in einem
angemessenen Verhältnis ii den Betriebskosten
stehen, sie darf sicherlich nicht so gering fein,
»aß sie nicht einmal die Betriebskosten beett,
geschweige denn einen bescheidenen Gewinn ab-
wirst, aus den der Staat als Betriebsuntcr-
Nehmer gewiß Nicht ohne wcjtereö zu verzichten
braucht. Die gegenwärtige Vorlage hat denn
flttch die beantragte Erhöhung des Waffergeldes '

Sius den Bürgervek-einen.
Im Bürgerverein zu Hamburg, gegr.

1871, sprach Herr Carl P i a t e n. M. d. B.. über
neue Entwicklungen in der Bürger-
schaft und schilderte in seinem Vorträge die Vorzüge,
die man allgemein unter dem Worte der Politisierung
der Bürgerschaft zusammenzusasien pflegt. Er sprach
sich zustimmend zu dieser Enlwicklung aus: man werde
abzuwarten haben, ob sich die Politisierung bewähre,
denn die Aufgaben der Bürgerschaft seien groß und je»
waltlg. wie sie noch nie gestellt worden seien. Tie
Hauptsache sei. daß es Hamburg an tüchtigen Männern
nicht fehlen möge wie auch an der Opserwilligkeit der
Bürgerschaft. — Jm Anschluß an den Vortrag, der mit

srtesucht zum 1. ober späte,
' l.1—tStährigc? kinderlieb.
Mädchen für leichte Haus-
arbeit. Teilweise ssamilien-
anschlnß. Bor,»stell, zwii.üen
12 u. 2 oder nach fi Uhr. firnu
W. Schubartb. Neneriva»

Gesucht auf sof. ein tüchtige»

Angcb, mit Gebaltsanfpriichen
sind ,u richten an

firau Hofbel.Gev'a <>neSp,ann.

Für Köln!
Tüchtiges, brave» Mäd»,

riir asir Hausarbeit, memt
*Udie perfekt, bevorzaat-
füe bald gesucht.

Klein, K91n, ,
Dbrnmar»vfortev 8.

Unbedingt znverl. ». ordentlich,

wird für iwMen^Haüsbalt pe»

*5ir iutb. f. itni. NniaU- u.
Oa:y>nid>t--xibtlfl. in bauern,

SaStDerhior/edabreKn' »ta Warenhäusern, Grossisten und
emtenlinl y unlb. (<intr. it. *" *“* °
erb. fmrifti. Angebote, Auch
Arlegöbesch. w. beriiclnchtigi.

Globus"
S?erifc6erunflv='vltlieii=(v'eie(l,([).

Hamburg, Trostoriictc 2.

aeiührt über tue P
r.n bet lagelDtbnuna fit,., ....

: .lemititL fentern 3 i narr en und Stiel,
.3 .. ' i b.' J) , n leicht Abhilfe dadurch in schass,

’ ist, lvie Karstadt, einige laufe..v
aa* ui d al tliing erhalt, sondern ti sollten

- •’* e renbänblet mit Stiefeln beliefert
'* : 5, !, trifft auch für die Zigarren zu,

- • n nn. :e >ber die Taisache, bah nicht nut
J letbratdif n sich oorl ihr« Stiefel ober Zigarren
“• r .ach Händler, die dann an einem
aar . .. Mt ,1t. unb mehr verdienen wollen, oder

m .u r jhtbt e 10 bi« 20 Ma. tf-S wurde beschlossen,
. : u : i .. an die Polizeib.'hörde zu richten, um beit

' ent.tiiltia rin Ende zu bereiten. (Dir hiesigen
i tr'u en bet den Voraangen wenig tun, da die

e>i -’ri na von der «eichsstelle au« erfolgt. Schrisileii.)

laste verschuldet. Er verfannte
men, dah das Wassergeld wie auch die
abstabe feine indirekte Steuer ist, die auf
Konsum gelegt wird, sondern eine reine
bühr für Die Entnahme dion Wasser
Gas, Vie wfällig dem Staat zuflietzt,

' Vasall au* ei Dinmen wurde, wurde lebhaft ,
3 olonäsen. bi# setzt wieder 1

nb, unb zwar sind c3 nicht I
d Stiefel. 1

(DertmiM u. Dieöer
aul ftrnler, Zcbnelbetfen, Ge-
windebohr., Reibadl. usw. aci.
Maichtnen- u. 5Setheuqtabrit

Avals Schneider & «So..
Vach,traue f>2. gs

Briefkasten.

30. ,,um statt.

«KM.nra

$ m,i*s «arsrsÄm «*#
iVetbcn n<n oufgewandte» SUiübt angemessen verteilt

zadluna b's »umJlunbmunflStafle. Wird nicht w
kündigt so mich der Lohn >vettergezal,lt hxtben.

& LQsÄSiVEA
<r ’b- i — den Vorschriften der NeichSGelnide.

stelle dürfen für irden Ta,, nur Reisebrvtmarkcn Über
Z:A Gramm aiisgegeben werden. Beim Umtausch
einer bambiirgischcn Brotkarte, auf die zurzeit 1920
Gramm Bro, bezogen werden können werden Mw
n>»r ReisÄ-rotmarkcn über 1750 Gramm verabfolgt.
So wird auch ,m vorliegenden Falle Versal,ren sein.

r.ÄL

Mele ®M ?ÄÄ

W.RWLLZ

Sofort für Trabeinüiidi; ei«
^Zimmermädchen, ein Hau?-
Mädchen. Zn erfrage» »olct
»täblniann. iiircheiiallce 33. *
fiicfurtit ein tüchtiges -junget
' ' Mädchen für vlinslich«
Arbeiten. Zweites Mädche«
wird gehalten GMienborier»
landstrahe 55, Hochparterre. *
tr üchenuiüdchkn n.'rtd,!.

Menke. Neeoerbooii HM.*

Tüchtiger

Dekorateur,
d i a;::;er Manusatturwaren
auch leramische Ärtikel ,u
»etorkuu vernetzt, ». I. Juni
ober 'Vütcr «chidji.

-Hc.ue-.biniaeit mit Zeugnis,
abfdirbten, iv>cünlt8anfi>riit6en
und Bild an x

A.Ner!heiAS.M.b.H.^
üi»üo<t iw Meckl.

stt*fud>t für kleinen feilten
Hausstand non zwei Per«

souen Mädchen, inod. Etage.
5 aimmtr. “oniic Sonnekald,
Stclienbermiltlerht. Evven«
dorferweg 2t. Grnvve 5, 78s.

?WM8«Steindainn, 84.

Weisender,
wirklich erste Kraft, die bei -den

I Kolonialwaren- und Massen-
konsum - Artikel - Geschäften,

u„j
einschlägigen Branchen im ge-

I amten Deutschen Reiche aufs
! beste eingeführt Ist, für cherr.i-
I sehe labrik der Waschmittel-
I brauche per sofort gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsanspr. u. T. L. 348
an Haasenateln 4 Vogler! -G„
Eambnrg, s

fticfurbt für Travemünde,
w kleiner Hausstand, eine
Hlnnere Stütfiin zum 15. Juni,
tvrau Dr. Häufst, Kaiscr-
affee Sa. *

Kssleinmädchen, Stubeu, Stob-
ileiiimiibdkn, Srinberfräuteht.

rifca ,'knu. geborene SBobl«
bcrfl. geivcrb#mnhiae SkUeit«
i>. ;mitt(cihi. Äiiona. '^robe
U>!miiiii#fini:ic i. b MW-
ClMinnen, IhilnmlbAen.
M Wie nmädcheu mit unb
ebne Rorbcit, '(Zililun, Hans-
niübAen fart t Arteba Trümp.
ler, <3telienoerjmt((etin, twrln-
tclb-tn 45. CW. •

' Merfekte Stlcibcr- unb tiiajt.

arbSerc» tausmännische - ^einieugvlatten erlernen
W Sic schnell, gründlich.
Plätt- unb Servicrschule Wex-
stratze 23. *
Aunneo Mädchen als Lehr-
*’ ltna für feine Damen-
schneiderei, event, gegen Ver-
gütung gesucht. Zu melden
Mittelitr. 61, Aärberef. •

Tüchtige, selbständige

erste Arbeiterin
für feine Tamenschneiderei
gesucht, die die Znbab. oertr.
r. Stetig, dauernd. Ebenfalls
Arbeit, u. Zuarbeiterinnen.
Goldschmidt, Hansasirane
73, II„ Ecte («rinoelber.i. sl
fkteübte Plättrriunen ge-

sucht Rrait $>. Beclcn-
dors, Ohlsdorferstr. 34, Gruppe
5. 9000, beim Winterduder
Marktplatz. *
4iteind>t sofort tüchtige

Taillen- und Zuarbeite-
rinnen. Holtermann, Hoch-
allce 19, III. »

Nachbargebiete.

Sur Wohnungsnot in Lübeck.

p. Lübeck, 23. Mak.
?>n seiner Geireralversammlung vom 22.

6'prU vaite bet Lübecker gcmcinniiyige Bauver-
äii einen vom Vorstand mit der Lübecker Finanz-
btbu.oe vorbereiteten Vertrag abgeleynt, nach
dem nck der Verein zum Bau von 2'2 Kleinweh-
uunzem bereit erklärte und der Staat zu den
Gesaintbaukosten einen ^iuschitß von 15 Prozent
.c : ;tcit, auch die (Garantie für die erforderlichen
Hvpotheken überneiimen woute, falls der Ver-
ein diese, nicht auizubrinaen in «r Lage Ware.
Tie Versammlung befüiditcte damals, oaß zur
Verzinsung der Baukapitaüen der zu erbauenden
Häuser die Mieter der alten Häuser würden der-
angezogcir werden müssen, um einen Ausgleich
zu schaffen und die Mieter der neuen Häuser nicht
zu sebr zu belasten. Durch diesen ablehnenden
Beschluß war der Vorstand des Bauvereins in
eine unangenehme Lage versetzt worden und drohte
mit der Mcdcrlegung des Amte-. Vorerst berief
er aber eine neue Versammlung, der er den An-
trag abermals rniterbreitete. Tic in der ersten
Versammlung vorgevrachtcn Ablehnuirgsgrünve
traien diesmal in den Hintergrund; man erblickte
die Haurnswwicrigkeiten in der Bcschassung und
der Mangelhaftigkeit des Baumaterials, die in
Bälde große Reparaturen erforderlich machen
würden. Durch diese werde nicht der Staat, son-
dern die Genossensck)ast allein belastet. Aus die-
sem Grunde müsse der Staatszuschuß
e r b ö h t werden, und es wurde ein solcher von
60 Prozent gefordert. Tie Versammlung einigte

St aber schließlich dabin, vom Staat einen Zu-uß von 50 Prozent der Gesamtbausumme zu
fordern, auch soll der Staat die Kosten für die
Straßenanlage und die für deren Unterchal-
tung übernehmen. Ter Vorstand wurde
beaintragt, auf dieser Grundlage mit der Finanz-
behörde erneut zu verhandeln ltitb eventuell den
Vertrag abzuschließen.

STJJeifteri” sucht i'eBrlinn, ff.
Damenschnetderet, gegen

Vergütung. SSrammsweg 13,1,
fites, f. auswärts aus sogleichvy la. tilrtit. «>>«<>»«»->,,I,i»
M.

fitesucht junges Mädchen für
17 leichte schriftliche Arbeiten
und, um einige Wege ,n be»
loraen. Angebote mit <s>cl>nl!s-
nusvrüchen unter V. 4245 nn
die lsjcschästsstellc des Hain-
burger ifrcnidenblottes. »
fttesncht ein jung. Mädchen,
' 7 das Oücru die Schule ver-
lasien chat, für leichte äcschgst-
ltchc Arbeiten. Angebote in
richten au Jacobsen, Steiu^
dumm 51, TII, *

O ttorfettaefdiaft «ltona,
Köntgstratze 4\

finget OerWerin

und Lehrmädchen
filt Maiiufakturacichäst »iid
Wonfeftion flcfucbt. «. W.
Kaut, Neuer Lteinmea
<>unge BerkSuferln für
v HausftandsaelchSst sucht
Barber, Lutterotbitr. 47. *

L’liäl'iinr Sillvli-iiin'ii; i.lt .tvbmuin Ö*ütr"<ni«~c
umci aui dtiu Bahnt ui Liu^ii unter die Räd-' ?l’ s
don Vmben IUI* M'inttct lehrenden (4ittenii<irk J? 1 '«'»
ihr beide Beine (itwiahien muibtn: in innrde' , .
'nlyitrulmi.» uebrudit. ipu ne «slordeu ist 11 N
fxirii NI 'H u ft r> d i niiuuib ein «rvtzore? 3««.'. il,l<
brannte du? Sau? nieder, das die Büros für bi/L, l'*
erweitern»,, enthielt. «'len,

M und mit dem AMM

Sonntags-Ladenschluß,

2" Ar. 135 des ..Haulburger ^ttniburJ
blaties" vom 16. b. SM. regte ich an. bslij
flctoäftc auch am zweiten Sefttagc n»irm*
seiet, losten dielten.

Meine Anregung kant zu spät, um noch«»,'
fruchtbaren Boden zu lallen, dagegen ntö*k!
iw nun heute den Porichlag machen, daß fä«iü
liehe DetaSgeichäfle, <w'eief>t»ie4 welcher Brauch?
klinstigbin überhaupt an Sonntagen
schlossen halten. ,

Bei, der heutigen Warenknappheit n tfll
eö absolut nahe, an Sonntagen nicht ostem^
ballen, — iw erinnere blerbei an sämtlich,
Schulstvarengeschäfte Hamburgs, die seit lanao»
Sonntags schließen mußten. Geschäfte der Inne!
ren Sladt halten ihre Läden feil fahren bei
Sonntags nicht mehr offen, und es wäre lebe
zu wünschen, daß ein solcher Schluß für s»nm
ltche Geschäfte durchgeflihrt würde. B. it .

Aauberes junges Küchen«
7^. , mädch«» sofort nchidif,
Sv!elironi<neutal.Kirchena<lee.*

Gesucht ordentliches

junges Mädchen
f -Laden «. Sausb Rene»
Steiniveg 2», Bäckerei, «i

/rtekucht ÄontoriR mit
flotter und deutlicher

Sandlchri?'. nute: 'liech»er
tauch Krie lsbeschLS.l An-
arbste tn"' Gehalrsanslr.!
unter 3. 4.;bH an die Ge-
sch, itsktelle des Samdurger
Kremdrndla «es. g I

TüchkgeKoviüMsende
I. Berir. v 8eld»oit>ch«cht«l»
u. und. e«n«o. ünif. gesucht.
äcH. flna. y. T. C. sx 7x3
»es. Rudels Mösle, Dortmund.

f*ür m. laub. Saussl. suche e.
1' ordcntl. Mädchen j. Stüde
der Saussrau. v'mil Lauge.
Wobloorferttratte 17. s
sLtesuchi junges Mädchen' als
"^Stütze, die mit der Tochter
zusammen alle Arbeiten über-
nimmt. Dieselbe lann sich im
Soeben weile; ausbilden. Fa<
milicnanschlutz. Angebote mit
Zeugnissen unter U. 4020 an b.
GeschäslSst. d. Hbg. Frdbl. g

idcsncht einsache

Stühe od.Allemmädchen.
Hausbalt 4 Pers. Angebote
mit Zeugnissen an
Wilhelm Senf, »oiksdorf,

2m__J2 g
«rflegcrin für Nervenkranke
V sucht giinlt Dr. Linau,
Sichenftrane 84, •
gesucht ». 1. vier 15. Juni

ein bcnercS jung, kinder-
liebes Mädchen alb Stübe ob.
Alleinmädcheu (1 Kindl. Ing.
Kötter, Altona, Adolphs-
ttr. HO. Zu sprechen vorm.
8—1 oder nach 7 Ubr abends.*

(itefuibt ordentlicher junaet |
w oder allerer Mann für
meine Wirtschaft, der alle vor-
kommend. Arbeiten übernimmt
und in solcher tütta war.
schriftliche Anaebote erbeten an
Hansen, Hovelnftch. 22. 11. *

^nche jnngeb Mädchen, das
' ' «ul väbi: taun bei mir
Wie «eschäsliguna finden.
Damen - Schneiderei .Idtaeu«
ic.i, Nloftoelerltrane N!>. II. *
.Zwei Arbeiter-nnen gesucht

y bei Lcbneiderin. tschöer.
Alsierdors, Ck saorserstr. '-44.
(C-lne «utembie <cu. 2ic '. '
~ deriu «fiiirfit. die anner
dem »7>anse idnieiöeit. Sliit»
Mekler, blrosi Borstel, triiannee
Ar. .~>h. *
«rinveein «esucht. $11 e ti c,

b’jvrnburl.ilnnblli' r '. 1 *
Qtchne',Serin Vie selbständig

fitbc' n!, foiort tut 2 '•
e.a«e feder Woche aelncht. si.
Georg 5llra ne in, I.

IISMMSWW
«es. Berk & Martens. Altona-
Lttenken, Barnerktratze 38. g

2 Schlosser- und

Mschmevdauerlehrimge
sofort «enicht. e.

Sin«. Hohl, ssorsmannstr. E4>.
Lehrling für die bessere

Zahntechnik
gesucht. Angebote: Blöcker.
ifaroiinennraüe 22. el
4-anfjungen s Schülers für
~ die Nachmittagsstunden
lucht Julius Hager 2!achf.,
(9r. Bleichen 31. Kausmanns-
baus, s immer •
ttaufiunge gesucht nach der
* Schulzeit. Borstellen 9—12
throne Bleichen 31, Ertäeschon.

immer X. *
^uche sobald wie möglich
'*=* einen Lehrling für meine
Konditorei, Solin achtbarer
Ellern, Konditorei A. Ste«
v I) a n , Llundsburgerdamm
Nr. 81. *

| ellner, Hausdiener. Hotel-
diener. lOienaPiet, Burschen,

Vagen sucht Marte Härmn«,
Tlellenveimittlertii, Stein-
stratze 135. *

fites, reit ein. all. nlleinfteli.
Herrn eine ebtl.. tiidttiite

fiaur.iiäUetin. flbr. «. A. V.
Papiert,. (yneenborferio. 107.3«

(Miicbt »um 1. Juni ein
KinderfrSuleiu

u. KlrinmSdche«.
Ara« Moniul (ttaben, vah-
renieltt. Marktpla» 15. h
<n> luoerwärfiiftei sönnen

heilere iitnae Mädchen
«ncntflellltd) erlernen Auf
Punsch Heine Vergütung.
v-tgiib .(lerteidniuifee 84. *

Ar Benins ".
Ein in der MinBeroHene

biiritiaue bettelte» Stduleht
zwei Lindern von 2 n. !!

I .tobten in eifttlafiintni Hause
sofort o.'ludit (* I I l e V .

i sdiifiuiit flcrlin, Mozart-
I srr.ihe !«> 41. - tr£

d^üuae' e liiudcrgärtneri«
V für -ivei 'n,ider von <ivct
und fünf Jobren für uach-
millaa» «efti bt. 3)1 ö (( c r .
iHoter.'ecumibonflte 3. *

Haushälterin ober erfahrene
Stüde mit guten Zeugnissen
zur Aübrung eine» bürger-
lichen, frauenlosen Saus-
ftanSe» mit IvsShrigem
Knaben ehestens gesucht.
Dieselbe soll Sausarb. mit
übernehmen. Ausl. Znschr.
mit Ana. der bish. Tätia-
leit und Gebaltsansvrüchen
erb. unter R. 4397 an b. Ge«
schüstSft. b. Sbg. Rrembbl. g(

Schinnen, hier und aufs
•'* Gut. ftleutmäbtben, Näh«
kleinmädchcu, AllcinmSbrucn.
Hinbcifräufcin, Stützen sucht
fzeuife oobian, aewerbsmäblae
Stcllenvermittlerm, Altana,
PrSübentenwea 23. 5, 3437. *
fllabeottr und hier: 1, 2.,

3. Kdchntamsell, Kalte
Mamsell, Köchinnen, Gar-
berovieicn für Rheinland,
sofort schneibtae Serblerbame,
HauSfräulein, Stutzen, Zltu-
mcrmäbdtcit, Hausmäbchen,
Serbmübcven, ßütbenmftbtben,
Aufwaschmähchen. Waschmäb«
(beit, auch ssrauen. Allein«
mäbchen, Nähkleinmäbchen u.
Klctnmüücheu, Mädchen aufs
Laub sucht Ananste Baur,
verwitwete AbeSka. aewerbs-
utäbiae eicucnbermlttlcrln.
Altona, Grobe Verastrabe 4. *
tr vchmamsellen, ksüsott-

men, Tervierdamen, £>an3«
Mamsellen, Zimmermädchen,
Küchen- und Auswafchmüdchen,
juuae Störfie, Bierzapser. Hotel«
diener. Hausdiener, Konditor
sucht Earl Osthof, Stelleuver-
mittlet, Kleine Bäolerstrake 28.
relevhvn K, 1812. *

«.Villa 1. Neuvahlnesn

.... Mädchen
zur Erlernung del» bürgerlich,

«eurablbebi, ig.-hlHeriirnjeM

»KL.t°«S,'H
rtt. rechts. —

Rlelllng. Gneisruaustr. 87, Wi

h»s 25.

»"%%%%
Arifeurgehttsr sofort ober

aus achtbar. ,)amUte tn mein
»».»*"„•

M*r"~ «°»l
»Ul» L Ju»i etne»

Ä unsere Notcn-Abtcilunawir Antritt L Juni
eine tüchtige

Klavierspielerin,
di« flott vom Blatt svielt.
Persönl. Vorstellung nach-
mittags »—7 Uhr. c

kAüMVö^W o.m.o.s.
Wandsbek. Lübeckerftr. 84/86.

Maschiumchreiberiu,
tüchtige »kraft, die mögl. schon
in Schreibstube oder Beroiel-
sältigungsbüro tätig war, so-
fort gesucht. Ang. m. Zeugniss.
u. iöcbaltsanivrüchcn unter
T. 4862 Sbg. Fremdenbl. »l

Rechtsanwälte
suchen zum 1. Juni jg. Mäd-
chen f. Kontorarbeit, u. Wege-
bcsorgen. Ang. in. Behalts-
anspr. u. T. 42f,2 Frdbl. gt

Kotilengrotzbanvlung
sucht zum sofortigen Antritt
durchaus tüchtige »orresvon-
Ventin m. gut. Schul- u. All-
aemetnbild., i>. verf. Maschine
lehr.. flott stenogr. u. d. Mort,
selbitänd. erleb. Slugs. Ang.
m Zcugnisabichr. u. D. 4348

i a. d. lischst, d. Sbg Frdbl of
OTer sofort, event. 1. Jun!
" junge Mävche» f. Lager
»nb brpeditiou gesucht, die
schon vraktisch tätig waren.
Angebote mit Getialtsanspr.
unter M. 40(10 au iic Gefchlt.
d. Hamburger Fremdenbl. ol

Zu möglichst sofortigem Ein-
tritt suchen wir gewandte, durch-
aus perfekte

Ktenstrzpiftiir.
Anfängerin zwecklos. Ausführ-
lichc Bewerbungen mit Angabe
der BctialtSanlprüche, d. irühc-
stcn EMlrinsteimineL u. Zeug-
nisabschriften erbeten an

Reichsftickstosswerk,
Klcinwittenbcrg n. d. Elbe.g

Gewandte Sieuotypistm,
möglichst Babelsberger Stiftern,

sucht
Spreugkapselsabrik,

TSmi» i, M. g
Für hiesiges Rechtsbüro

wird

^WOmßitWWin
gesucht, tunlichst solche, die in
ähnlicher Stellung oder bei
Rechtsanwälten tätig war.
Angebote mit Lebenslauf u.
löebatlsanipr. unter Ä. 7451
an Seinr. Eisler, Hamburg.»
Intelligente Tarne mit

guter Schulbildung findet
sofort Stellung in größerer
Buchhandlung. Bule Sand-
schritt und Gewandtheit in
ichristlichen Arbeiten erforder-
lich. Damen, die bereits im
Buchhandel gearbeitet haben,
erhalten hen Borzua. Angebote
unter A. B. 409 an Adolph
Bogcs, Annoncen-Ervedition,
Altona, Konigstraste l0.
ff ine tüchtige Kontoristin,
v Perfekt in Buch- und
Kaffcnsübrung, flcbcre Rech-
nerin. gute Handschrift, sucht
Kramer, Paulinenvlatz 9. Vor-
zuftellen am Sonntaa_Sorm.»
(iiefetite Tante für Färberei-
, ’ Filiale gesucht, vorzu-
stellen Sonnabend 10—12 Uhr.
Sohcluftchaussce 82. *

z. 1. Juni ein jung.
^Mädch. («ns.» s. I. «tont.-
Arb., d. auch l. Lagerarbeit
v. kl. Wege des. übernimmt.
Angeb. mit (fzehaltsanfpr.
erb. u. C. »402 a. Seinr.
Eisler, Alt, Steinweg 24.»

Tüchtige Bettöaferin
für Kolonialwaren u. Delika-
tessen ios. Antritt gesucht.

Albert «leritzlehner,
Geesthacht. Miihlcnstratze 27,

Ecke im Hechtholz. g

Nebenerwerb.
Filialleitertn f. Konfitürcn-

u, Zigarrengeschäft bei freier
Wohnung u. 5 % vom Umsatz
sof. ges. Kaulton 500 Mark.
Allemst. Person ob. Mutter m.
Tochter. Btsmarckftr. 10, pt. l.s(
gesucht zuverlässige Berkän-
v ' fettn mit guten Zeugntsfen
in Bäckerei Bremerreihe 22.

Erfahren . sicher it. «bttefl
«rbeiteuder M

Buchhalter,
tbt1. »1riefi6bti*«Biflicr für
(üruntbuft. b. gr. i;iibuftr.«
Unternehmen »er iof. gct.
tln»c». mit AehaUsankvr.,
Mer. ii. ,1cunr.t»abfdir. unt.
P. 4638 an »ie GeichSstÄft.
d. 4amb. fremdenbl. n

Gut eingcfiibrter, fleihiger
Pro » Reisender
filt Bürstenwnren

*H ;‘snacb. "Rcinrte, tira:n
fylberst rake 18. »>'
iet i>uJ>t tüchtige fRencnic >•
w Dauerstellung 'evtl, autti
Damen) «egeit teile Bezüge
111:6 Probt üvn. U erstens,
Brüden;! rahe. Bill Bahnhof.
Vag er» lütt :;~i. £ amnierbrooL*

iür Geschäftsbetrieb.
Karl Weber Altona-Ottensen

BahrenieiderstraBe 335/339. s

Polierer und Wer
sofort gesucht. Möbelhaus
gebiert», Monckebergitr. i'j.s
(V Ciudit ein junger Mann

für leichte Lagerarbeiten
und Wegebesorg- n. S. t$a»
war», Michaelisitr. 21a. s

Gesucht ein älterer

Kutscher

I

'yürtitifltr Mechaniker gcluckt
, n* Sl. Siidicr. UPDCBOorfe«
1 lanhftrabe 32. *
!

sotiueres Wne»

WomHeueii mordend e« ’J
eher abend» nack 7 II dr eg

S^reoban MoorwetdenKrahv, parterre, -SU

3o6t"“*&
9. ('letife, qactllenftr. ifLL-

®u»e LSiyi» t. «eyeo6lftcM

‘ET

m}iiuck. Knust. Wer übern,
vrovinoiu-io. 4'Crff aut.

Oria.-^em. vllünck. l'ieiiter?
Und. in. iRet. an ,>ritz t5a,er.
inrzeit Qnickboru t. SoHi. g

fiü- ein ?>nfto<latiovd«<’!fl)äft
in Magdebura wird möglichst
sofort ein technisch flcbiloeter

Kaufmann,
militaifrei. eventuell kriegs-
beswadtgt. aesncht. Terselbe
mua an ietvltano. Arbeiten
aewühnl sein. 6>:iier Lrqani-
lotor int6 Ädnillteur bevor-
jnnt. Angebote nut Geiialts.
aiispriicken Hilft Bettnau na
von Vebendfniif. Phutearavbte
itnft 3eua:uddliic6rificn er-

I beten u. L. 5. 1655 an Haasen»
•tetn \ t-'ouici vi. i».. D’a«be=

i bnra. g
Lagert st jum sofortiaen An-
*n' tritt für mein Papier-,
Kurz- ii. Schreib»«reu-Lngros-
('icfdiflft flcfudit. Branchekundige
bevorzugt. Styrifilidte Angebote
nut .ieiianiüen unter D. 1326
an die tveschastsstese des Ham
buraer sssremdcnvlattes. *



| 'Hauspersonal

nyitnnr» Mäd<b-n, 22 Onhre
all. sucht Slellnna al3

Zliiijc. am ludst, il i.
bau s. CcDitfi, bei 8iast, leie,
mannstrahe 33, 11.
junges zuverlässige-' Mäd-

S tücu. 21 Kaire alt, aut
besserem Hause sucht Stellung
als 3tülic ober Oiesellsevastertn.
Zeugnisse borhaiwen, Angevoie
Ziaarrengei'chäit, Lambnra.
Btllhoruer -Witblcntoeii 66. *
4>aneiä6tifle Wirtschasterlu

snckt Stellung »nm !ö. Jtini
1018 <Uc Slübe »der tut Hulic
stet einzelner Dame oder
Herrn. Angebote erb. Krumm,
(slaudiusstraste 0, Wandsbek.
^muw, gebildete Ara«
x%uiinirtit Stellung als »lübe
mit Jamilienanschluh: am
liebsten bei alteren, l/bevaar
oder Dame. Aus (Gestalt wird

»«d.,K'"n.'kil'-

«m-jetWi-v*»
Stella als Stube; am liebsten
tu aröst. Hausstaud, w. Mädch.
aebalt. wird. Anaeb. unter
&. 4330 an die Geschäftsstelle
d. Hamburger Jremdenbl. g(
C-» oitrirmn.tbin sucht Siel-

luna als Stube. Angebote
an Herrn M. Schlieber, Ham-
burg 24, Armaartstr. 18. *

junges Mädchen, 17 Jahre,
x> Fröbelkinderaärtuerin,
sucht Stellung I>ei Lindern u.
.'nen» Hausarbeit. Angebote
unter 'S. D. an Herrn ®
Sustlieeker. Hamburg 21. Arm.
gartitrane 18. *
<*•0. Mädchen, «anfmanns
xi locht. 18 I. alt, ui Lhzeal-
bild. w. Stell, ans sofort oder
Iväter in yerrschasll. .Hause bei
Kindern Angeb. n. X. 497!
a. 0. bleichst d. Hbg. Ardvl. g(
Gebild. 17). junges Mädch.,
w in der Nähe des Hgstelbr.-
Bhs. wohnend, möchte Linder
im Alter von fi- 10 Jaar. bei
den Schiilarb. steanss. Ana n.
M. 4982 Wcftfnt. l'sta <irdvl.«l
ä /«jähriges Kinderkleinmad-
»'* ch.u, empfiehlt Minna

Siemens. SteAenvermittlerin.
Sohelustchanffee 78. 4, 5380. *
(XuitM« Mädchen, 23 Jahre,
n»S sucht Stellung als 9lah-
kleinmädchen zam 1. Juni oder
15. Juni. Pinneberg, Grindel
1,0! 8:'. öaue- 7. 11.
Odettes iititstc« Mädchen sucht

Stellung bei Arzt oder
Zahnarzt als vmbsaugsdame.
Angebote unter L. 223 Krönest,
DauzlgeAtraste Ist. Wiliale. *

/^.mvreble: Aeltere, tstchttae
iS Erzieherin, 23iähr. Minier«
agrtnerin für kleinere Kinder,
öiSeleidi. .ttiuderfräulein, tüch-
tiges Wirtschastsfräulein, voll-
kommen im Kochen u. Schnei-
dern. ältere Sbirtirimfterin sür
kleineren Haushalt, ir.it long-
iähligeu ZeuantIeu. ?vrau
Avollonta H e ine, Steilen-
oermittlerin, Schlumv 11. Gr.
5, 202. g
,'CS«*e für meine 1 (>i<.;> i«e

Tochter Stellung als flln-
derfraulein (Kindergärtnerin
2. Klasse) Der sofort oder zum
1. Juni. PKpke. Oampeftr. 8. 11*
<>uiiixce Mädchen empfiehlt
v sich als Amme. Angebote
au Alma Schulz, Schwenke-
sirahe 43, Hinterhaus, 2. vtge.
links. *
1 <>,jährige gelernte LHzd^z
1 oäAu.-rt . ...italisch ge-

bildet. sucht Stellung zur Be-
aussichluinna der Kinder aus
ber Reise in Begleitung der
ältern. Pah, Hgmmerstelu-
dämm 50.
gtteieRfeS Mädchen such, in
v ' solidem Hausstand Siel
(»ito als Haushälterin, eoeut.
1 oder 2 Kinder. Bin auch Im
Schneidern Uvas bewandert.
H. Lasten, Suiistrahe 12, I. *
Haushälterin iueot Steilung
V bei älterem Herrn zum
I. oder 15. Juni. Steinke,
Husnerstrahe 91, 11. Zn totem,
bis o Itur.

'J^ainc wünscht sich i. Haus-
'*n halt oder Küche zu be-
tätigen, in Pensionat. Kurort,
ohne aeaeiifeittae Peraütung.
Angeboie erbeten unter I.
Altona 16.1, ElaudinSstr. 13.*

rleflerfinit filmt Stellung
'*• als Haushälterin bei einem
älteren Herrn. Angeb. A. 111
an Filiale Jruchtallee 46. *

eltcreS Mädchen sucht
Stellung a. Haushälterin.

Näheres Kriiger. Hamburg,
Marktstraste 43, l. *
ksxung. Mädchen aus achtbar,
x* Saut. 81 iiL 80er, wünscht
frauul. Han sm zu führ, oder
als Ttübe b. ejnz. Dame. Ana.
erst. it. Hh. 226 an Haaseitstein
& Boaler A -G.. Lübeck. e
Oleffere Witwe, tillerln. möchte

einzelnem besseren älteren
Herrn den Hansualt süvren.
zilngebote unter A. 4856 an die
lOeschästsstelle des Hamburger
Fremdenblatter. *
Htllolfteinerin sucht zum 1.
*V Juni Stellung als an-
stehende Köchln tu Hamburg
ober nächste Umgebung. (Sitte
Zeugnisse. Angebote unter T.
Ii ist an Filiale Fruchtallee 46*
st öchintieii. Lleinmädchen,

«Illeinniäbchen embsieolt
Lotte Sofinskb, Stellenve-.mitr-
leriii, Steindamm 5. 4, 50. *
(Heiteres Sräulein mit
-*» tangläüeigen Zeugnisten
sucht Stellung als Verfette
lghchin oder Haushälterin bei
älterem Herrn. -Näheres m«
bc»selbe, Rostausweg 33, bt *
nichtiges 47jübriaes Mäd-

dien, das gut locht such!
selbständige Stellung. Ange-
bote unter 3. Filiale 15 r o p p,
Alirablstedt.

^.mbsehle saubere? Allein-
' Mädchen bei einzelnem
Hlicvaar, am liebsten in der
38'81; sofort sauberes rag-
mädchen. 3<riuoi» oder ise-
Irtinftshanll. Zone Winter,
Stellenvermittleriu. Hobeintt-
diaufiec 123a.
H6tletnmäbchen mit n. ohne

»ortieit. selbständige Stube,
Llciumädche» cmvficbtt 8'etta
(''vöefron. ©teaei,Vermittlerin,
Steludamnt 8:1. 4, 9608 •
äikesetztes Asteinmädchen ob.

Stube sucht zum 1. Juni
in heilerem linier loten Haus-
halt Stellung. Angebote unter
(51). 121 Antetgeiiaeschäit n5’0--
nig. Aitviio. Löniastraste 80.
»>»7tähriges Mädchen mit
— llfünilubrigem leugnis sucht
Stellnng ,um 1 Juni bet
älteren Leuten ohne Linder,
auch st'leschättsbaus. Angebote
an Emma Pogelsana. Weiden-
allee 9, bei Low.
Milche sür meine Tochter.

17>J ,Iahte. Stellung zur
Erlernung des Hausstands.
Angebote nutet 01. 4:129 an die
löeschaltsstelle des vaiubnraer
Jremdenbiaites. *
«.mpicble Ausbülfe, Tag-
V Mädchen und Iran zum
Reiumochen Stelleuvermitt-
Icriti Lontle Dieh, Bellealll-
aneesirafiO.l. -

«amourser Arenrdettblat«. srutun, - (r
9

NMR

3»5•*

5

WeiblicheMännliche
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»

V

2—4-Jim. - Wohnung Q 1
in Gegend Aubenalster nt. eiet nn]

drei Brillnuleii :l20.—.

s

8

f I ii n t e n r f r.

Stadt

t

Kaufmännische^Kaufmännische
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Versteigerungen

Zimmer

Gewerbliche

. Vermietungen

Rödingsmarteh 83

n

Adend-Ausga-<.

— — g
Wiederverkäufer im Besitze
von Artalcla mit Spezialofferte.

Mr. 142 B L it,

Dr.med.Rosenöerg, SÄ

Seschlechislelden.
Gr BnrsUh 11 (Gertighaus). Hpt.

(12-2 ii. 5-8, Sonntags 10-1)
Beh. m. Salvar-an oh;>" Brrufsst.

Dr. med. Hope
Gr. Tbcatcrrtr. 37,
Ecke Kolonnaden.

Spezialarzt
(Ur Haut-, Nerven, und

Geschlechtsleiden.
8.in, !2-2, 6-8, Sonntag* 8-12. «

lieftimmk Seit -uao Mchcr,
Pülcntinökamv 30.

Alexander Ishorst
Auktionator und Taxator

Alterwall 66 bis 68.
Gr. 8, 2492. s

gute Heizuiw '

n^unnca JSiäürtaefi Mübcheii.
AV in flröfierent Drone».
(rnaroSIuicr tiitia neroefen,
sucht Stetiuiifl, eventuell tn
Avotfiefe. Anaebote di. A W
^•mnbenblrttt-iViliute Snoven-
berabnlle# 15. *

Meder eingetragen:
Billige 3<ttoelicr Banst«,

weife und farbig.

kWfhüus Hoheluft:
fcohelitftrtmufTce 115, gegenüber
«vcndrotbtiweg. c
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Dr.fiordon

fiiäiisemarki 35
(10-1, 5-8, Sonnlagi 10-1).

Specialarzt für Haut- und
Geschlechte! eiden.

freundlich möbliertes diät-
n toniimmer mit voller
guter Kost zu vermieten.
Schmidt, Rotbenaiiraitraüe
13, IL *

Vermischtes

Möblierte u. iimnöMterte

Kontore,
vo« 71) Mark n:t pet Mouai

zu vermieten im

Äicolai-Hof,
Savitnmarkt 2.

Diiibereä bei
* ff. Un«er fr. ti lio.,

Dilcolai-Oof.

<^auvtbahnh»s, Separat-
*” itmnier, Vorü6cr(ietcnb.
FrteS Wwe., Brennerstrl, ii.»
C> leine#, einfad) möblierte#

jirnmer in besserem Haufe
an Dame ,u vermieten Hoi-
weg 15, IH„ Wendt, ♦

Haben noch 40 BaUxlabunncn w

Prima Vrenntsry
«w- 4- 3*r. «tÄcÄÄÄ <

Hcnwersir.l 72, Voigt.
Werk.i»!l«a Habt.Kraftc. rTüs.pr, s

ESan Versand
tel6l "Kasten
für <n 20 40 60 Eier
.* -.35 1.50 2.50 3.-.
Marmelade-Hosen 20 <*
la. roter Bank - Siegellack.

Behn & Eckers,
Nteindamin 21. s(

Freiwillige Versteigerung
mtt Genehmigung der Deputation für Handel,

Schiffahrt und Gewerbe

Dienstag, d-28.Mai n.

BMttwoih, d. 29. Mai
vormittags 10 Uhr. sollen im Auktionssaals

82 Rödingsmarkt 82
im Auftrage der Erben der verstorbenen Frau K

Ritscher u. dir. Auftraggeber. ans verschied eunn
Anlässen eine große Anzahl gebrauchter, sehr
ant erhaltener

Mobilien

tientor in modernem Ole»
schdftSbause. Ttndt.ientrum,

mit Seizuna, sehr heil, «er io»
fort in Aftermiete »i, vergeben.
O'orl S. Bohn, U sterbtmutS,
('lcrtri'öenttrd)6of2t.I. Olruppe
ä, 2ä:u;, •

WJeHenber, 17id6rtflc t rittft-
feit für eilt HauS, ein--

geführt 6ci ßlfemuov . HauS-
«andsaeschäst,, Klempnern in
Seit Provinzen Holstein, iViect«
'fenuura, ßlbenburg, Hannover
u.iti Pfad snchi geeignete
Position Prima Zeugn, ovr-
baiibeii. Mell, Ana. imte uns,
i. 4 ;S4 an die GelchäflSft. des
Hamburger i^remdenbl, *

Hiima Nef., 20 I, f. dies, %i6r.
«14 erste »traft Aorddeu Ischl,
»n, ar Ers. bereist, sucht pasfd.
Busttto» oder Bertretung
mit reellen Haudeleartikeln.
Angebote unter X. 4409 au die
SeschäftSsi, de? Svg. fcrdbt, c(

Licht, Mas, Bad, Klavier,
Kftchenbennp Ang, a. Hotel
Kronprinz Hptbsts, u. L. L. 410.
OfUemiteticrtDe ältere Tante
—* sucht 2 U-Zunmer-H'ob-
Huna per sofort oder 1. Oslo«
bet, toglichit flaue Altonaer
Hauvtbalmlws, Gest Angebote
unter >! 338 an H. Zieger, '
Aun.-lfrped., Ottensen. *

Mädchen ,"*t so-
%% fort Tabelle oder StuS»
bisse. ?. Hunte, Wenden-
Nr atze M. !
turnte saubere Fran tuöcute
-<A noch Trollen tum Stein»
machen, Donnerstag. Freilaa
in t Sonnabend oder auch
Finten. Munebott mit Hobst»
nnaabe erbeten. <* Fblero.
«siofisiiiflroftc 8, S'e.: -.i«tterre.

L-ambn.g.

tÜewatter 1. i. 1. Bttobcr
3-Zsm.-Wobn., et), m. Mäd-

cficiit., W. Barmd. Wir. m. Pr.
II. g. 93, Kob. febflstr. 67. es
•x>u netter (Legend tfHbelS

geräumige Dreitltnmer-
Wvbnung in. Mädchenkammer
sMas, escftr.i von lungern
kinderl. Eocpaar 1.1. Ctt. ges.
Stuflcb. u. Dl. 1877 nu die (Sc»
schärtest, d. Hamb. Frdbl. «(

juMene«%%%';.
ix-ubvileae. Tüfurnftr. :bl
O III. recht'. Itmmeimann.
1, 38dl. 4

•Wohnungen, Geschäftslokale

/f.tegante* möblierte? ZIm-
ui er. ungenierter yiitgana,

fofori zu vermieten, leieubvn.
'uii,e Weiten tii, Tir. *

tilerrette Piai.isiin für io<
fort oder (Väter fiel, Vor*

jufragen bet Schlüter. Wag-
nerftrritze 128, vtr.. vilbect. »
%niiier Mädchen, war sechs
V Jab re bei Viril in der
Praxis tätig, sucht zum 1. fi.
oder iviiter nässende Stellung.
ViiigeÖole unter^1. 4133 an die
(Geschäftsstelle d. yamburaer
fremdenblatieS. *

Tür meine lSj. Tod, er -Jjudje für meine toti)
'*•' T<i«#rlle, •?». im bicimuft (tßföbr.q) V.’ r, :u6e «ti
tüttfl. Wolildorferftr Gl, pt. l.» * " ‘ K "

sucht Moraensteue VIn-
Ö Gebote erbeten 5. R, Filial«
Hnmbolblstrabe öl, Flnsyaar.»

SMUeiiJt:S. vorn. Dame I. in
ii»r brif. Haiile baldiait

leere 2-3-Mm.-woh»g.
rit Stiichlr. Sinn. u. T. 420t
an i> wirschst, d. «>ba. kürdbl. s(

in Hamm zwischen
Biiraitr. und Hammer Kirche
fiit eine ältere Dame eine

Z-Z!msr-WIIM
mit Zcniralbeiziin« u. Warm-
maffcr ver 1. Oktober. Äna.
mit Prciöanaabe u M. 7139
an Heinr. Eisler, vamba. S.»

fc.'lci'. Wi’fl. II. B. 4236 Oiscvft.
dc4 Hamb, ??remdenblaiies. g(
jiurte in Nähe de» Holsicn-

ot>. Hauvibahubof) Aliona
'ßnrterre oder Hocdparierrc
-.liiit ‘Brei-3 Von 500 bi» 600

läbrlid). Oinncbofe erbeten
unter S. 83 an Alfons Siruwe,
t'iuonneiiirnf-e 8, *

Herrenzimmer,

schrank mit reicher .«riitnilner

evctitl. i*obeltn‘Wanrtter, 1
Losa. * Mlubiefielit.

mdbellagcr Schrotter,
Haniaolatz 11. -4

»lerHtte Schuciberin fndt
V «Jcfdiäfliflim» In n. ftuSer
bcnt -vaitfc. nutet Sitz. RSun>
ftnibfttnfte 26. 2. Gin. tcAK. "
-^unqe Mau sucht Hkimarbeit.
xS Wunebbte nutet 20.5R.50tl
Diktate Ättoua. »irchenstr. As.*

i

—w, - * otuMBioi uiOHOsf 1 UUlUlUAi
Esszlmmer-Krone mit Zag, S Trnnieanx

1 Orient-Teppich w.,ra ,
ft Gardinen, Portieren, Zngronleanx, Nippet. 1 Boni*
Daeenpilt,

1 Gemälde Landschaft &
Glas. Krlatall, Porzellan-Eßservice, 110 Teile,

Plated- und Nilbemaehen, miet Ess-, Deeaort- and
Teelöffel, große und kleine Forken Fruohtmesser, 24
Messer mit Elfenbeingrfff, Fisehbe: teok new.,

Schlafzimmer in hnewbaum t 2 Bettstellen mit
Auflegematratzen. 1 Nachtschränke mit Marmor, 1 gr.
wesentlich mit Marmor, 1 Fanchonkommode, 1 großer
3tür. Ankleideschrank, 2 Daunensteppdecken, Feder-
betten. Teppich , Bettvorleger, Gardinen, elektr. Decken-
beleuchtung. Waschgeschirre usw ,

Fremdenzimmer und Frähntiieknzimmer:
1 Bettstelle mit Matratze und Federbetten, 1 Wasch-
tisch 1 Nachtschrank. 1 Sofa, 2 Sessel und Stühle,
1 Ausslehetisch. 1 Trumeau. 2 Säulen, 1 großer
Phantasieschrank. 2 gr. Felldecken 1 Spieltisch, 1 3fL
Gaskrone, Kelim-Portieren, Gardinen usw

Korridor nud Schrank zimmer: 1 2tflr. Kleider-
schrank, 1 2tflr. Leinenschrank, 1 Fliegenschrank,
2 afrfkan. Geweihe, 1 Linoleumläufer, Portieren,
1 dschieblad. Kommode, 1 Nähmaschine. 1 Nähtisch,

„Wäschepuff usw,
Küche: Kflcbenschrank mit Aufsatz, 1 Küchentisch,

Stühle, Gasherd mit Brathanbe. sämtliches Küchen-
geschlrr und Hausgerät,

DlenMtzimmer: 1 gr. weisslack. eis. Bettstelle mit
Matratze und Federbetten. Waschtisch, Gardinen nsw.
und vieles Dahingehörende mehr,

SchmnckMachen: 1 goldene Brosche mit 5 Brillanten,
1 Anhänger Stern mit 36 Brillanten. 1 gold Ring mit
1 Brillanten. 1 gold. Armband mit Rubin und 2 Brillant.,
1 Gemme-Brosche. 1 gold. Ring mit 3 Brillanten. 1 gold.
Kettenarmband, 1 lange gold. Kette, 2 große Strauß-
ledernfächer, weil und schwarz 1 echte Spitze, oa,
2' < m lang. Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.

Auktionator und Taxator t

Siegmund Lion
Kontor: KL Burstah 10. Mitglied d. Vor Hbg. Ankt. e, V.

Besichtigen Eie vor Ankauf
mein noch flut gefülltes Laaer
in neuen n.torni# «efeirlfen

Pianos
nnkb-, mada«. und schwart

a»S gutem
Fnedensmaterial.
Zivaiialoie Besichtigung

erbeten.

Viepkiag & Go.,
LchniiedeKrade 7.

beim iHntbaugmnrtt. «

(ßffijier
sucht f. b. Seit v. 1. fi. b. 0. 7.
i luöbl. .'lintmet t^chlaf». mit
Dovvclbett n. Wobnsim.i in
nnutiildb. Stäbe t>. Hauvt- ob.
Da»imior«Ba!nib. Anacb. mit
Preis n. v. R. 241 an ». 8lath<
machet, Llinebnra. s
t»teiu<»t in Lokstedt Ä> »<
" dort 2—3 möblierte Par«
tcrrciiinmer mit Siickenbc-
: utniM für Juli und August.
Angebote mit 'Urclt an Abra
dam. BiSrnarckstraße 14 *

<na*ereinrid)fiinit, lausende
2D ftüfinmn, «bfiMiifi. tonte
<Referen.«n Paul W. ««cf,
cruickbornstrahe 3. *
«lä*ereinri<6iunii, Ordnen,
2Ö Nachtragen. «bschlutz

KÄ' KM"ÄÄ,C
BSrkerstrake 18.

filektitc Buchbaltcrin mit
fadrelauger Prari«. auch

Schrctbmaschiue und Steno-
grapbic jucht rum 1. Scvtem-
bet sich zu ueraudern. Ange-
bote unter II. 567 an Marien-
tlurlerstrake ISS.

12 Llahic im
Bankfach tätig, sucht Be-

schäftigung iiir abends 7 10,
Sonnabends ad 5 Ubr. event.
Sonntags moiflcti’. Angebote
linier iH, Filiale Kiclc'str. 91.*
t^uuse Kontoristin sucht bei
>3 bescheidenen Ansprüchen
Stelle, fl. Langereibc 87. II.
rechts. *

oder «Sartcrbau-i,
1 ” .ttmmer, event. lhit Vor-fiHidri'ifit nA m nrhti

& avitau. 39 s. 10 3 als
Vavitän tät., aitcfi luäsir,

6, wrleaSAtlt ncfefitcn, Tele-
fnnfenexamcn, urimn »(esc
«men. Aiiaebotc erbeten mit.

1206 an die (Geschäftsstelle
$ "nntbmä. ?,idl>l.rd

gewerbliche 'KIeisterIix>
»frhrt»e««e* g

Anen« U »fb„ o. »fb.54$f. n

Wilh. Hsrten*. I
flelbtr. »»n St. 1.3610, |

^ui'iue MÜüchcu. i>a#
' Ialnc in HunMtorci tiithi

beiHrntic 17, «iiHee. *

hunger »ausmann such! für
NachmitiagSftuu-eu Be.

iiDüftiflunfl. Angebote unter
as. 1387 ml die («cf&aft.?ftcüe
»e > Hamburger Rrcmbenbl. ’
QJcttiftrator mit langsäbriq.
•'» Erfahrungen, tu uugetiin
digier Stellung, mit schöner
Schrift Ml- mtlitärfrei, will
«Ich verankern. «ngebole uns.
S. 4465 an die -. schilst'stelle

Zhes Hamburger sfrembeulst.

Eine

Zweizimmer'Wohvuug
in besserer Gegend von tiniel«
nein 'jrrrn gesucht, möglichst
Htm 1. Chtni. Änacbote unter
j*. 4111 an die Geschäftsstelle
des Hamburger stremdenbl, u

ocerco, fnnnlflcS Wokn<
K mit »ancbenfieaen-
6cm Sdilaffabtnett an beruf-

T'-rbt». -

giolad. aUtrwattbtücfe 4.
" SaltefieNe Ri>din«smarkt,
Busennadel, wet Saubire.
drei Brillanten ;!2V.—.
Qu Verkaufen Schlafzimmer.
t ®obnvmm.r. Portieren '

und diverses. Au bcfcueu «frei-
taa und Sonnabend, fianqe. I
SpVerUiorierwe« U'i. * j

t-tittt-T n ^21*.
'—' emailliert, dreirurmer '.'(n- f
lielbefihranl mit WLicdeabiet
Inna, Si'Uflef, &*afcbtommobc ,
mit Spieuei, Staatsebtäute. i
-> .1 yetrüeiien. besegelt I
SortHlag 10 -1. Trost, Lindern I
strafte lfi, Iil. »

50 Piareos
nur Friedensware, teilweise
fast neu, darunter Ta.Marken, ;
wie Kohl, Forster,Maass usw,

Ä.ueh’vMiete.

Fr. Helmöolz,
Glockensteiler»all 26. *

Frelwilllfr V« ralei%rru»x

Montag, 27. Mai,,,

Husumerstrasse 10,
Mit Gwehmlgung der Depntxtion (ür Handel, t-oh*iii6l

Re >m Auftrage der Erben der verstorbenenan A. Hammerschiag Wwe. wegen Naihlassr«' - ung
66er den gebrauchten, beeten, erhaltenen, herrsct, >hen

Hausstand
Wohnehnmcr In AhmahitKonl: Sofa, ü SeanaS 1

4 Stahle, ovaler Tisch, 1 Bücherschrank mit Spion#'
L2tstr. mahag. Geichirrsehrank. 1 Boisetstisih uS
Marmor, 1 Damenschreibti seh

1 echt Smyrna-Teppich ut-
j 4 flamm. Gaskrone mit Zug, 1 antike Pendele, Gardiaw

5 Oelgemälde
. von Jankowsky, Eberliag und v. Siegler,
I Chaiselongue mit Fell decke (lUbor-Sohakab, AlppaG

„ and Bronnen.
Esszimmer in Klebe i I er. Star. Büfett, 11 Tafel-

•tflhle, 1 Ansstehetlach, 1 Stummerdiouer, 1 8 flamm.

fl Winterhude-Eppendorf U

(Kritoatbeamter, M Iabre,
'**’ rrfabren tu t?eben8miHel«
und L«»crvrattchc. Buckliandcl
ititb 3eituiuiin>cicn. N 3afirc
tu Shtie<t8<Kfelsid>aH ns» Soner«
foutrots'ur. f.iciit wcntit \'Vc«
*rleb3dnfi6räufuna attitt 1. fi.
Bi>. später SicIsuu(i al» Piivat-
fetrelär, Äorrefuonbcnt, Giuc«
Sieitl aber öeraleirfteii. Gfiitc
Seuaulfsc. Gleis. Auaebote mit.
M. 4855 au die Gltfrfisistifttfle
bt» Hgmbg. Rrembeiibsottei. *

«‘'ffiU-Ä.iÄ’E

<»crr. "4) voore. imnt ge-
; "V luütlich liuibliert Strtiwr
I mit voller PÖMio» bei allein -
itclicnscr Tarne, Slnaeboie mit
Preio V. 2. Borgielderftr. K4.»

%
möblierte Sirnmc-, Bad. ckltr.
Vidit t'teflcnb: stlsternübe oder

des Hamvg. Fremdcnblatt. *
«lerutetatlee 'Tarne lucht

bclmallibes Zimmer bet
gebildeter Time als Alletn-
mieteriii: St. («eora bevor-
inat. ?ln geböte unter A. 4C>2
?vUiale n•?itlchgraben 1. *

Kaufmann.
Sn Fabre alt. n.tlitarlret, itcr«
srntedentl. lelbständta int Aus-
land« tttttg gewesen, wünscht
’»r „telftuitfiSfäbi«.' »Vir men,
Sie B-rsiudungen mit Türket,
SRiin^njen und ltlraine haben,
JilB Aukkauler rein. BcrmttUer
tätig zu fein, auch neue Ber-
biudnugen anzuknüvlen. An-

vsuv&RihSff
$))lof<binenbrmt(6c. Für Be-
, * trtebsbüro suche ander-
ivettlge S'elluna. Material-
ausgabe aus Zelchtinna., icctt-
t>Ische Korrespondent 24 ö,
®>Wbotc tiittct SV. 4.542 an die
H>escl>üftsstelle des Hamburger
Krentdenblattes. »

«ullic für meine Zo*ter, die
die Handel-Zschnle mit

fluten Zeugnissen beendet bat,
Steuung at<- Kontoristin, vtin
sänflertn. Angebote mit. E. T.
Wandsbek. Mltblenstrabe !>. *
tifniniiflerbi. 21 Snbrc nlt,
-*1 Schretbmaschtn« u. Steno
arabbie bewandert, wünscht
Slellnufl. T I in n> . därlner«
flraBc 22, Hau4 4. *
~nnflc ',>ra,i sucht Beschästt-
Xi flinia als Kassiererin. Ber-
käiiferln oder für schrjstitcke
Arbetlen. S tb in a b l, Voons-
>vea 10. *
e'yuitne» Mädchen sucht Be
X» fitiäfttfluiifl ald Verkäukerin
tu ftonbtlorci. Crnn Mar
tike. Ditmar Koeln raste 22,

BerkSureri», Alisau-
xv ft?rin. in schriftlichen Ar-
betten vertrant, sucht GfteUuiuL
At'aebole unter K, B. Zweia-
flcid'äft beit vambnraer a rem-
denblattes, B. Beimelt. Har-
bitre. Raitrandstrane.

uiiltinrfrei. sucht
_ , Stellung tm Gnatoo. ober
Detatlfleschäf,. etoi. Retsevoiten.
lüefl. Angebote unter (ü. 4t<72
an die GeschiiftSstelle be-? £>,int«
»urtiet tz-rembenblattes. *

Stellengesuche

SUeamteu'Kittut in»* «er
'*•’ traucnjpoftcn cort «iic-
uoften, nm liebsten Ubltnlior’i.
'.’iiiocbote Hiller <n. £tt>itter
strafte 13, Vilu Oirnbe. »
(C.nibicble mim nun ilihidn-

eÄSHRÄMS
(3*nei6erin wünscht Weichäf

ff,»«äs

MM

sSrfabrener verbfireteter
Bnchbalter, niiitinnrei,

lanflinütifl als iHcniant einer
Krankenkasse voracftanden, in
allen "orkommenden Arbeiten
l)enmn»erf. der (not. -prache
uxidifltt, sucht «tellumi. Mess.
Angebote V? e 6 I Schwalben-
finihe 41, II. *
r^uKfler Kaufmann, ist Fabre
-xt alt, milttSrfrcl, selbiländiqe
Korrespondenz, Stenographie.
Maschinenschreiben, bewandert
In der Buchführung, snwt der
sofort ©tettnitfl. (Heft Anaeb.
nutet O. 42(14 an die Gefchästs-
stelle d. Hbg. Fremdenblaties*
r> outorlst, jetzt Soldat,
» » wünscht bon 5 Uhr nach-
llüllaflS ab schriftliche Arbeiten,
auch Bücher tu fübreit. Söld-
ner, Altona, Nachtiaavem'lratze
U, i *

Eiienbänoler.
97 I. alt, bollfländig militärfr.
11. erfahren in allen Fächern d.
Visen- u. Armatiirenbranche,
sucht 1. 1. Juli in Hamburg
vd. llm«c.ienb Vertrauenspofi.
od Wirkungskreis, wo ebent.
spatere Beteiligung nicht anS-
geschloffen. ücng». u. Res. zu
Tienftcn West. Angeb unter
O. 4402 ltzeschst. Hbg. Frdbl.

Freiwillige Versteigerung
mit «encliintflunfl der Teputano» für Handel. ZAtnairt

montan 2r7W, v°rm.t^,«..br,

I, rnssvvtztzvs rt.
t,«Auftrage d^igners d. gebraucht., sehr ant erbäte. reichtzaU

Saal-Wirtschafls-Inventar

bei Hof
3 Büfetts. 6 roonbimke. M Robrftühle. Bore«. Vfbtr- n. «*r.

MZWWMRRR

l Milchwagen. 1 Wert, gr. Milchkannen »ersteigert werden
durch den »Uiftionator und texntur

Wilhelm Dethow

» und 11 Uhr.

Au»»" Man», t7 Salm-,sucht CZteHun» auf bei»
'Sankt cbeiitl, mich fluttoef
für rlnfpriiiufa. $3. Sanser. 6.
y- «anter, Svinlerkube, Mais-
ieiifantp 1, .Qeüci.
e»üchtiaer Glettrlter sucht
, veschSstlguna non 8 - 2.

i «Id, Oster ft raftc 81, II. «
^uunrr Wann (Mehr* und

et>lrHiio|en<!Btan(6c) sinnt
^i’benbctiDätilrtuna traciib tuet
•Wer Art. Mnaebote unter $.

. .<i». träne 6. *

Aunner Gärtner, 17 Safire.
»V sucht Skttnng auf taut
.ober xandschaftSnLrkneret. .<t6r»
tattfu. ftoräinaiuiftrane 5.
LcVunaer Mann, militiirirei,
'»k sucht Eteltuna als Kutscher.
Wämser. Hamburg 22, Heina-
yfemn 37,
»Metentteihuifl acsucht für
~ sofort ober fVäter. Altar-
-böte unter B. 4324 an die We-
qwattSstelle des »ba. ,'irbbi *
iAL-tumechautter sucht Stet»
<«' . Inna. Sanabano, Berae-
tborf, Brnmicnstrabe Dir. 4ü. 'm
;«•!* Junaer Gartner, unverb.

23 Sf.. in allen Sach. crf„
dicht Hum 15, Juni ober fbät.
'eiettiiUfl. Am liebsten auf Gut
ttwisch. Hamburg itnb Mecktd.
rakt,tbcrfti. »fnacbote an 'Parae,
iCJärtuerflebtlie. Sdnoeriti in
Mectlb., Gutenbetgftr. 4f>. c (
fÄitnner Destillateur und
’*» «ietntüiee sucht «tekuua

BW»«

f Bornfalde-Hani-norn fc

45Äu.. a"»'«;iÄsi

WK°ML'kSN-^
I Eilbft-'k-HohentHlde >

Hochparlmem.he!Wg.!
5 Atm., MSLch,., 1. 10, ast.
1400, t!tlb-ctt-l 80 <E<U). *

ia rhi** XaemüMb«*. b.iS
V> sämtliche fiiinoltrfie Wrbei-

inndil. Gtniioc. BktOksdo.
jbüfu 27. »o.-Wrtcrre. *

VcsnLt tüchiigc»
Tagmkdkyen

g;S S ’n Ä"«IC,
«anosbeclcr C-lmnl," 19.

Müdwcn (lcimt-t 6a

7, lMd«nblatt<S. .

lütt
r>einnci>dllertrs üortenri’-
1V inet ,iit »'nrrtt jit ver-

I mieten. Ma». äIcuh

3h»m« $*^?immSh

1 an ertöt 29. HL recht«. Kahr-
in»» int Säule. *

^rei Zimmer, ütadielffidte.
n*- .steiler, Sieben, Garten von
Juli 618 Oktober In Sliter«
miete an vermieten. Engels e. I
Blitcherftrabe 19. * .

fi Roth«rb.-H«rvegt»hn~B

^uriohau«. Roibenbaum.
" chauffee 17, sofort au ver-
miete» eine herrschaftliche
Wohnung von fedm flimmern

—— mit alle» neuaeitlicben (Ein-
Cicjucet für sofort von allein-, richtniiaen: desgleichen ein

stehendem besseren Verrn »( Atelier in rubiaer Umaebuna.
vornehm möblierte ; Die gterwatmna. •

** * * ’ <>u vermiete» per 1. Statt
..J fl-ofie Dreizimmerwob-
nnn<t. iHnb. mrofie »ttebe usw..
Run Mark. Dabelftem, Mcttel-
itralle 88, III. *

4Zim.Tw Z 52Q*K-
Grindelhuf 55/35. Gr. I, 5097. s

f ffactibarjebieL “‘‘fc*

LanSwohvung,
SeimfelS—Sarburg. 6 LI in.
i’. Sßitlbe. Part.. :i 3. Rüche,
Garten, f. 450 M., evtl, für
Summet in. Möbel f. 300 $1.
glöiiereS: Grirvve 8, r.san. »
«Hctnfencfe, LtraaSwea.

neu dekorierte Etage. "ter
flimmer, flubebör, grober
Balkon, wunderbare Sfndficbt.
ans gleich oder später zu ver-
mieten. Gian.: Lauer, iiimß«
üitieler Enanfiee 01. *

fiter3. r ffuli, weilt t Okt.
ton i Damen «Mutier u.

Tocht.l -irrnumiflc Wobnnna
u. 4—5 Zimm. m. Sei,», und
reicht. Zubeb.. m. mi'nT.. im
EiuielbauS 'Mim. m. $r. u. A.
P 405 au Adolpli 'KoflCv. Ali n

Kontor
mit Fcrnipr.-Auschl i. mieten
aciiimt. Ana. mit. $. R 353
an HaaTensteiu & Panter,
A. @., Hamburg. «
feite!, lioaier- u. Lagerräume,
' ' »'ehr. tittnderi Quadratui.
(Uni. Artik. sind nicht f-itcr«
acinhrl.) Deckn, Laboratorium
„Ide*. Hamburg 15. Dr. ff.
Laudaberaer. Wcndenstr. 45.
) möblierte Zimmer fflr zwei
w Personen gesucht. Hemm
oder Nähe erloilirfcftt. mSylichft
ttücheubeiindung Kitkkb, Äla-
rienlbg!ersiras>e Gl. TT. •
fXnmgeS Sbepaar fudn in vor
-O «ebmtm Pensionat. möal.
n. d. Alster beleg.. 3 Zimmer,
nl? 1 Schlat- u. 2 »obnrimm.
elegant eingerichtet, in. boller
Pens. f. längere Zeit. Hielt
Angeb. in. nionail. PreiSaufg.
’i. St. 4398 a. d. HlcschäflSst.
de? Hamburg, ffremdenbl. al
<Xerv sucht möbliert« nn Sim«
•” wer. möglichst Schreibtisch,
dcttr. Licht, Zeniratdeiguna,
bei ansttndigcu Leuten. An«
geböte mit 'Ureis unter A. 4117
an die Geschäftsstelle des
Hamburger ffiemoeublatt. *

I™™

I fionlot mit Telepin
int Luisenbos, Zimmer 74,
abzuaeben. Nabere? L'ttenseu,
ffriedensallee 61. <xi ffranken
minier. (n> nippt 8, s(

I Dammtorstr. 30
belle «rdeiisrüume, 8s>0 M.,
sowie beste iseichnftssto^merke
mit Zeniralbeizuna sofort vd.
spater zu vermieten. , (

's

Wohnungen gfefeSO

<— Ä'XkSL'Ä
3-5 Zimmer tu. hetzuug,
o.aruyr, cleftr. Anl., fof. dc<
»IcDO.. Ml. 25 Wit l’cr Zlm. an.
Setser Wilhelm strafte 47 Del
TVrte, IV. St., ober t, 9605, ».
11" 1, ober 4, 6706. R
r*n •Aftermiete »um pttni

btUia abauatben »odjoer- t—i
terre. drn älmnter, Bad, elef- Ql

Stand;, Eingang v«n Neuheiten
beliebtester Operetten, Lieder,
Opern, Aufnahme der bedeu-
tendsten Künstler, Kapellen auf

»OD EU < . '
Verlangen Sie ausdrücklich

Plattenkatatogc.

Odeon-Muslkhcus
Königsberg i. Pr.

Französische Stritte 5
Versand-Abteilung.

tT-.rbentlKfte TVr * worden-
’.ur Retntnunc, ein-3 Man«

tot» (tefudit. i^tnbt. Kiucoote
unter T. 1340 au die Oiefchitst-«

flfiyareenftnu pehttbi
•- 1 ' 12 Uhr. tleinu vauL»
lullt. IHcinliolb, Dooimaund«
: n n 11- *
n~anbete Jlurüeitrrnu oder
® -.Vidi) theil für eins«« Tage
bet 3i‘o(b: neiueW ButtdeSfir.
15. II. rott». *
^unge. saubere MvicaetfrAn
«w sucht Seftfiälflaitng int
Dleimnadieu. HrenneiftraSe 7,
:i. Stock, *
~1>iilmnb'V«it für uartiin. u.

' 'I—fiU.r gestiebt. Hamm,
lalaudiussi de 11, Ptr. Iso. s

und Hausstandssachen,
Miisiksaal: 18 weißlack. Stühle und Klavierbock

in roter Seide.

SChtiJZ. Stutzflügel V. Apollo, Dresden;
(Salon in schwarz: Sofa. 2 große, 4 kleine

Sessel, 4 Schemel und Portieren in blauer Seide,
Prunkschrank mit Spiegelaufsatz. 2tür. Balustrade,
Salontisch, Etagere, Säule, Teppich;

Salon in schwarz: 2 Sofas. 12 Polsterstiihle
in Seidendamast. Salontisch, U.-Schreibtisch, 2
Säulen, Etagere, Teppich, Spiegel:

3 Salons: le 2Sofas. 2 gi„ 2 kl. Sessel, 4Stühle,
in geblüm. Seide.Tisch. Etagere, Ofenschirm. Krone;

Salon in Mali.: Umbau mit Seitenschränken,
Sofa, 4 Sessel, I Gondel in Gobelin m. Appl.,
runder Salontisch, Salonschrank, Postament;

"W ohnzimmer in Xnüb.: Bortsofa. 2 große
.Sessel, 4 Stühle in olive Tuch, Schreibtisch. An-
richte, Etagere, Trumeau, Teppich:

Wohnzimmer in Jak.: Sofa. 6 Stühle. Tisch,
Eckschrank, Trumeau;

schwarzer Stutzflügel ,
mit Notenachrauk

Mb. Kunstspiel-Piano ?. itahudt
m. Fuß- u. elektr. Antrieb, m. 22 Noten rollen

div. Kunstgegenstönde
!n Bronze. Mannar, div. Meissener Poriellane,

Aufsatz, Leuchter Etagere usw.;

Pendule Louis XVI.
mit Sockel

5 Perser Teppiche
Mahal, Korraiaah, Hamedan, Schlrwan uaw.

Bllziminer in Bich,: Eßtisch, 2 Sessel,
8 Stühle in Leder:

div. Wohnzimmer Hinrichtungen :
Garnituren, Stühle, Tische. Schränke, Trumeau*.
Spieltisch, Schreibtische usw.

div. Schlafzimmer Möbel: eis. ufld lack.
Bettstellen mit P.-R. und Matr., Nachtschränke,
Frisiertoilette, Chaiselongues usw.:

Veranda in Bambus: Sofa, Tisch, 2 Sessel.
n1 Stühle, 1 Schemel;

Veranda: Rohrbnnk. Tisch, 2 Sessel. 4 Stüffle:
mah. Sideboard, ant. nußb. Kleiderschrank.

4 Altenländer Stühle, 1 Klapptisch;
K iichenmöbel: Schränke, Tische. Stühle, Flic«

gcnschrank, 2 Eisschränke;
IHelengarderobe. .

tiartenechiaucli in. Rolle. Gartfnspreiuer
L Schreibmaschinen,

3 »hot. Apparate,
eine wertvolle

Briefmarkensammlung in 3 Bänden,
e. große Anzahl Decken, Portieren, Gardinen usw.:
einige Schmuc knachen: Platin-Kollier mit

Perle u. Brill.. g.H.-Uhrkette, Brosche m. I Brill.,
g. Armband usw. ;

ferner au neuen Sachen:
3 Repetier-H#ehee*e Mod. 08-8 mm.

3 Zeitnngnhalt.. Spiegel. Schriink-
chen. Konsole, Bckbort. l-.tagere

versteigert werden durch den Auktionator und Taxator
Theodor Ad. Klaas, m Firma

Adolph L Elsas,
Atllelied des Vereins Hamburger Auktionatoren e. V.

Besichtigungszeit.
Montag, den 27. Mai, von 10 -2 Uhr. und

an den Anktlonatagen von 8—10 Ohr. g W

<3i6lüterftra1te 88, L. redit«.
4S Be! einzelner Dame find
«HniitW,, möblierte »ohn.

Schall'

Platten

tiim'ctle Stcnotgpiftin. ante
" jliUflttlffe, höhere Tochter«
toulbUbunn, sucht für sofort
Beschäftigung. Angebot« mit.
E. G Colwentstr. 44. •
(Xoiibere, tüchtige, linder'

iicbejmtnr Frau sucht et»
Geschäft >»r Leitung tu über'
nehmen, hier oder auswärts.
Kaution vorhanden. Näheres
Amberg 5, IV.. bei Wulf. *
SMnfnuotrlu sucht Stellung

als Kontortftt». Meta
Strohsal, Finkenwärder. *
junges vlvcrlässtges Mud
v> cticit aus besserem Hause
sucht Stellung nlg Verkäuferin
tn kleinerem Geschäft. Angebote
Röhrcudamm 146, Zigarren-
geschält. *
Online tüchtige Geschäftsfrau,
xS 5 Jahre selbständig, vis
seht noch Im eigenen Geschäft
tätig, sucht zum I. oder 15.
August hassende Skrüuug, er»
sahreu in der Spielwareu-,
Papier- und Hausstands
artikel Branche. Angebote unter
X. 4145 an die Geschäftsstelle
des Hba. Fremdeublattes. *
iUcrrettc Stenothvistt» mit
'w eigener Schreibmaschine
sucht schrtftltche evtl auch dand-
schrifllickc Arbeiten ins Haus.
Gest. Augeoole nut», E. 4392
au die Geschäftsstelle des Ham
burger Frenideublattcö. *

Korrespondentin,
langsädrige Praris. durchaus
erfahren und selbständig, gute
Schulbildung, erftklasstge seng
Nisse, such, Siellung für 1. Juli
oder später. Angcb. u. Z. 812
an die Ann.chfrved« D. Schür-
mann, Düsseldorf. a

Tüchtige

Telephonistin,
auch in allen anderen Büro-
arbeiten erfahren, sucht Stellg.
tu einem groß. Betrieb. Ang.
u. A. 843 an die Anu.-Exped.
D. Schürmann, Düsteldorf. u
c^unge-» Mädchen. 22 .dahre.
nxj sucht Steilung in Kontor
oder vager, Angebote unter
test. 123 Anzeigengeschast Qilnig,
Aitvaa. Itänigstraste ull,
»uiifle Kriegersrau tsrüke,.'
xx .Kontoristinl wünscht für
die Vormittagsstunden schrift-
liche Arbeiten auszuführeu. 3ul
oaer aus deni Hause. Bart».
Gilbcrkerweg 159, 11. *
«rerkaufsgew., cne--g,ja,c

Dnnie übern. Pertreinng.
oder lucht gntbesahlle stteise-
tätiflieU. Gesf. Aua. (9. 1197
an »tc Geschst, Hba. Frdbst s(
Kontoristin lAnsänacrin)

ftm-i Stellung vi sofort
oder später. Angebote unter
lf. 4936 au die Geschäftsstelle
des Hamburger Fremdeui'i -
/e» rbtlveie Dame l»obere

Tochterschulei mii fahre
langer Praris tn Buchsührunn
solvie sämtlichen Konlorarbci
ten sucht Stellung für oawe
Tage. Zigarrengesch. Stosiers,
Marientbalcrstrahe 123. *

Steingut, Pi

95 < "5-3'6—Th > n u ^>7
Kaufhalle

Philipp von 'n'-'alle
Haneburg, SpilalerstraHe B.

Großer Verkauf!

ZnLugsversleiamitlLben 27. Mat b.
vormtttaas 11 Uhr.

werbe ich in Kltrabtstebt, Zach
strafte 10», beim Spebiteur
Badimecke unbcrivetr.flepranb.:
2 ßliibiciiel n. 2 CeUematbe
iinentiidi meistbietend argen
fofortigciSnrjnbhinfl pcrfteigern.

Ho.1111II11II. K
GerichtSpolltieber i.Abrensbiirg.

Zwavgsverflergerung.
-Km 8onimbenb.25.-yLül DIS
iwrmtttag» 11 Hör wrbeid; in

Monn ißfliienOürggrllr. 3
21 ODO Stiitf Mrenclftnne.
1 -Hotirmafitiine, 1 SreiSfngc,
I Hobelmaitvine 2 Srnbinn
irtHnen, « •yobrmo'ditnen. 1

SÄ*“?.»:

s'&.yrsÄ.ss
Naael Zdiraubeu n. f. iv» *
.tiübclbnnre n. n. m
uffenHi» neq. 'S irjatjta. urnteifl-

Körner.
Stertchtduolliteder in fUttut.

Aunae «rteflerfrau mit acht
Aisnate altem flinb turnt

möblierte» Simmet tritt ctioaö
flodiaeicgenbeit. Angebote unt.
M. Filiale Brabanb. itanne
reibe IG. *
^xevarateingang! Elegante,
s- behagt. Fremdenzimmer.
4>nn[ablnb_13!_®ebreibcr. •
rvrennbü<be hremden,immer,
VfZahn' vansaplatz 7. pri 2
omablierteb Zimmer, fern
«VI rnter Singang. «lifter-
bamm 6. ITi. *
ivelBmäb'.icrte» Zimmer,
iS elettrlfebeS Sich., Pad,
Itlkph. Tehtiiterftr. dt, II. I.*

lUinmtcter ! Svnniaea,
lei gntmübHedeo Zimmer
mü MjumJ. Jjun^ au rwr-

Kleidung

für die Heimarmee! I

Abholdienst. |
Es besteht Veranlassung, diejenigen Abholer,

die vom Abholedienst Gebrauch machen,
erneut dringend zu ersuchen, sich vor Aus-
händigung der Kleidungsstücke v. der abholenden
Person die mit Photographie und amtlichen
Stempeln versehene Auswelskarte zeigen I
zu lassen.

Nur in diesem Falle übernimmt die Unter-

zeichnete die Gewähr für ordnungsmäßige
Erledigung und Ausstellung des Empfangs-
scheines. s

Städtische Klelderoerwertung

Abteilung B.

Stadthausbrücke 24 24. Fernspr. III, 4745.

i n> itmmcr, event, nut -vor- — w - - -
vb. Etage m gr»s. Schöne Bikkn. nahe Waw und

ftüiiftsft. he3 Hk>n. SrenrttrnliL g
,1ü vermieten

zum 1. Oktober eine moderne
Etigenwobnitn» zu 6 Simm.,
mit reichem 3u6c66i, elektr.
Licht, &t<ifIerivü(niifl. Steiler

und schönem (Carlen.
©ernt. SurtanOer. TvUtau.gi

L- "n
^w»«er »aiismnnn, 19 I-,
nJ nillilürfrei. sucht jiiut
1 Sunt etellitiK, al» Jioit«
totlft oder Expedient. Anae-
£ot? an Eonrad Llaab, Dam-
nicrftetndainin 5G, *

ineiue To<d^?

auf f»ut. mit
Alles ohne acaeiileitiae r>>e-
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ammtor-Kaffeehaus

8

Elegante

/

Jfl

Großes Lager

Haar-Haus Witze!

Heuerwall 37.

von 19.50 bis 65.— -4

Schulterblatt 19.

48- 85 -

Bekannt bester Schnitt und gute Stoffe, s

Eigene Anfertigung

V.

*

Ein Sitten-Drama in 4 Akten.

.11
1

«HiKiuieuurn, wiener», . bj
loroif an ötr VbtaterkafH im (tor- 1
DMitgortm liiqllch uoti 10 bl'- ? UJr. 1

G

e

<

i
i
i
i
i

4*o,
9LÜ.

Eimsbütteler

Chaussee

Abend-Ausgabe.

LLs

! Des große Schleger-Vrogramm:

Carl Geppert Carl Schultze-Thealer
Mieze Hausmann

Otto Burgmann, Humorist
Lotte ClUSiUS, Konzertsängerin .
Biedermeier-Duett

Aline Walter, Hofopernsängerin
Beginn Wochentags 5 Uhr. Sonntags 4 Uhr nachni.

fixe! walüeck £tfl6tih«ater)

Vom 24.—.30. Mai

Mvuhcitcii
von unerreichterCate
S. Nachum,
Lieferant vieler Behörden,

Hamberg, Bundesatraß« 8.

Hur Bit X'uDencoiiT'touciibe
connab.. 1. 3uni. Th llbr.
ilinrtftt'JJl. 4.H5- 3 L Ma.-'

Ter $i)16'.a bev Wtruc.
üinnabm. d. ®b.»®«ftell. 19183 9
nur i Adon» »vürovambg . t»r.
Ibcattrftr.37et. Wfttiql.l 0-411-

cari Hakenbecks

Tierpark, stemmen!
Reichhaltiger Tierboatand,

Dressuren = Kleintierhof.
Doppelkonzert.

: Vorzügliche Restauration.:

prachtoou. dpet,ejimmer
mit 2 Meter-Vüfett,^-Zug-
tisch, 9 kindiederstühle u.
Teetisch, Zriedeurware!!

preiswert abzugeden.
Mödellager Schrötter,

.f>niif<i61<ih 11.

große pnma
Qualität

Preis

Tätlich H Ub
Dasfilänzendo Varieti-

Prouracirp
mit Gottlieb Heedl
sowie die neue Po

kommt drti
Hauptrol c

Fischer-Achten

38SKMÄBIS

bei Dtz. - Abnahme
1.20 .*

Direktion: f mit etcttntr »oni
DeutWien bd)- ufpteHaus.

St. Georg Theater
Langereihe 29.
Erntaufiühnincen-

Fran Jlnrian Erlebn!«
Drama in 4 Akten mit
Erich Kaiser-Titz.

. Fiaker 101.
Kriminal-Drama in 1 Akten.

Frau Lotte und ihr Mann.
Lustspiel in 3 Akten. s

V.

V. _ _
V. Lüfte: 7il,"l2<» 410 V
V. Stade: 6, im, ä*o, 1m.

t'Schntlldampkr »Hamburg«.

Schlaf-
zimmer

echt Eiche mit Mak.
3200-

lackicrt mit Mate.
I 400.-

Herrenzimmer
H Teile kompl 3200 _

Eßzimmer'
Büfetts von 7äO.— an

Küchen
lasiert: 390.— an.

MObelhan* <

G Thiele
Brennerstr. 11,

Heute uodiiiidT

Gänse pökel stoisch
IhrMil, Heute Pf». S.5O,

neraudierte

Vvuft tt. Kittle
liint »ocheu und Rabtkse«.

fedsvstr,
«r. Burkab »7

Tflti’Uoit: fflriuwe 3, 3777. »

Im Wein-Restaurant:

Täglich, mittags und abends

= Tafelmusik. -

Telefon Gr. 5, 8300-8303,

nnuuM, oi. wtai
Wo die Lerche sinnt.

iBiontafi, 27.,
Tomietelon, .Ju ’Aiii

Die Lstrdasfürstiil.
Sonnlna, 2t>. $lai. 3 iibr;

meine Preise.
Die Rose vsn Stamdul.

eonnabeuh. I Qum
Bum Bene»

btt LuSrndorfs:2vc»de.

Wo Vic Lerchejipgf.

Komplette Schlaf

zimmer u. Küchen

fertige Betten
liefert noch

Peter Holm
Altona Mil«berstende 45. s

(jambutget tltagen=£enttale

6roßc )3'eid)cn 20.

Sordinen
fflftftmeife

vuin etiits. in
utrirbiebeneu

Breiten nnb
vrtsSldorn, in

roeifl. rreine und eltenbein.
Tebbid) > Sutter, Onmbiita,

CncHitorgbrüttc !i, 1.

Lina Seebach Ella Grabber!
Fritz Woldemar Helnr. Lohalm

Operettenduette von:
Hans Werner! u. Friedl Künnmann

Kapellmeister Violin-Virtuose
Chr. Warnke Chr. Warnke fr.

Morgens von 10^ Uhr: Frische Torten u. Backwerk.
Im kleinen Garten jeden Sonntag von lli/2—lt/3 Uhr:

früh k oneer t. (Bei ungünst. Witterung im Kaffeehaus, sl

$))}iitaflöfliifte M nntcnt
1 Hause Beim Strobbuitic

fltfttcftt. Webers 1.75, lifdncit
1 3 Uhr. Au,lehnte unter
M. 413« .ui die WcfdhlftvfieUc
de» Hamburger ftrembcnbi. *

Tisihe

eiche, roh, verkauft

H. Koppe,

85.- , 175.-

N BiankßflBse:
N. Freibad l 10, 11
Wittenbergen: I 4

n:

Mnntaa 3.3nri. Son».
i. ($rrid)tnng ein 1 ivtiritnitb*
beirr r. b. Baifev nlicner

Lfsizicre bet X y.,R. n
Sunt 1. Mn! c n

Die^Notten : rg,er.
Näbercs fiftjn' * Info

FLOR
Direkt.: Sicafrle-1 S>. :on

Tag- w lieh:

Elenita Schlüter« Griinitz

KarE Schloss

und das große Mai-Programm.

Beginn nachmittags 4'/«Uhr.

KaffeehausfclherDas große Mai-Programm.

I ! 2 Kapellen I

Erna Henning Franr. Hellberg
Otto Endlein „Tünnen“. das Eölnieche üniknm.
Der allbeliebte Egbert Sommer ist wieder dal

Beginn Wochentags 5 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

Mehrere Millionen Kohlpflanzen
aP. 1 Ärt rtUf uu6 toreitboben «wuchtet. in gn:u»rimn
Uur.iitnt wni iofurtiqen ttulpfUnifn vorrätig.

ijrubn>eii<fobt4.>f(<w«en brr 1«NXI 2t. M <1O —

S'lätfobl- . rtO-ÄS* : : : : : $8.-

JtameitfeW. ' " Z ’ ’ m'-
Hoblvabl- , „ , » ZO —

>vr ipater Sellerie., Porree. Ztedniben«, Rote Beete ,
Tnbnt. Runlei ruben und .‘{nrternibei' -yflnnwn in aronen
Äenqtn norratig. Seit. Aufträge erbitten

Sievers & Heuhel, Halstenbek L h

Am Hauptbahnhof Am Hauptbahnhof •

„Der Mai ist gekommen“ n

8 HletnkunnObifder von Wismar Mosendhhl.
Vorher bunter Teil, ii. a.:

James Basch — Oliv Stüven
Irma Jäger

Biedermeier-Quartett.

WM» Rennen MM»

zu Berlin-Grunewald
(Rennen des Union-Klub)

4. Tag: Sonntag, 26. Mai, nachm. Tk Uhr,
8 Rennen lm Werte von 110 000 Mark, n.

Tuki-Rennen 16000 Mark

Juhlläums-Prels 40000 Mark
Generalsekretär!«! des Unlon-«lnb. g

Gros#

Hamburger Diele
Ecke Alter Steinweg und Großneumarkt

Das stoße Mal-Programm:

Hamburger Landsturm
[| _üarl Schreiber Zwei Nachtfalter Minna Höllisch

^HaSwge'r fjTen* ^riegwchusterin
Kein Welniwana! " —

Wochent.SUhr, Eintritt 0,50 X, Sonnt.7 Uhr, Eintritt 1 s

SCflili6Mfieuie; .
Direktion: Hans Pichier

Sonnnbrnb Tli lihr. OKi:.«
Walotti.

Si'iiutafl 18U.: SnufWtrfldifer,
'Hütte um aiiiftv.

3 Uhr. <?oi;zuniiiu:dj;;i.=3otlu4;
^obnnittf'Kiii'i

-x Tn Uhr: Znw>ef. - .
SViontn.i 70,11. üumKtWedletzt

Stu«-: um Stur,-.
Donnerstag, al). Mai. 7 1 /: llbr«

«ri'liber-iÖorueUunB
btr Lamvurget -vauo:an.

Arme Liane
von Hebung Courtbs-Liahler.

Printe her Pt««r:
M. 2.50. 2.10. 1.70. 90.

Kattrn-Perk.: Viunu;, uns. nur,
Mönckedergttr. 1!) u. Lagrslanr

des -lvillk:-Tt>ea. ro.
Zyklus ti un iiliifl. verlegt aut

6- Zinn. __
Sonnabcnb. 1. ,inn. 7'/? ubt,
l.BortteU. bcr Svirnnentnrltttt.

itemmn'tcUuiin tue r ie
LuLendorff-L^ertSe.

linier der blüMa«.« Linde.

Mit M8ii WM! als Gatt.
Der tichuntc Uumoa’ßO slie'ür

in i>it Muffe der ^uücr.vorn»
Spende.

tzannemann
Schwank in 3 Akten

von tltnx Reimann u. ©tto Schwärn.
———— *

Preis« t.«rpi8«e: Saal i M, parterre
2Rt , II.Parkett 3m., 1. Parkett 4 M.,
Drch«lter|it, ", M., dnlchltetzl. Cujtbar.
kettesteuer, Kleiderablage un» Settel.
Doroerkültf: Iheaterkall« sieg, Sils»'
HliterarkaAen, midiere, Stelnöamni,

Y^ufik Humor

Laubfrosch

Alstertor 20

ab2Uhr geöffnet

Lessing-Diele
Olneemarkt. BüechetraB».

* r-r Fritz Bergen

* # Gerda Braun * *

Hans Heinz Fredhoven
und das große Mal-Programm.

Täglich wechselnde Künstler-Vorträge. S
Anfang S Ehr.

im Bieberhaufc

Bis einschL Montag:

„Zwei

blaue

Jungen“
5 Akte — Kriegsabenteuer
zweier Schiffjungen des

Schulschiffes *S. Kgl. Hoheit
Großherzog vonOldenburg«.

Kolossalgemälde,
Ähnlich dem Märchen aus

„1001 Nacht“.
Ferner das weitere *

erwtkl. ProKTumm.
Sonntag von 2—4 Uhr:

Jagens- a. Kindervorstellung.

Operette in 3 Akten von
Lao Stein u. Kerl L ni'an-
Miisik v. Ldinand Ey«l«r.

Äilii|:siSuSR, uh'?UM

MUesUNekZiribW
61>i»lbub«upli>: i.

Tirektion: Victor Pelfi.
Tiianch tininun S Uur.

Sonnabend. 25., Sonntag, C.
Lienetng. 28.. tu.dt10ea.29,

Sreihio, 31.‘JJiüi

hsmäsrssr Jtooi-Tnenier

»MtSBU
_ Mignon.
Damen: Su.Srtuba ®.. Musil.

Herren: «iintüer, Buer>,
_gcbivarä. Kreuder. Marow^ki.
Sonntag 1 ilbr Land -Borst,
fiir die Patriotische Gescllichoit.

weiß
Liebesroman in A Akten

^’i'LiKuXVciHe^

Der Fall

Clifford
Detektivabenteuer

in 4 Akten

^berühm^RatAnheia^

Knetmüller,Lustspiel

Beginn 8V2 I hr. J \ »,

Bieber-Kaffee NMWUSS
_ _ ffliiä TA-Z. lieh»

nte
und der

glänzende flldWjiipin’gn,
Anfang S'ii Uhr.

f>d tonniog S. 7«nl, n53 I .
tÄfllTd) otenöf * /♦

Gastspiel

Heinrich Lang z^wfpirlhr.)
Johanna Piatt G

LuöwigSrahMs^M.)

3
5

£

? R, !>. W, 1 111 bis
v Zollenspieker.
3 8, S, II, l 812, DU bis Geestb.
® 8, 9, 2 bis Leuenburg.

LaaenDuruer Dsrnpischille.
Theodor & Hugo tiasedow. s

Kontor. Banksstraßc 46.
Fernsprecher: 8, 4lf», ___

OTerlttebpcreien, Hohlfanm
" fcrtt?l frtiHcsl SB nJI» I»,
voffclbroetilrohc 2L *

tos toss-lkM. -
Sonnabend, Anians? 7- Uiir:
Das Heuerte l Ort fiter Icehrrfel;.

Berta, die schin^Enrfna-

tiinzerüi vcü i»,
Titelt, 1. : WilUtu trlald

Sonnabend, d, 1. Inin 1918:

Lustendorti- pende
Barta, di« scheue Barrl' -»«r.j.Ehg.

Weiulauben I06eimmmmimMeimiiiMitimtmifiiiiiireMi '

ÄDOti Mnfenrwwel
ffittdibahiae Svetirnkarte

Iritntt llntrxtflHwno8inuiit.s

neisdier1 IDeinßuben
am Hauptbahnhof, im TBitberhaas, s

Dorziigliihe Hamburger Küdie

Auserlesene Weine.

Rennen

zu Berlin-Grunewald
(Rennen des Union-Klub)

5. Tag: Montag, 27. Mal, nachm. Z'A Uhr,
8 Rennen im Werte von 87 000 Mark, n. a.:

Preis uon Friedrichsfelde 1Z UDO Mark

Grünewald - Ausgleich 22000 MH
Generaleekretariai des Unlou-Klub. R

Vom 24 bis 30. Mai:

Wanderraltem

Hansens Lidilspiele, Hilona

WexMtraUe 6.
Bis Donnerstag, den 30. Mai:

Die Tänzerin

I
nSt. JA

net

iöniidj ubirt nn .-
Arn gsrdcuen .Hr n.

Eine Zirkustragödie in 4 Akten von Heinz Sartory.

Rauschgold oder „Betört“
Phantasie in 4 Akten mit Stella Hart.

Sein letzt. Seitensprung
Reizende Komödie mit Vigqo Larsen.

«nmüufger Valfts-GpeL
Tireftlon: Carl Richter. *

MStOtt
Der Crangelimanu/

Somit. S'.j llbr, Heine Uris«
Iungfersonnenschejq
„ Wbenbs 73j, llbr:
2. Oinit *• j—i b-r 'Civ. aiinMfr|»

s~SyivIg fsizlg. |
Die Fledermaus.

3m 2. Mt qrofif ZenMtnIac<6
Sylvia Herzig.

KK&aaia
Gasparone.

I W^mig j
IungferLonnenjch'ut
Mittwrcii. 28 'Dlat. ubbs. 7^11.;

Der Kuhreigen.

3« Borbetcitunfl
für Goniiabenb, |. .sitni.

Ludendorsj - pende
Zu ui 1. u,e

ltiOl Rächt.
B6«nt£eerct. v. 3ob.Sbewf

Maik Mm »UJanseT

Erry und IW©Fi"y'

MW,71»
r.^oegL'CTiLiiMfc kJ,. «WOB-IWBI!*»:

Ein vorzügliches Gebäck
erg.ht d e Verwendung ces bekannten;

„Kriegs-Torten-Pulvers"
das Päckchen zu 30 pfg.

fAandelnuö - Gebäck - Pulvers"
zum Frühstuck, das Päckchen zu stO Pfg.

Honig- und Pfetterkuchen-Pulvers"
Mexonla, der Beutel zu 30 P*g,

Erhältlich
In allen einschlägigen Geschahen.

Kleines
Gr. Bleichen 23 — Anfang l/?9 Uhr — To’ Gr w

- —r-T-—TT——nwrmi- n

Elsa [lato |

Atlantic - Theater
Steindamm 22. Hernr. 8,3874

Vom . 1. bis 27. Mai:
Der Flammenlanz

mit Valdemm- Psilander
Der rätselhafte Blick

ErnstRcicherals Stuart Webbi
| uird das Lustspielprogramni. s

Des MeerrL und der vtclir
Wellen.

Kein IHiilettoerffluf.
Sonnt. 7>13. 256.36. B. >.

Tonn.-U. Wust!p. d. Herrnkenl
Hansen tioni deutschen Leern
baue. Ctzarlottendurg. Cctttct,
Auftreten von Vhait SchetHsr,

Tiefland.
Tanten: fcdteftler. Cingler,

Homann. v. Sfienhotf. Jung.
Herren: Hanse, i a.yj.. Buer«.
Krender. Vobftna. Schmitz.

Montug 7, 257- A..«. 36. X». i.
!»!.n«b. Mozmt.Ztzkl. ,7. Botst.)

Ren rinftubiert:
„ Don Inan.
DtenStogl» . L58.A.-B. 36Bt.
T.-A. Wnancr.,>Intr. (JO.lborft.t
TicMctttrrtiuserbNnrnverg.

1

9.75 , 18-

Lauenburger marie'zerro« säS
Dampfschiffe

Personen-
eowle

schnellste
und tuet«
BefSrtg.

1. Fracht
gätern und P«loten uon

H-.alurg-SUdtdelcK
Werktag«:

8, Y>. 11, 2, 530, 6 bin
Zollenspieker.

•710, R, 11,2.6 hi« Geesthacht.
•730, a 2 bis Lauenburg.
•710 bis Gorleben.

j" ab I. Juni 1918.
• jeden Dienstag n. Freitag.

Sonntag«:

Brücke Nr. 8.
Sonntag«:

- ' "\A st.
— -. 8.

It, 2, 3t.
. 4, 8.

N. Sdinlau: i<>, 11t. 2, 3t, 4, 8.
Lühe, Stade: 1", 2, 4, 8.

Nach Hamburg:
Blank.:

Wiiteim.: M: Ä, %

Schulau: «L
—- Ho b.

Letzter Monat
der

Operetten-Spielzclt
Der

stauen-

Lederschnürrlemen.
Lfferiere ar. Tosten L'ebcrfcbttürrieracn in. fiiroef, Tat. aniK. geidi.
WlWf lOO 90, KO 70 (Wem '

Mita» 88A StiNt *ÄÖ iKOtirblOOO To ar.
Trobeoetianb iiirfit unter 100 Taiir »er Siachimhnie.

M Roth Wwe. *

Lederwaren, Tuttlingen (Württbg.).

LWI-» 2leu ausgenommen!

® Sport^lufen ®

in ivirfüd) ges(fitnatfvol/en lUoteUcn.

Für Fischfreunde

H ist gute Auswahl In der
immelsleiter

Fischmarkt.

Mllll-MiM.
Sonnnben6.3ti.yoiit.ints .^9Ib.
Das Bild ohne Gnade.

Luftsri. i 8 Vitt. oonWuc. ®aer.
'Ant. 7'1/2, anbe Oty, Ubt.
Sonntag »ftzUbr, halb« 'ürc.fe:

'»icinr Rrnn.
die Stoffriiauivielcrin.

7V111 ur: 36. Vn. t Sonnt.-«b.
3um 70. Male

Meins km Öls UMvWM.
Portier

Wenn wir altern.

Mont. 27.9)111, nutz. Vlbonn.
7ttnrt..2ti.Ma>.3ti.V'.D-A.

Paul Wegener
Othello,

Mont. Jago: V. Mcflcner.
Dienst Olyell0:B.Weaeiter.

UftittH od). 36.««. i Ttittnj -l.v.
Ter siebente Tn«. .

lonntrst.iq 36. *ft i Ton.-«!'.
Tac (.<•<!emvornk.

^onnabcnb ^onber-^ötftt uiitifl
für dl- Ludendorsf-Lvcnde

De Fährirroff.

IWtuoiime!h.5 Vlbonn. 191K/i91tiial." lti-31- N '.i> TaHska • |IPeuno metiToLvAO;

WthesSthafiSPiBläüBs
Eonnjbtnb, 2 >. Mal.

.'hnii 1. toaie;
Die Dvrache der VSael.

KvmSdle von lB i1 o 1 f P n u I.
1 'jbv.S thibr IO UUt

Coiuitoa S ilbr
i 10. siebtel Zotlnr - Borstelluna.

ilit SieiDvlbcrn.
NUli-

Rlocfiditiniat alS ©•nleßcr.
n UH in:: an 7 Ilbr: Herodeo und

Marlamne.
tiriitt- a H llbr: Ule Lvrache

b?r Boael.
'JWittiD .: Kink undKllederbukch
Tonne: «Ins: Kte Sbredw der

VSqel. , c
Freitag. 31. Slot, lugunftcn bei

Vt' fions-9!nftalt b. Deutschen
etbaufpiclbnult«, Aunreien
brB torbeinirat» Mar Wiubc.
Knust. 1. Teil. . _

Eonnnlenb, 1. Anni. Sonder
Vorstellung inr d:el«>idendorf?-
Ll'rnde. Minna von iSonv

S?uanmtlb. «. Adoun. 1918 19
weil nal.n.l 1 -8U.lb(Wdwo.

ein Schnitxt-fitMier.
TJreftton Hferunn Hailey,

ße.'wnhfnb, Mai. U6r:

Conntag. 26. Mai. Ä'/z Ubr.
kleine Trflfc.

Eva.
Abende 7'/. Ubr :

Drei alte Schachteln.
! Montaa. •>."< Ma:. 7'/-, Ubr
Drei alte Schachtel«.

\ Iimotofl. 28- Mm. 7'/. Ubr
Tret alte Schichte-«.

I M'ttrood). ‘29. Slam. 7'A Ih n
Tie Wittzerbraut.

I

Rathaus-Kaffee
der Mai-Splelplan,

Beginn des Konzerts u. der VortrSao
nachmittags 4 Uhr.

Freitag, den 24. Mai:

Gastspiel Heinrich Bötel

und das Bötel - Helberg - Duett.

'•“"HtfÄ Adolf Holländer,
Siegesbar ab 3 Uhr.

I din bie Vnbctioorff=£.oenbe, s

Sonnabenb. 1-Sun:, 7 Ubr.
(Sltrouotiff Gewvbnl. Preise.

T!e Rltberumui? 1
iunnabm. u «b.-!beneU.iyi8'l‘)
u>ectt&al-10~4U.i Nbvnn -Bur.
»br.Sbfaterftr.37Bart.Wr 8.3231

ftitmtf Stadt-Heutet
Sonnabend fiV? Ubr.

30- «vrftellung im eoiinau.-Mb.
1.3bfen'äotluB (8 Vorstellung!.

Peer (»bitt.
Umtaufdjfort.u. Bon» ungültig,
«onnlag 7 ULr, auiier Abonn.

Tas Treimäberlbnuei. „
Montag 7'/2. Äö Bst- i- Mont.-«.

Tes Meerec»
iiiib der Vitbc -IxH'fieit.

Dienbtao 7 Ubr. 36.B. t. ^.'Ülb.
Ren eit.ftubieti;
Loriuiaro Tasto.

flai Mdhel-Jfous, Ih&Uav.
yAsd*. ViUa-

iinit.'m/uTi&z .-,7i!r>*Mii«n.
ti J*e=Mi&<a<,V .n rz-ets-
fi.inprt Tl-i- ‘diLinc-.wiir
n n n.' :.; -und Ax ^xxadSdSdsm’

- Ä

Ä Wein- und (f»ortar-i
Gänse-, Er.lers Braten un tsm.

< Erdmann & Kähler,
Welnbandlnng.

Hamburg, Gr. Relchenstrafk 19,zi
Fernsprecher: Gr. 6. 4927, 4928

Deutsche u. österreichische Weiney

hs^ianade
am Stephansplatz

Täcllch nachmittags end abend
Maria Herbst (Konzertsängerin

Wi'ualin Schumacher
lOpernsänger, Hetdenbariton)

Walter Huhtüch. Hotschauspieler, als Gast
Lenka Richter (Opernsängerin)
Walter Spiro (Heldentenor) g
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